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3 -55 mUttit -
» Der österreichische Bundeskanzler Schober

Mattete am Samstag vormittag Reichskanzler
Füller und Reichsaußenminister Dr . Curtius
Gesuche ab . Daraus wurde er vom Reichspräsi -
deute »; empfangen .

ch
Der „Tribuua " zufolge hat Mussolini alle poli -

icilichen Strafen erlassen , die wegeu politischer
« ergehe « gegen Südtiroler in der Provinz
« o .'.en verfügt worden sind. Man sieht in dieser
Maßnahme eine unmittelbare »> olge des Scho -
berschen Besuches in Rom .

*
Im volkswirtschaftlichen Ansjchuh des Reichs -

>ags wurde mit den Stimmen der Sozialdemo -
kraten , der Kommunisten , des Zentrums und
der Abgg . Dr . Strattmann lDutl .) und Hartwig
>Christl .- uat . Arbeitsg . j ein von Sozialdemo -
kraten und Kommunisten eingebrachter Antrag
angenommen , der die Reklame sttr alkoholische
betränke in öffentlichen Verkehrsmitteln nnd
Verkehrsanstalten verbietet .

* Chautemps soll entschlossen sein , für den
lvall , daß er keine Mehrheit für sein Kabinett
» udet , zur Auslösung der Kammer zu schreiten .

*

^ Die Vertretung Frankreichs aus der Londoner
« ccabrüstungskonserenz wird dem neuen Ma -
rineminister Albert Sarraut übertragen werden ,
der schon aus der Washingtoner Flotteukonferenz
im ^ ahre 1922 der Führer der französischen
Delegation war .

ch
* Ans dem Waldfriedhof in Altvna - Sülldors

wurde am Samstag mittag die Leiche des ver -
Horicnen deutschen Kesaudten in Belgrad . Dr .
Köster , beigesetzt .

ch
Der bisherige spanische Unterrichtsminister ,

Herzog von Alba , wurde nach Wiedereinrichtung
des von Primo de River « abgeschafften Anben -
minifterinms znm Minister des Aeuhern er -
»aun ' '

ch
* Die „Europa " ist aus ihrer erste » Fahrt cid -

abwärts nm 13 Uhr bei Brunshausen vor Anker
»egaugeu , um die nächste Flut abzuwarten .

♦
Die frühere Krankenschwester Wilhelmine

»nessa , die wegen Tötnng des Frankfurter Chi -
»argen Dr . med . Seitz am 7 . Angnst 1926 zu
neben Jahren Zuchthaus verurteilt und deren
Strafe späterhin in Gefängnis umgewandelt
worden war . ist in der Weise begnadigt worden ,
daß ihr ab 1. Juli 1980 eine Strasnntcrbrechnng
durch ei »»- Bewährungsfrist zuteil wurde , die
bis zum SO. Inni 1985 länft .

*
. Schaufpieldirektor Dr . Fritz Holl -München ,
früher freie Bolksbühne -Berlin , ist vom Kölner
Städtischen Theateransschns » nahezu einstimmig' gegen die Stimmen der Kommnnistenf zum In -
teudantcn des Kölner Schauspielhauses auf drei
Jahre gewählt worden .

*
Durch einen tropenartigeu Rege « wurde in

Athen schwerer Schaden angerichtet . Berschie -
«ene Häuser wurden weggeschwemmt . K9N Fami -
>ie« sind obdachlos , während sechs Personen er -
tranken . Die Regierung hat den Betroffene «
Unterstü1 )ung zugesagt .

*
Ein russischer Flieger hat die Leichen des

Meaerö Eielson « nd des Mechanikers Borland
an Bord des vom Eise blockierten Dampfers
"Nannk " gebracht . Bon dort aus sollen die Lei -
He » durch amerikanische , rnssische « nd kanadische
Flugzeuge bis Nome sAlaskaf übergeführt « üb
dann nach den Bereinigten Staaten znr Bkstat -
t«ng gebracht werden .

Nähere » stehe unten

Verfahren gegen
Krupp und Thyssen.

04B . Berlin . 22. Febr .
Tie SonntagsauSgabe t»es „ Tempo " niiü öer

- -Voss . Zeitung " veröffentlichen eine Meldung ,
wonach öie Obcrreichsanwaltfchast gc^ en üie
virmen Krupp unk» Thyssen ein ErmiitlunqS -
Erfahren wcgcn lanöcöverräterrtscher Begiin -
'tigung und Kriegsverrats im Sinne öcr 88 8»

90 Ziffer 2 des St . G .B . eingeleitet haben
>vll . Der Blättermelöung zufolge ist öaS De »
' astnngsmaterial einem im ^ ackelreiter -Verl -ag
^ >r einiger Zeit erschienenen Buch „Tie blutige
Internationale öer Riistun <,sinüustrie " von

Lehmann -Rußbülöt entnommen . Eö soU
" ch um V e r k ä n s e der genannten F t r -
Len ins Auslanö hanöeln . Die Vorgänse
" egen etwa 10 Jahre zurück .

Oer polenvertrag bleibt weiter gefährdet.

Noch keine Einigung .

Oppositioneller Anirag aus Herausnahme . - Gefahr für das Kabinett .
tEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes "

.?

W . Pf . Berlin . 22. Febr .
Turch den Besuch des österreichischen Bundes -

kanzlers Schober in Berlin ist in den inner -
politischen Auseinanöerictzungen eine Ruhe -
pause eingetreten . Die führenden Per -
sönlichkeiten der Negierung und eine Reihe von
mahgcbenden Parlamentariern sind durch den
Empfang zu Ehren des österreichischen Gastes
sehr stark in Anspruch genommen , so daß die
verschiedenen Beratungen augenblicklich nicht
mit Aussicht auf praktischen Erfolg fortgeführt
werden können . Aus diesem Grunde haben auch
die vereinigten Ausschüsse des Reichstages beute
mittag die vertrauliche Beratung über
das P v l e n a b .k o m m e n unterbrochen . —
Reichsaußenminister Dr . Curtius muntc die
Sitzung verlassen , um an oem offiziellen Staats -
frühstück beim Reichspräsidenten für den öfter -
reichischen Bundeskanzler teilzunehmen . Die
Vertagung gibt der Regierung noch eine kurze
Frist , um die Entscheidung des Ausschusses über
das Polenabkommen zu beeinflussen . Im Li -ufe
der heutigen Ausschußberatungen ist ein ossi-
zieller Antrag der Opposition eingegangen , den
Vertrag mit Polen von dem übrigen
Haager Bertraaswerk abzntren -
n e n und an die Regierung zur nochmali -
geu Verliandlung mit Polen zurückzuverweisen .
Die Entscheidung über diesen Antrag ist vor -
länsig ansSesetzt morden . Wenn am Äkontag
det Reichstag wieder zusammentritt , werden
die Fraktionen der Regierungsparteien sich
nochmals mit dem Poletiabkommen beschäftigen .
Es sind sehr starke Bestrebungen am Werk , eine
Abstimmung über diesen Antrag der Opposition
überhaupt zu vermeiden .

In den parlamentarischen Kreisen öer Regie -
rungsparteien ist man sich klar darüber , dah
eine Annahme dieses Antrages in den vereinig -
ten Ausschüssen bereits einen innerpoliti -
schen Konflikt bedeuten würde . Tie
Reichsregierung könnte , da sie sich in der letzten
Kabinettssitzaing noch einmal auf die gleich -
zeitige Verabschiedung des Polenabkommens
mit den übrigen Nonnggesetzen festgelegt hat ,
nicht anöers , als zurücktreten . Ter
•deutsche Gesandte in Warschau . Ulrich Rau¬

scher , ist ebenfalls in Berlin eingetroffen , um
die Reichsregierung bei ihrer Einwirkung aus
die Parteien zu unterstützen . Zweifellos sind
bei der Deutschen Volkspartei und beim Zen -
trum immer noch sehr starke Tendenz vorhan -
den . die Beratung des polnischen Liquidaiions -
Vertrages zu vertagen . Tie Reichsregierung
hofft aber vorläufig noch eine Mehrheit für
ihren Standpunkt zusammenzubekommen . Unter
öiesen Umständen ist ein Abschluß der Berat, » t-
gen in den vereinigten Ausschüssen kaum vor
Dienstag nächster Woche zu erwarten . Die
zweite Lesung der Aonnggesetze im Plenum
wird sicherlich nicht vor Mittwoch stattfinden .

Die Verhandlnugcn über die finanziellen
Fragen

ruhen augenblicklich ebenfalls . Der Reichs -
finanzminister Dr . Mvldenhauer ist au der Ar -
beit , die Etatvorlage fertigzustellen . Das Reichs -
kabinett wird erst am kommenden Dienstag
seine Etatberatungen fortsetzen , um sich über
das Finanz - und Sieuerprogramm schlüisia zu
werden . Tie Vorschläge , die im ReichSsinanz -
Ministerium für öie Deckung des Fehlbetrages
ausgearbeitet sind , sind im einzelnen noch nicht
bekannt . Wie wir hören , wird der Reichs --
sinanzminister Dr . Moldenhaner ein kleines
Deck nngsvro gram m ausarbeiten , nach
dem das Defizit für 1!>28 in Höhe von 154 Mil¬
lionen Mark aus dem Tecknngssonds von 4 >0
Millionen Mark übernommen wird . Räch der
Erhöhung des Kaffee - und Teezolles , öi ? <»l>
Millionen Mark einbringen soll , und der Ab -
treunuug der Zuschüsse für die Arbeitslosenver¬
sicherung aus dem ordentlichen Etat , hrndelt es
sich letzten Endes nur noch um die Teck <tng von
rund 200 Millionen Mark . Hierfür würde
eventuell öie Erhöhung der Biersteuer ausrei -
chen . Die ganze Frage ist nur , ob dieses kleine
Deckungsprogramm von dem Zentrum und der
Deutschen Bolkspartei angenommen wird , da
beide Parteien an ihrer Forderung eines um -
fangreichen Finanzprogramms zur Sanierung
der Reichsfinanzen im Zusammenhang mit den
von der Regierung versprochenen Steuer -
senkungen festhalten .

Erstes Originalbild vom Brand der „ München".
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Neuycrker Löscliboote bekämplcn den Riesenbrand der „München ".

Schluß mit der Flucht
vor der Verantwortung
» Von

Otto Thiel , M . d . H .

Unter den vier Statuen im Plenarsaal des
Reichstages , die die Abgeordneten .an die Tu -
genden des Abgeordneten erinnern sollen , hat
ein Symbol der Verautivortungsfreubigkeit
keinen Platz gefunden . Aber wenn nicht alle
Zeichen trügen , gehen wir bitterernsten Zeiie . t
entgegen , in denen die Lebensfähigkeit von
Staat und Wirtschaft davon abhängen wird , ob
der Mut zu unpopulärer Politik Mehrheiten zu -
stände bringt für die lebensnotwendigsten Be -
oürfnisse der Nation .

Die ungeheuer große Zahl der Arbeitslosen
ist nicht in allen Geschäftszweigen der unzwei -
felhafte Ausdruck wirtschaftlichen Niederganges ,
sondern zum Teil der Ausdruck vollendeter Ra -
tionalisi ? rnng , die die Möglichkeit bietet , die
seitherigen Gütermengen mit viel weniger
menschlicher Arbeitskraft herzustellen als zur
Zeit vor der Durchführung der Rationalist ? -
ruug . Die Uwfatzziffern bieten dafür vielfach
deu Beweis . Auch haben sich manche Unter -
« ehmnngen darauf eingestellt , zu gewissen Zei -
ten Teile ihrer Arbeiterschaft der Arbeitslosen -
Versicherung zu überlassen , die sie vor Schassung
der Arbeitslosenversicherung in irgendeiner
Weise weiter beschäftigt haben würden . Aber
bei aller Würdigung dieser bedauerlichen Er -
scheinuug bleibt doch die Tatsache bestehen , daß
in vielen Geschäftszweigen ein durchaus be -
gründete ! Pessimismus im Hinblick auf die
künftige Entwickeln » « besteht und daß alle
Kräfte zusammengerafft werden müssen , nm
nicht durch eine katastrophale Arbeitslosigkeit
in politische Unruhen hineinzuschlittern , deren
Folgen unabsehbar sein müßten .

Da die unter dem Druck der Straße bis auf
eine fiuanz - pvlitifch unsinnige Höhe hinausge -
tri 'ebene Besteuerung die wirtschaftliche Unter -
nehmungslnst gedrosselt , systematische Kapital -
auswanderung bewirkt und die Zinssätze zu
einer uuerträglicheu Höhe hinaufgetrieben hat ,
ist die riesige Arbeitslosigkeit unmöglich mit Er -
folg zu bekämpfen , wenn es nicht gelingt , die
selbst von der Sozialdemokratie als unumgäng -
lich anerkannte Steuersenkung sicherzu -
stellen . Das stellt den Retchsfinanzministcr Dr .
Mvldenhauer , der einen um 700 Millionen Mk .
ungünstigeren Status der Reichsfinanzen vor -
fand , als fein Amtsvorgänger Hilferding bei
Aufstellung des Steuersenknngsprogramms ihn
zugruudegelegt hat , vor eine fast unmögliche
Aufgabe . Fehlt ihm der Mut zur Unpopulari -
tät , dann gehen wir schweren Zeiten entgegen, '

hat er ihn aber , wo sind dann die 250 Abgeord¬
neten , die ihm auf feinem Wege folgen ?
Ist der Wirrwarr unter den Abgeord -
ueten so groß wie unter der Wählerschaft , dann
laßt alle Hoffnung fahren I

Die einen , die in größter wirtschaftlicher Ge -
borgeuheit leben , möchten den Herrn Reichs -
finanzminister ausschließlich auf Erfparnismög -
lichkeiten im Sozialetat des Reiches verweisen ,
während in der durch Arbeitslosigkeit und die
ganze Unsicherheit ihrer Lebenslage tieserschüt -
terten großstädtischen Arbeitnehmerschaft es
keine populärere Forderung gibt als die , die
Besitzer von Eigentum uud die unter allen Um -
ständen und in jeder Hinsicht gesicherte Existenz
der Beamten durch ein einmaliges Notopfer in
Anspruch zu nehmen für die Sicherung der deut -
schen Reichsfinanzen . Der Reichsfinauzminister
hat in mühsamen Verhandlungen die Stim -
muugen der Parteien kennen gelernt . Er wird
jetzt daran gehen , seine Vorschläge vorznberei -
ten . Mögen Mut und Gerechtigkeit dabei Pate
stehen !

Angesichts des Umstandes , daß in der ganzen
Auseinandersetzung über die Gestaltung der
Reichsfinanzeu der Streit um die Ar -
b e i t s I o f e n v e r s i ch e r n n g eine beden -
tende Rolle gespielt hat , rechtfertigt sich die
Frage , mit welchen Möglichkeiten und Unmög -
lichkeiten der Reichsstnanzmtnister aus diesem
Gebiete rechnen muß . Grundsätzlich ist es ab -
solut unmöglich , die Auffassung gelten zu lassen ,
daß auch in Krisenzeiten die nicht als Arbeit -
geber oder Arbeitnehmer in der Wirtschaft
stehenden Volksgenossen mit der Unterhaltung
der unverschuldet Arbeitslosen nichts zu tun
hätten . Vielmehr muß die Beteiligung der
öffentlichen Hand au der Aufbringung der
Mittel für die Arbeitslosenunterstützung , n
Zeiten wirtschaftlicher Krisen bejaht werden .
Aver die ungewöhnliche Finanzlage des Reiches
rechtfertigt es gegenwärtig , die Beteiligung der
Reichskasse au der Aufbringung der Mittel kür
die Arbeitslosenversicherung aus einen best ' mm -
ten Betrag zu beschränken . Ob aber die Mög -
lichkeit einer Verständigung in dem Sinne be¬
steht , daß neben der Bereitstellung von 150 Mil -
lionen Mark für die Sonderfürsorge eine Be -
grenzung der Reichsdarleheu für die Arbeits¬
losenversicherung auf den Betrag von 150 Mil -
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lionen Mark erfolgt , ist vorläufig noch absolut
fraglich .

Die Verhandlungen mit den Versichernngs -
trägern lassen es als wahrscheinlich er,cheinen ,
daß Angestellten - und Invalidenversicherung
dem Reiche für 150 Millionen Mark El >enbahn -
Aktien alikaufen , um die Reichskasse in diesem
Haushaltsjahre von der Notwendigkeit zur Auf -
bringung dieses Betrages zu entlasten . Wenn
der Reichsfinanzminister mit diesen beiden Fra -
gen zum Ziele kommen würde , so wäre er
zwar seine dringendsten Etatsorgen los , aber
das Problem wäre damit keineswegs gelöst . Dce
Arbeitslvscuversicheruug wird voraussichilich
außer dem erwähnten Reichszuschuß von 150
Millionen im Etatjahr 193U neben den Bei -
tragSeingängen noch weitere 170 bis 180 Mil -
lionen Reichsmark brauchen , um ihre Ausgasen
zu decken . Würde man den über die ge >etzllche
Höchstgrenze hinausgehenden cineillhalbprozen -
tigen Beitrag über den im Gesetz oorge >ehenen
Termin des 1 . Juli 1930 hinaus bis zum Ende
des Etatjahres erheben , dann blieben immer
noch rund lOO Millionen Defizit , für die eine
Deckung nicht vorhanden wäre . Hier geht der
Vorschlag des Reichsfinanzmintsters dahin , den
Selbstverwaituttgskörperschaften der Reichs -
anstatt für Arbeitsvermittelung und Arbeits¬
losenversicherung die Sorge für Deckung zn
überlassen .

Diesen Gedanken der Selbstverwaltung und
Selbstverantwortung des Versicherungsträgers
habe ich schon bei der Schaffung der Arbeits -
losenverficherung vertreten , und ich bejahe ihn
nach allen gemachte .. Erfahrungen heute noch,
mehr als je . Es hat sich gezeigt , dah die Re -
form vom vorigen Herbst zwar unzählige Miß -
Bräuche beseitigt hat , aber das hindert nicht , daß
auch heute noch teilweise im Zusammen,piel von
Arbeitgebern und Arbeitnehmern die Mittel der
Reichsanstalt in erheblichem Umfange in miß -
bräuchlicher Weise in Anspruch genommen wer -
den . Dieser Zustaiid kann nur dann beseitigt
werden , wenn wir die Arbeitslosenversicherung
ans ihrem heutigen Zustand herausführen und
ihr die volle Selbstverwaltung einräumen .
Wenn Arbeitgeber und Arbeitnehmer im Bor -
stand der Reichsanstalt dadurch gezwungen wer -
den , ohne ihre Verantwortung auf den Reichs -
tag abschieben zu können , selber die Veramwor -
tung dafür zu tragen , daß sie mit den vorhande -
nen Mitteln auskommen , dann wird damit sicher
eine schnellere Anpassung der Vorschriften an
die Bedürfnisse der Praxis herauskommen , als
wenn sich erst der Reichstag und die Regierung
mit diesen Fragen befassen und hunderte von
Abgeordneten an der Entscheidung mitwirken
sollen über Dinge , über die sie absolut nicht
unterrichtet sind und nicht unterrichtet sein tön -
nen . Soll sich der Parlamentarismus nicht
immer unmöglicher machen , dann wird der
Reichstag mehr und mehr auf alle » Gebieten
dazu übergehen müssen , Rahmengesetze zu er -
lassen und der Selbstverwaltung der Beteiligten
viel größere Rechte und Pflichten aufzuerlegen .

Wenn man den „Vorwärts " als Sprachrohr
der Sozialdemokraten ansehen darf , dann ist
die gewerkschaftliche und politische Vertretung
der größten Gruppe der Arbeiterschaft aller -
dings nicht bereit , diesen Selbstverantwortungs -
gedanken zu verwirkliche » . Der Vorwärts zieht
dem eine weitere reichsgesetzliche Steigerung
der Beiträge offenbar vor . Die Privat -
a n g e st e l l t e n sind auf der ganzen Linie zur
Uebernahme dieser Verantwortung bereit . Mir
scheint indessen die Höchstgrenze tragbarer Bei -
träge überschritten zu sein . Harte Kämpfe wer -
den daher noch ausgekochten werden müssen .

Wer heute bereit ist , dem ReichSfinanzm !nister
bei der Neuordnung der Reichsfinanzen dadurch
zu Helsen , daß er die Sorgen des Reiches für
die Arbeitslosen erleichtert , der hat nun aber
auch ein Recht zu verlangen , daß der Minister
und baß das Parlament Sparmaßnahmen auch
endlich dort erzwingt , wo bisher alle Versuche
gescheitert sind : eine gründliche Verwal -

t u u g s r e f o r m I In einer Zeit , in der un -
zählige wirtschaftliche Existenzen in Trümmer
gehen , mnß verlangt werden , daß diktatorisch
alle Haushalte der Länder und Gemeinden iowie
im Reiche um einen angemessenen Betrag sowohl
im persönlichen wie im fachlichen Haushalt ge -
kürzt werden , und daß es die Aufgabe derer ist,
die dort das Heft in Händen haben , zu ent -
scheiden , wie sie mit den geringeren Mitteln
auskommen . Wer sich das nicht zutraut , der hat
eben anderen Männern Platz zu machen . Reich ,
Länder und Gemeinden und die vielen Paria -
meuie gedankenlos so weiter wirtschaften zu
lassen , als ob wir ein wohlhabendes Volk
wären , das geht auf gar keinen Fall . Das un -
ausgesprochen zu lassen , wäre unverzeihliche
Feigheit .

11 Personen verschüttet.
WTB . Neuyork . 22 . Febr .

Infolge des Bruches eines Stahlträgers
stürzte in einem Kohlenlager des Stadtteiles
Bronx eine Lawine von etwa 1000 Tonnen
Kohlen auf den Hof herab . Dabei wurden min -
bestens elf Personen verschüttet . Bis -
her konnten zwei Tote geborgen werden .
Die Rettungsarbeiien werden mit Nachdruck be¬
trieben und man sucht die übrigen Opfer mit
Dampfschaufeln zu befreien . Es besteht jedoch
wenig Hoffnung , sie lebend zu bergen .

Schobers Much in Nerv « .

Die Ankunft des Bundeskanzlers — Empfang bei Hindenburg .
WTB . Berlin . 22 . Febr .

Der österreichische Bundeskanzler Dr . S ch o -
ber traf heute vormittag 8*58 Uhr ' n Beglei¬
tung des Generalsekretärs für auswärtige An -
gelegenheiten , Peter , Sektionschef Juuka , Kon -
sitl Bischof und des deutschen Gesandten in
Wien , Graf Lercheufelö , auf dein Anhalter
Bahnhof ein . Zu seinem Empfang hatten .sich
Reichskanzler M ülle r , Reichsaußenmimster
Dr . C u r t i u s , Staatssekretär Dr . Pünder ,
Ministerialdirektor Dr . K ö p k e , der Chef des
Protokolls . Graf Tattenbach , Polizeipräsident
Zörgiebel und Polizeivizepräsident Weiß auf
dem Bahnsteig eingefunden . Ferner war der
österreichische Gesandte Dr . Frank mit den
Herren seiner Gesandtschast , dem österreichischen
Generalkonsul Dr . Kempner und zahlreichen
Mitgliedern der hiesigen österreichischen Koloirie
erschienen , die den Bundeskanzler mit Hurr «-
Rufen begrüßten . Schließlich waren der finnr -
fchc und der litauische Gesandte auf dem Bahn -
Hof anwesend . Eine Schupobereitschaft bildete

Kampskabinttt Chauttmps .

Kammerauflösung in Gicht ? — Die Haltung der Sozialisten .
G Paris , 22 . Febr .

Das Kabinett Chautemps wird in der Piesfe
nur von den auf der äußersten Siechten stehen -
den Blättern abgelehnt , die ihm einen sowr -
tigen Tod wünschen . Die Blätter der mittleren
Richtung müssen sogar zugeben , daß jedenfalls

Chautemps (X ) wird nach seiner Beauftragung mit
der Kabinettsbildung von den französischen

Journalisten bestürmt .

nicht mit der grundsätzlichen Opposition der Par -
ieien zn rechnen ist , die man gewöhnlich als die
Mittelparteien , oder besser gesagt , als den
rechten Flügel der Mittelparteien zu bezeichnen
pflegt , die Linksrepublikaner Und die Gruppe
Maginot . Aber wenn auch diese Hoffnung für
das Kabinett besteht , selbst linksstehende Blätter

sagen Chautemps heute , daß er sich j e d e n T a g
aufs neue seine Existenzberechli -
g u n g iv e r d e e r k ä m p f e n müssen . Das
neue Kabinett , das als ein Linkskartell bezeich -
net wird , wird also vorläufig ein Kampf -
kabinett fein . Was ihm eine besondere
Stärke verleiht , sind jedoch die erfahrenen Par -
lamentarier , die ihm angehören , nämlich , vom
Ministerpräsidenten abgesehen , Briand , Steeg ,
Sarrant , Dumont , Lamvureux , Daladier und
Loucheur . Wesentlich beeinflußt werden wird
die Aufnahme des Kabinetts im Parlament
von seiner programmatischen Erklärung . Wie
verlautet , wird sie mit großer Schärfe den links -
gerichteten Charakter des Ministeriilms betonen .
Der sozialistische „Populaire " jedoch will sogar
behaupten können , daß Chautemps seinen Mit -
arbeiten , bereits erklärt habe , man werde zur
A u f l ö s u n g schreiten , wenn man keine Mehr -
heit finden werde . Zur Auflösung schreiten
heißt in Frankreich , die Zustimmung des Senats
ei langen , denn nur mit seiner Zustimmung
kann der Präsident der Republik das Parlament
nach Hause schicken . In der ganzen Geschichte
der Republik ist der Fall noch nicht vorgekom -
men . Es fragt sich nun , ob Chautemps den
Mut und die Kraft besitzt , im Notfall zu diesem
Mittel zu greifen . Was man dabei besonders
beachten mutz , ist , daß die geringe Mehrheit der
öffentlichen Meinung schon seit einem Jahre
etwa diesen Schritt gefordert hat .

Tie f o z i a l i st i s ch e Sammerfraktion
beschloß in ihrer heutigen Sitzung , die Auf -
sorderung Chautemps zu gemeinsamer Prüfung
der politischen Lage an zu nehme n . Als
Delegierte für diese Fühlungnahme wurden be-
stimmt die Abgeordneten Grumbach , Bedouce ,
Renaudel , Auriol und Salengro sowie Senator
Reboule . Die sozialistische Kammcrfraktion hält
am Dienstag eine neue Sitzung ab , in oer ein
endgültiger Beschluß über die Haltung gegen -
über dem Kabinett Chautemps gefaßt werden
soll.

bei der Abfahrt des Wagens des Bunöeskait »"
lers zum .Laiferhos "

, wo Dr . Schober
nung genommen hat , Spalier . Der erfolgrelwe
österreichische Staatsmann , dessen Wirken w
einer kaum fünfmonatigen Amtszeit Kein beut -

scheu Brudervolk in Oesterreich die Einig » « ?
im Innern durch die Berfassungsreform u >w
die Freiheit nach außen durch die Ergebnisse der
Haager Konferenz gesichert hat . wird sich way -

rend dreier Tage in Berlin aushalten , um im
Gedankenaustausch mit den deutschen Staats
männern die brüderlichen Beziehungen der bei-

den deutschen Völker zu vertiefen . Von den
führenden Stellen des Reiches ist dieser Bekun «

dung ein festlicher Rahmen bereitet worden .
Ter Reichspräsident empfing he»K

mittag den österreichischen Bundeskanzler Scbo -

ber zu längerer persönlicher Unterhaltung . » »
den Empfang schloß sich ein Frühstück , an dem
die den Herrn Bundeskanzler begleitende »
Herren sowie u . a . der hiesige österreichische Ge -

sandte Dr . Frank , Reichskanzler Müller .
ReichstaaspräsLient Löbe , die Reichsministek
Curtius , von GiiSrard und Gröner und der
deutsche Gesandte in Wien . Graf Lerchenfelo ,
teilnahmen .

In der Reichskanzlei fand heute nachmittag
zwischen dem Bundeskanzler Schober , Reichs -

kanzler Müller und dem Reichsminister des

Auswärtigen Dr . Curtius unter HinzuziehunS
der beiderseitigen ersten Mitarbeiter und der

beiderseitigen Gesandten eine erste ein -

gehende politische Aussprache statt .

Diese Aussprache , die entsprechend den bestehen -

den engen politischen Beziehungen im Geiste
vollsten gegenseitigen Vertrauens geführt wurde ,
wird am kommenden Montag fortgesetzt werden .

Der Reichskanzler und Frau Müller gaben
heute abend zu Ehren des Bundeskanzlers und
feiner Begleitung ein Esfen , an dem neben
den Reichsministern und den Mitgliedern der
österreichischen Gesandtschaft Vertreter des
Reichstages und des Reichsrates , namhafte
Persönlichkeiten der Reichs - und Staatsbeliör -
den , soivie der Kirchen , Angehörige der öfter -
reichischen Vereine und führende Vertreter aus
Kunst und Wissenschaft , der Industrie , der Ban -
ken , des Handels und der Presse teilnahmen -
Während des Essens hielt der Reichskanz -
l e r eine Ansprache , in der er den Bundeskanz -
ler im Namen der Reichsregierung willkommen
hieß .

Bundeskanzler Dr . Schober antwortete mit
einem Trinkspruchi , in dem er erklärte , daß
das Deutsche Reich bei den schwerwiegenden
Entschlüssen , die es in diesen Tagen zu fassen
»aben wird , der brüderlichen Anteilnahme
Oesterreichs sicher sein könne .

Oer Geistesarbeiter
braucht ein Kraftnährmittel , das die Nerve »
stärkt und die Verdauungsorgane nicht belastet .
Ovomaltine . mit hohem Bitamiugehalt , aus
Malzextrakt . Milch und Eiern hergestellt , hat
sich seit langer Zeit trefflich bewährt und wird
von den Aerzten empfohlen .
In Apotheken und Drogerien vorrätig : 250 gr S9ü<8i£
2 .70 Jt , 500 gl 5 Jt . Gratisprob « u. Drucksachen durchs

Dr . A . Wander G . m . b .H . . Ofthofen -Rheinhesien .

Karl Friedrich Gauß .
Bon

Paul Bergenhagen .

Am 23. Februar 1930 waren es 75 Jahre , daß
in Güttingen , der hannoverschen Universitäts -
stadt , Karl Friedrich Ganß starb , gleich geehrt

Karl Friedrich Gauß.

als Mathematiker , Physiker und Astronom . In
der Wissenschaft bildet er gemeinsam mit Weber
ein Dioskurenpaar , wie es Goethe und Schiller
aus dem Gebiete der Dichtung sind . Gauß war
es , der zum ersten Mal den elektrischen Strom
zur Nachrichtenübermittlung anwandte : mit
Weber zusammen sckuf er den Nadeltelearaphen .
Gauß war es , der die Versicherungsmathematik
begründete : er schuf die ersten Sterbetafeln -

Gauß fand die „Methode ber kleinsten Qua -
drate ", Gauß förderte unser Wissen um den
Erdmagnetismus um ei » beträchtliches , uud was
Geodäsie uud die höhere Mathematik ' ifim ver¬
danken . ist noch nicht abzusehen : erst jetzt ersehet -
nen seine hinterlassen ? » Schriften in einer
würdigen uud zuverlässigen Ausgabe .

1777 wurde Gauß in Braunschweig geboren .
Als neuiijähriger überraschte er seine » Lehrer
damit , daß er ganz aus sich heraus das Gesetz
der „arithmetischen Reihe " entwickelte . Der
Lehrer hatte seinen Kindern ausgegeben , sämt -
liche Zahlen von eins bis hundert zu summte -
reu : in der leisen Hoffnung , sie auf Stunden
hinaus zu beschäftigen und sich anderer Arbeit
znwendeli z » könne » . Eisrig .rechneten die Kin¬
der auf ihren Schiefertafeln , aber Ganß war in
ein paar Minuten fertig - Der Lehrer war er -
staunt , noch erstaunter , als er sich die Methode
des Rechenkünstlers erklären ließ . Die hieß :
hundert plus eins gleich hunderteins . 99 plus 2
= 101, 98 plus 8 = 101 usw . , bis 48 plus 58
= 101, 4» plus 52 = 101, 50 plus 51 = 101 . das
sind 50 mal 101 = 5050 . Man sagt , daß dieser
Vorfall der Anlaß war , daß sich der Herzog
Karl Wilhelm Ferdinand von Brauusckweig be-
sonders für den begabten Schüler interessierte .

Weiter wird berichtet , wie der Schüler Gauß
mit seinem Lehrer eine » Spaziergang vor die
Tore der Stadt machte . Der Lehrer wollte ihn
verblüffen und tat überlegen : „Sieh mal dahin ,
auf dem Kirchturm da, dort sitzt eine Fliege !
Kannst du sie erkennen ? " Der Junge ließ sich
nicht ans der Ruhe bringe » : „Nein , sehe » ka» u
ich sie nicht , aber ich höre , wie sie da herumkrab¬
belt !"

Mit 18 Jahren entwickelte Gauß die schon er -
wähnte „ Methode der kleinsten Ouadrate " ,
und mit 30 Jahreii ließ er sich in Göttingen als
Professor nieder . Hier entstand seine Freund -
schalt mit Weber , die bis zu seiuem Tode dauerte
uud auch nicht abbrach , als Weber sich zu den
„Göiiinger Sieben " stellte , jenen Professoren ,
die gegen den Berfassnngsbruch des Königs
Ernst August protestierten uud desbalb abgesetzt
wurden . Aus jener Zeit bat sich die Anekdote
erhalten , die zeigt , daß Gauß mit wahrhaft
künstlerischen Intuition au seine Arbeit heran -
ging . Bedrückt kam er zu Weber , uud aus
dessen Frage nach dem Fortschritt der Arbeit
meinte Ganß : „Das Resnltat habe ich scbvu
lauge , ich weiß nur noch nicht , wie ich dahin

kommen kann .
" Und aus jener Zeit stammt

auch die andere Geschichte : beide wohnten der
ersteii Vorlesung eines jnngen Dozenten bei ,
ber krampfhaft und in rasender Eile seinen
Vortrag herunterlas . „Er verschluckte die
Sätze "

, kritisierte Weber : und Ganß setzte das
Bild fort : „Verdauen tut er sie aber nicht !"

Nun steht in Güttingen das Gauß -Weber -
Denkmal , und die Physiker ehrten ihren großen
Kollegen , indem sie ein Maß . die magnetische
Feldeii,heit , nach ihm benannten .

Kunst und Wissenschaft.
Joseph Futterer f .

Mit dem Maler Joseph Futterer ist , ob -
wohl er als Sohn und späterer Ehrenbürger
des Dorfes Mondfeld am Main ei » gebürtiger
BadIier war . einer jener letzte » ,Schwäbin -
ger " vorkriegszeitlicher Prägung dahingegangen ,
die einst der nun schon beinahe sagenhast gewor¬
denen Münchener Künstlerkolonie , dem ,/Schwa -
bylon " Roda - Rodas etwa , jene unvergeß -
lichen Persönlichkeiiskonturen geliehen Haben -
Futterers seelische Grundmelodie war die einer
nuaufechibaren Heiterkeit , die sich anch durch die
Widrigkeiten einer harten Jugend , eines ernsten
Existenzkampfes nicht beirre » ließ . Sein Hu -
mor , die treibende Macht so mancher Münchner
Künstlerfeste , hat geradezu „klassische" Berühmi -
heit erlangt . Er war ein genialer Jmprovisa -
tor am Stammtisch, ' ein Stückchen Kreide , ein
abgebranntes Streichholz warf oft seine köstliche »
Karrikature » aus die Tiscbplatte oder die Rück -
feite einer Speisekarte . Daneben bewährte sich
Futterer als glänzender Mundharinoilikavir -
tuos und unübertroffener Maskeiiküintler auf
den Künstlerbällen . Sein künstlerisches Stre -
bei, zielte durchaus auf Originalität lohne Ko -
ketterie ) . und er hatte es nicht gerne . wenn man
ihn dem Schubfach bestimmter Richtungen ein¬
verleiben wollte . Seine stärkste Prodnktivität
in Landschaften . Bildnissen und Blumenstisleben
fällt wohl in die Zeit des Impressionismus ,
dem er innerlich auch später verbunden blieb .
Trotzdem blieb er ein Mann der eiaene » Wege ,
uud so ist Joseph Futterer den » auch , kurz vor
feinem 60 - Geburtstag , der ihm reiche Anerke » -
nung gebracht hätte von nns gegangen , uner¬
setzlich und unvergeßlich wie jede Persönlichkeit
in den Tagen eines » üchtcr » e » Kollektivismus !

Dr . W . Z.

Hochschulnachrichten Professor Dr . Paul
Gieseke von der Handelshochschule Berlin hat
eiueu Ruf aus den durch das Ablebeu von Geh -
Rat Professor K . Heinsheimer freigewordenen
Lehrstuhl für bürgerliches uud Handelsrecht an
der Universität Heidelberg erhalten . Professor
Gieseke ist 1888 in Magdebng geboren , habili¬
tierte sich 1921 als Privatdozent an der Uuiver -
sität Bonn und folgte i»i nächsten Jahr einem
Ruf als Ordinarius an die Universität Rostock-
Für das Jahr 1929/30 war Prof . Gieseke zum
Rektor der Universität Rostock gewählt worden ,
nahm jedoch einen Ruf an die Handelshochschule
Berlin an .

Der Scuf . Wenn jemand seine » Senf
etwas gibt , so versteht man unter diesem Senf
» och heilte zumeist etwas Uunützes , mindestens
Ueberflüssiges . Noch heute meist , von Anfang
stets . In dem „Rollwagenbüchlein " des 16 . Jahr -
huuderts tut ein Schere ? ( Barbier ) seiner Base
Senf in das ihr abgezogene Blut , so daß es nun
zum Schrecken der Armen „ein wunderbar
scheitzliche lscheußliche ) Färb geivan ". Sehr wohl
möglich , daß von diesem tatsächlichen Hergänge ,
wie ihn das seinerzeit viclgelesene Buch darstellt ,
die Redensart überhaupt ihren Ursprung nahm .
Dieselbe Bedeutung gibt dem Worte in gleicher
Zeit auch Lehmann in seinem Florilegium ( Blu -
menlese ) , freilich bereits in übertragenem
Sinne , wenn er schreibt : „Bei Geschäften darf ?
( braucht ) man de» Senf nicht mit sich bringe »,
man ivird ihn finden " . Auch hier ist der Senf
eher etwas Schädliches als Nützliches . Dazu
stimmt , daß man das Wort bereits im 16. Jahr -
hundert im Sinne von wertlosem Zeuge ge-
braucht , wie den » Luthers schärfster Gegner »
Murner , einmal sagt :

ES warbt kein sachen nie so kalt ,
Wen » man üch den senff bezalt
Und uam von üch consilium ,
To was livar ) sy recht , war ( wäre ) sy

schon krumm .
Daß freilich derselbe Miirner den wirklichen
Senf wohl zu schätzen wußte , beweist er dadurch ,
daß er sagt : „Lange Bratwürste und Senf
hören zueinander ." Ailch heute noch . F . S .

(Deutsch . Sprachverein .)
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Der Lebensroman einer gefeierten Schönheit.
(23 . ^ zrtsetzung . j sLopvright l>v ?re,severlag Dr. k . Dämmert .) Berechtigte UebertragunÄ und Bearbeitung von Dr. Richard Dyck .

Sie denkt schneller . . .
Nicht nur der Arzt , sondern auch jene andere

Person , die in Marthes Darstellung erwähnt
wurde , bekräftigte Wort für Wort ihrer Schil¬
derung . Mit dieser Geschichte , wie sie aus Mar -
thes Munde kam , war nichts anzufangen , Vtitt
sie glich ja aufs Haar so vielen ihrer früheren
Erlebnisse . Wie immer hotte Marthe nichts ge-
tan , gar nichts , nur im kritischen Punkte hilf-
reich eingegriffen . Und doch, es muhte irgend -
einen Grund dafür geben , daß so viele junge
Männer in ihrer Gegenwart der Tod nnt sei-
nem vernichtenden Hauche streifte . Wie üblich,
ergab auch die Obduktion in diesem Fall eine
tödliche Morphium -Dofis .

Schwer - zu sagen , was größer war , die Ver -
»weiflnng des Vaters oder die Konsternation
des Richters . Beide schickten einen Blick, in
dem sich deutlich verriet , wie erstaunt sie wa »en,
zu der geheimnisvollen und todbringenden
Schönheit hinüber -

,Ach weiß so wenig wie Sie , warum diese
Dinge geschehen," schluchzte sie, zum Nichter
Bacqnart gewandt .

„Gut , dann muß einer von uns beiden einen
Weg finden , ihnen Einhalt zu gebieten "

, er -
widerte der Richter mit großem Nachdruck. „Es
dürfte besser sein , wenn Sie es tun ", und damit
ließ er sie ziehen .

Eine Borsichtsmaßnahme hielt indessen Rich-
ter Bacquart für geboten . Er wußte , daß für
den Augenblick Biarthes Beziehungen zu Dr .
de Martel eine Unterbrechung erfahren hatten .
Wer aber konnte dafür garantieren , daß sie
nicht schon in ein oder zwei Tagen den Weg zu
ihm zurückfand ? Des Richters Ansicht ging da-
hin . daß de Martel ein zu guter Arzt sei . als
daß man ihm erlauben dürfte , noch einmal in
sein Unglück zu rennen . Deshalb traf der R »ch-
ter Anstalten , die Trennung der beiden , wie er
hoffte, zu einer dauernden zu gestalten .

Bisher hatte Marthe niemals zugestanden ,
daß sie berauschende Drogen nehme . Nur in der
Affäre Boufsae , dem sie , wie erinnerlich , ver -
sucht hatte , die Kehle zu durchschneiden, führte si«
Rauschgiftgebrauch zu ihrer Entschuldigung taS
Feld . Der Untersuchungsrichter war indessen
über ihre Gewohnheiten genau im Bilde ? nur
hatte er m seinen verschiedenen Verhören Mar -
thes auf diesen Punkt nicht allzuviel 'Nachdruck
gelegt , einmal , weil seine Ermittlungen auf
^ lwas ganz anderes , nämlich auf die Ergrün -
düng der Todesursachen , zielten , und es auch
nicht anzunehmen war , daß dies« raffinierte
Frau sich selbst des Giftlasters anschuldigen
ivürde . Jetzt hielt der Richter es für an der
Zeit , Beweise nach dieser Richtung hin in die
■tiond zu bekommen , so daß er damit die ge-
sährliche Frau dem Arzte fernhalten konnte . Er
entsandte also zwei seiner besten ./Spürhunde "
mit einer Bollmacht nach der Wohnung Marihes
in der Avenue Bugeaud . Zwei Tage lang
durchwühlten diese die Zimmer von oben bis
unten . Vergeblich . Sie fanden ein Dutzend
Geheimfächer in den Wänden , hohle Stuhl - und
Tischbeine und andere Verstecke? aber nicht das

kleinste Gramm eines Narkotikums ließ sich
entdecken.

Während Bacquarts Detektive noch auf der
Jagd waren , zog Marthe in eine kleine Woh-
nnng nach dem Hause Nr . 46 in der Rue Frau -
cois l. Site wieder kehrte sie in ihr prunkvolles
Heim zurück.

„Sie denkt noch schneller als ich"
, sagte der

Richter , als seine Leute ihm den Fehlschlag der
Haussuchung berichteten . „Wir müssen sie noch-
mal auf die Probe stellen. Wahrscheinlich liat
sie ihren ganzen Vorrat vernichtet und i' iert
nun verzweifelt nach Ersatz . Zu einem Schleich-
Händler wagt sie nicht zu schicken aus Furcht , !

wir könnten ihr auf der Spur sein . Deshalb
sendet sie sicherlich au all ihre Freunde un-
bestimmt gehaltene Notrufe , ihr wieder zu den
geliebten Drogen zu verhelfen . Das Geschäft
wollen wir ihr erleichtern ."

Am nächsten Vormittag sprach ein Detektiv
in der unverdächtigen Uniform eines Messenger
Boy in der Portierlöge von Marthes Haus vor
und erklärte , er habe ein kleines Paket ab -
zugeben , über dessen Empfang Fräulein Dal -
bane persönlich quittieren müsse .

Mm , führte den „Botenjungeu " vor das An-
gesicht der Hausherrin . Mag sein, daß der

Detektiv sich durch ein kleines Zeichen von Er -
regung verriet . Bielleicht auch lvarnte irgend -
ein sechster - Sinn Marthe - In jedem Fall «
sprang sie , gerade im Begriff , ihren Namens -
zug auf deu Lieferschein zu setzen , plötzlich auf
und ließ den Federhalter fallen .

„Was ist in diesem Paket ?" schrie sie . „Ich
kenne niemanden in Marseille , der mir ein Ge-
schenk schicken könnte .

" Mit einer raschen Be«
wegung ritz sie die Hülle des Paketes ab und
ließ den Inhalt , eine dreifache Reihe von kreide-
weißen Heroinwürfeln , aus den Teppich fallen .

(Fortsetzung in der Dienstag -Ausgabe .)

Die erste Probefahrt der „Europa".
Festtag an der Wasserkante . - Schwierige Ausfahrt . - Auf der Llnterelbe vor Anker gegangen .

Hamburg , 22. Febr .
Au deu Tag der ersten Ausfahrt der „Bre -

wen " nach Amerika wurde man heute erinnert ,
da die „Europa " zum erstenmal den Aus -
rüstungskai der Werft zur ersten Probefahrt
verlieh . Wie jener heihe Julitag zu einem Fest -
tag der ganzen unteren Weser geworden war ,
so ist auch der heutige Tag ein Fest - und Freu -
dentag für die Wasserkante . Die Kunde von
der bevorstehenden Ausfahrt hatte eine uniiber -
sehbare Menschenmenge angelockt. Gegen g Uhr
wurde die „Europa " mit Hilfe von Schleppern
langsam vom Ausrüstungskai der Werft nach
dem Strom bewegt , den sie nach etwa K Stunde
erreichte . Die „Europa " lag dann vor den Al -
tonaer Landungsbrücken noch nicht gern* im
Strom . Das Gedränge der Menschen am Hafen

nahm ständig zu , je weiter die Kunde von dem
Aufenthalt der „Europa " in die Stadt gedrun -
gen war . Flugzeuge umkreisten niedrig das
Schiff . Die Viertelstunde von 10.30 bis 10.45
brachte die entscheidende Wendung . Mit einem
überraschend schnellen Manöver kam die „Eu -
ropa " aus dem Hafenbecken heraus und ging
sogleich i n s F a h r w a f f e r . In ihrer ganzen
Ausdehnung bot sie bei der Altonaer Landungs -
brücke noch einmal ei » überwältigendes Bild .
Noch einmal ein Rückwärtsgang , dann setzte
langsam , aber stetig schneller werdend die
Fahrt elbabwärtS ein . Signalflaggen
hoben und senkten sich . Zurufe gingen herüber
und hinüber . Die Menge am User winkte .
Einige Schlepper legten ab . Die Fahrt e ' b -
abwärts setzte ein . Bald aber berührte das

Schlepperflottillen ziehen das gigantische Schill beim Verlassen der Werft .

Schiff querab von den Altonaer Landungs -
brücken Grund .

Die „Europa "
, die nach bei Ausfahrt aus

dem Kuhwärder Hasen mit dem Steven elb-
abwärts lag , wurde durch deu starke» Flu :ftrom
herumgetrieben und quer in den Elbstrom ge-
drückt, so datz für kurze Zeit die Gefahr bestand,
datz der Riese stromaufwärts getrieben wurde .
Den gewaltigen Anstrengungen von sieben
Schleppern gelang es jedoch , das Schiff wieder
beizudrehen , Hoch auch in dieser Lage war eine
Weiterfahrt nicht möglich, denn wiederum be-
rührte das Schiff den Grund . Das Festsitzen,
das sehr schnell bekannt geworden zu sein
scheint , hatte ganz gewaltige Menschenmengen
herausgelockt , die mit Spaunuug das Wioder --
flottmache » des Schisfes erwarteten . Nach dem
Eintreten liöheren Wasserstandes machten zahl -
reiche Schlepper erneut den Versuch, die „Eu -

» ropa " wieder flott zu bringen . Gegen 10 % Uhr
wurde das Schiff zum Teil wieder in den Kuh-
wärder -Hafen hineingeschleppt , um es weiter in
das südliche Fahrwasser zu bringen . Alsdann
zogen die vorn liegenden Schlepper das Schiff
erneut in den Elbstrom und brachten es lang -
sam i » das Fahrwasser Kurz vor 11 Uhr pas¬
sierte die „Europa " die von großen Menlchcn -
mengen dichtbesetzten Altonaer Landungs -
brücken. Die Vorbeifahrt des Schiffes löste bei
den unzähligen Zuschauern unaussprech -
lichen Jubel aus - Eine ganze Flotte von
kleineren Schiffen gab dem Riesen das Geleit .
In langsamer majestätischer Fahrt , umwel >t von
den Rauchfahnen der zahlreichen Begleitschr -
zeuge , entschwand die „Europa " allmählich den
Blicken der Zuschauer .

Nach Mitteilung der Werst Blohm u . Boß ist
das Schifs auf der Fahrt elbabwärts kurz nach
1 Uhr mittags aus der Höhe Abbenfloth , unier -
halb der Schwingemündnng , vor Anker ge -
gangen , um nach Eintritt der nächsten Flut
die Fahrt fortzusetzen . Tie Flutverhältuisse auf
der Elbe sind auch weiter recht ungünstig . Wann
die Reise sortgesetzt werden kann , steht noch nicht
fest. Als mutmaßlicher Termin wird die Zeit
von 0 bis 11 Uhr abends angegeben , sosern
man es nicht vorzieht , die Nacht über vor Anker
zu bleiben .
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Deine Wälder hör ich rauschen
Zell am Harmersbach , die 600 jährige Stadt

Dort im Schwarzwald , wo sich der Harmers -
bach und die Nordrach zu einer kurzen , gemein -
samen Wanderung vereinigen , uyi sich dann bei
Biberach in die Kinzig zu ergießen , liegt ein
von Bergen und Wäldern umrahmtes Städtchen
im Tal , man heißt es Zell am Harmersbach .
Es ist gleichsam , als hätte es sich abseits der
großen Verkehrsstraße und der Schwarzwa ' d-
bahn ins Tal zurückgezogen , um sich an einem

Ltorcdeotor .

romantischen , poesienmwobenen Plätzchen nie -
herzusetzen . Und in der Tat , die Lage ist äußerst
günstig , wo es sich hingesetzt hat . Von ihm zie -
hen zwei tiese Einschnitte in die Berge , das
Harmersbachtal , das in nordwestlicher Richtung
nach Oberharmersbach zieht , und das Nordrach -
tal , das in nördlicher Richtung nach Nordrach
verläuft . Bon beiden zweigen wieder Seiten -
täler ab , so daß die ganze Gegend in alpinischer
Zerklüftung erscheint . Von den Bergen und
Wäldern , von den Höfen und Zinken rau >chen
die alten Sagen und Geschichten , wie sie uns ein
Pfarrer Hansjakob überliefert hat .

Dieses Städtchen kann bald auf eine lSOjöh -
rige Zugehörigkeit zu Baden zurückblicken , wäh -
rend seine erstmalige urkundliche Erwähnung
aus das Jahr 1138 zurückgeht . Hiernach besteht
Zell seit mindestens 800 Jahren .

*
Es ist immer etwas Wunderbare ? , wenn ein

schönes Stückchen Erde durch eine große Ge -

vi « Wallfahrtskirche .

schichte geweiht ist . So verhält es sich zweifellos
mit unserm lieben Zell . Schon der Name ist
sagenhast umwoben . Der Glaubens -
Prediger St . Gallus (627) soll sich hier als Ein -
siedler eine Hütte neben einer Quelle u . einem
Dornbusch aufgeschlagen haben . Neben der
Quelle errichtete er noch eine „ Celle " , von der
der Name Zell Stadt herrühren mag . Wunder -
geschienten knüpfen sich an diese Quelle und den
Dornbusch . An dieser Stelle wurde 1480 eine
Kapelle gebaut , die zu der heutigen Wall -
fahrtskirche „Maria zu Ketten " erweitert wurde .
Die Quelle daneben ist der heutige Gnaden -
brunnen , dessen Wasser Heilkraft für Augen -
leiden bergen soll. Die in der Kapelle seit
Jahrhunderten hängenden Ketten haben ihr den
Namen gegeben . Mit diesen Ketten soll einst
ein von Schutterwald gebürtiger und in Zell
in der Lehre gestandener Bursche im Türken -
krieg gefesselt , aber auf wunde . bare Weise wie -
der befreit worden fein .

Außer diesem , mit frommen Sagen bedachten
Gotteshaus besitzt Zell noch eine kath . Stadt -
kirche , die i . I . 1206 zum 1. Male genannt ist.
Sie wurde aber im Schwedenkrieg ( 1B43—1616)
eingeäschert und später wieder aufgebaut . Im
Jahre 1 &00 erhielt auch der evangelische Volks -
teil seine Stadtkirche .

Die einzelnen Ueberreste einer Stadtmauer
zeigen noch , daß Zell einst stark befestigt ge -
wesen sein muß . Davon erhalten ist nur noch
der „S t o r ch e n t u r m " mit dem „Baken ' och" ,
durch welches die breite Straße vom Bahnhof
in die Stadt führt . Ais eherne Zeugen großer
Heldentaten stehen auf der Rampe dieses Tur -
mes vier schwedische Kanonen , die im Jahre
1646 im Zinken Stöcken (beute Gemarkung
Unterentersbach ) erobert wurden .

inmitten der Stadt vlätschert ein Brunnen
und plandert unaufhörlich ans den Zeiten der
alten ehemaligen freien Reichsstadt , un ?> d >e
verträumten Gassen und Winkeln der S ' adt
balten Zwiesvrache über nicht zu vergessende
Tage . Sie allein noch waren Zeugen der Not
und Verheerung , die der Miäh ' ige K ^iea über
Zell gebraut bat . Ein großer Triimm ^ rhaxfen
war das Ende . Die S ^adt . die einst über 2noo
Ba „ ern geboten hat Glitte >m Jof »ve 165" n ' »r
noch 253 Seelen . Doch : „Neues Leben blüht
aus den Ruinen " , hat sich auch hier wahr ge -
ma <5t .

Mit dem Zerkall des alten römischen Reiches
deutsche ' ' Nation ' am ^ ess i . F* . 18^3 , u Ba ?>en
unter Ma ^ grak K <i rT Kiedrich , us»^>d ->m am 25.
freljrnar 1808 , der Reaensburger Reichstaa ?>as
Reich «i,fg <>föst batie . Es ginge zu weit , in d ' e-
fem R »bme „ die eine ' ' bis dah ' n
bestandenen Reichsk <̂ nltbeis,en - Ra ^sb ^ ^ en -
zeit einer freien Reichsstadt ' (Hi ' &ern .
doch kann nur aesaat melden , daß dieser Zeit
keine Träne nachgeweint wurde .

*
Die geschichtlichen Begebenheiten und die

struktur der Ge -̂ -nd baiie, , dem hen ^iaen
B „ l ? s - und Wirtschaftsleben >b '-en
besonderen Stemve ^ a " faehr « (ft . Sie fin^ n die
JVTer mit e' ter fremderen Lieii ^ ltrtf» Anhang »
PrKWt mit her Heimat verbunden . S -bv "
ehemal . ,.Schmörtaae " . an d ^ ^ - n de^
ger aeroben mußte , zunächst de>n Wohl U jt * Weh
der Mitbürger d -'.r eigenen Stadt zu dienen ,

mögen die Fäd .̂n eines stark ausgeprägten Hei -
matgedankens bis heute weiter gesponnen
haben . Der volltönende Volksdialekt und die
bei den Frauen u . Mädchen noch übliche Volks -
tracht geben beredten Ausdruck davon . Auch der
historische Schützenchor bildet mit seinen schmuk -
ken Uniformen bei besonderen Anlässen eine
Ueberlieseruug alter Heimatsgebräuche . Da -
neben ist anch das frohe Volkslied im Hamers -
bachtal zu Hanse , wie ja das ganze Volksleben
dort in Dichtung und Sage viel besungen ist.
Scheffel , dessen Geburtstag sich am 16 . Februar
wieder fährt , hat zu seinem „Ekkehard " eine an -
mutige Zellerin zum Ausgang genommen .

Ein Bild volkstümlichen Glaubens bieten die
Wallfahrtstage , die jährlich von Tausenden von
Pilgern besucht werden .

Einen wirtschaftlichen Ruf hat sich Zell durch
seine Steingut - u . Majolika - Fabrikation
erworben . Land - und Forstwirtschaft teilen sich
etwa zur Hälfte . Seit dem 15. Dezember 1004
ist die Stadt , sowie das ganze Harmersbachtal
durch eine Nebenbahn dem Verkehr mit der
Schwarzwaldbahn erschlossen .

Wie überall ist anch hier die wirtschaftliche
Lage heute gedrückt . Bon 2055 Einwohnern zählt
die Stadt nur 250 nutzungsberechtigte Bürger ,
deren Bürgernntzen 33 Mark beträgt .

Im übrigen stebt aber die Stadt in der Sorge
lim das Vo ' kswohl ans der Höhe . Die von den
Bergen ( Löcherberg ) kommende Wasserleitung
bietet ein gntes gesundes Trinkwasser , uack ' s
strahlt die Stadt in der elektrischen Beleuchtung .
Ein Kran ' enbaus , mehrere Aer ^ te und eine
Avotbeke . sowie eine aut ausgerüstete Sauitäts -
lolouue stehen für Gesunde und Kranke zur
Bersüanng . Größere Gesnndbeitsvermittser
aber sind die nanrlichen . klimatischen G ü -
ter unserer Gegend , die ozonba ' tige Lust der
Tannenwälder . Wer je einmal hier verweilt ,
wird mit Hans Winter siygen :

Du taunenumrauschteS Schwarzwa ' dtal ,
das durchschossen von des Sarmersbachs

Fluten so schnell ,
Sei mir gegrüßt viel tansenmal
Mit deinen Höfen , den Orten nnd dem

schönen Städtchen Zell !
8—II.

Der Dornier -Superwal auf dem Rhein .

Ein französischer Militärflieger umkreist das deutsche Großilugboot Dornier Superwal D 1785,
dis cuf dem Flug Friedrichshafen -Norderney auf dem Rhein bei Bingen notgelandet war , um es zu
photographieren . Drei französische Fliegeroffiziere gingen außerdem an Bord und inspizierten das

Innere des Bootes .

Neues aus Bretten .
Der Platz für den Hochbehälter.

u . Bretten , 22. Febr . Der für die Erstellung
des Hochbehälters für die Hochzone vorgesehene
Platz im Gewann Feller ist nach den neuesten
Messungen nicht die höchste Stelle . Diese liegt
an der nördlichen Gemarkungsecke Bret -
ten —Gölshausen etwa 140 Meter von der
bisher vorgesehenen Stelle entfernt und ist
1,4 0 Meter höher als der frühere Punkt .
Der Gemeinderat beschließt , den Hochbehälter an
diesem Platze zu erstellen . Die vor -
genommenen Grundstücksankäufe werden geneh -
migt und es ist gleichzeitig möglich , den großen
Schwierigkeiten , die sich der Geländeeriverbung
für den zuerst vorgesehenen Platz in den Weg
gestellt haben , zu entgehen . Von der Ausfüh -
rung der im Projekt vorgesehenen Verbindnngs -
leitung in der Weißhoserstraße zwischen der
Gölshäuser - und Hohkreuzstraße wird vorläufig
abgesehen . Für die Verbesserung der Wasser -
Versorgung hiesiger Stadt sind dem Gemeinderat
veischiedene Quellen angeboten worden . Diese
sind aber nicht ergiebig genug , um den durch
die Zuleitung entstehenden Aufwand zu recht -
fertigen .

Bei der Regierung und im Landtag wird der
Antrag gestellt , die Wilhelmstraße , Zähringer -
und Karl -Friedrich -Straße als L a n d st r a ß e it
zu übernehmen , damit das Netz der Landstraßen
vollständig wird , zumal da vorgesehen ist , die
Pforzheimer Straße , die bisher Kreisstraße ' st .
m den Landstraßenverband zu überführen .

Sparmaßnahmen über alles.
bld . Offenburg . 22. Febr . Der Stadtrat hat

zu den beschlossenen Sparmaßnahmen , denen zu -
folge 10 Prozent des Voranschlags
überall eingespart werden sollen , erneut beau -
tragt , daß das Ministerium einige sogenannte
überbesetzt « Lehrer st ellen abbaut .
Das Niveau des Unterrichts würde dadurch
nicht beeinträchtigt , denn es seien immer noch
in einer Klasse nur durchschnittlich 38 Sch » ler .
In der städtischen Kindergärtnerinnnenschnle
werden mit Beginn des neuen Jahres zwei
Helferinnen eingespart , in der Fraueuarbeits -
schule soll ebenfalls eine Lehrerin eingespart
werden .

Entsprechend früherer Beschlüsse des Stadt -
rats soll der dritte Lehrgang der Mädchen -
fortbildungs schule mit acht Wochen -
stuuöeu vom Beginn des neuen Schuljahres av
eingerichtet werden . Die vorhandenen Lehr -
kräfte reichen hierfür aus .

bld . Mauuheim , 22. Febr . Der Stadtrat be-
schloß , den Tarif der Städtischen Straßen -
bahn für mehr als neun Teilstrecken — vor -
behaltlich der Zustimmung des Bürgerausschus -
ses — ab 1. April >030 für Einzelfahrscheine c. uf
40 Pfennig , für Fahrscheinhefte für Jedermann
( 12 Fahrten ) auf 3,60 Mark und für Fahrschein -
hefte für Berufsfahrer ( 12 Fahrten ! aus 3 Mark
zu erhöhen . Die Fahrten von den Vor -
orten in die Stadtmitte werden hiervon nicht
berührt .

Stimme aus dem Albtal .
Atbtatbahn und Postautobus .

Aus dem Albtal erhalten wir nachstehende
Zuschrift : Die schon seit längerer Zeit bestehend «
Konkurrenz zwischen Eisenbahn und Postauto -
bus scheint auch im Albtal schärfere Forme »
anzunehmen . Es ist eine altbekannte Tatsache ,
daß die deutschen Nebenbahnen und besonder ?
die Privatbahnen , die den Zubringerdienst zu
den Hauptstrecken zu bewerkstelligen haben , im-
mer mehr unter den wirtschaftlichen Verhält «
Nissen zu leiben haben .

Neuerdings versucht nun die Oberpost «
direktion Karlsruhe , die Wirtschaftlich -
keit unserer Albtalbahn dadurch herabzumindern ,
daß sie von Karlsruhe aus die Wintersportler
zu den nächstliegenden Wintersportplätzen be-
fördert . Diese Maßnahme der Oberpostdirektio «
erscheint nicht besonders angebracht , soweit die
Verkehrsverhältnisse von Karlsruhe bis
Herrenalb durch die Albtalbahn bequem und
sicher geregelt werden .

In Anbetracht der ungünstigen Straßenver «
Hältnisse durch das Albtal ( enge Straße , Gesähr -
düng des Fußgängerverkehrs usw .) erscheint
diese Maßnahme der Oberpostdirektion ebenfalls
wenig geeignet und ist geradezu verkehrswidrig -
Die Albtalbewohner haben kein Interesse daran ,
die Straßen zusammenfahren zu lassen und die
wirtschaftliche Rentabilität der Alb -
tal bahn noch weiter herabzumindern : diese
hat schon Jahrzehnte dem Verkehr der Albtal -
bewohner aedient und dient ihm auch in der
Zukunft jederzeit ausreichende Ein Zubringer «
dienst von den Albtal st ationen und be-
sonders von Herrenalb nach dem Dobel und
der sonstigen Wintersportplätze im hinteren Alb -
tal würde den Postautobussen genügend Beiött -
gnuaskeld geben . Das Nebeneinander dieser
beiden Verkehrsinstitute ist in jedem Falle un -
wirtschaftlich und sollte im Interesse der Steuer -
zahler abgestellt werden . Vielleicht bekümmert
sich die Kreis - und Staatsverwaltung , die in
erster Linie für die Kosten der Straßenverwal -
tuna herangezogen wird , darum .

Wenn die Bleag beabsichtigt , infolge der Maß -
nähme der Oberpostdirektion den Sonntags -
verkehr nach Herrenalb einzuschränken oder ein -
zustellen , so halten wir dies nicht für tragbar
und erachten hierin eine Schädigung der Alb -
talbewobner . Bielleicht ließe sich bei der Alb «
talbahn durch Eiuleaung besonderer
Sportzüge die Frage besser regeln , um der
Konkurrenz der Postautobusse wirksamer ent -
gegenzntreten . Keinesfalls dars der Verkehr der
Albtalbahn Sonntags eingeschränkt oder gar
stillgelegt werden .

— Griiuwettersbach , 22. Febr . In seiner
jüngsten Sitzung behandelte der BürgerauSichuß
folgende Punkte : Zustimmung und Genehmi¬
gung der Taxe für den Ankauf von Gräbern, '
Genehmigung der Satzung des Zweckverbandes
für die Wasserversorgung der Gemeinden
des <öiiaellandes zwischen Alb und Pfinz nach
der Fassung vom 12 . November 1029 : Geneh -
migung zur Verwendung der Erlöse aus den in
den Johren 1024— 1929 getätigten außerordent¬
lichen .holzhieben zur Schuldentilgung . Samt -
liche Punkte wurden angenommen . Den Bor -
sitz führte Bürgermeister Lehmann .

o. Sasbach ( bei Achern ) , 22. Febr . Gestern
starb plötzlich an Herzschlag im besten Mannes -
alter Major a . D . Schmitz in Obersasbach ?
dieser war wegen seiner Freundlichkeit eine be-
liebte Persönlichkeit in der ganzen Gegend .

Ein Lokaltermin
zu den Aussagen VreAers.

dz . Waldshut , 22 . Febr . Die weiteren Ver¬
nehmungen des Ehemanns Dreßler haben
zu keinem anderen Resultat als dem bisher ge«
meldeten geführt . Dreßler bleib , nach wie vor
dabei , daß seine Frau , bei dem Versuch ihn
von einem Selbstmord zurückzuhalten , in Sen
Rhein gestürzt sei und daß er «S unterlasse »
habe sie zu retten . ,

Diese sehr unwahrscheinliche Dar -
st e l I u n g , deren Möglichkeit aber zugegeben
werden muß muß durch die weitere Unter -
suchung » och geklärt werden . Aus diesem
Grunde ist zunächst kür die n ä ch st e W o ch e
ein Lokaltermin vorgesehen , bei dem die
Vorgänge am Rhein möglichst getreu rekin -
strniert werden sollen . Insbesondere soll dabei
geprüft werden , ob die Angaben Dreßlers
Glanben verdienen .

Die Leiche der unglücklichen Frau Dreßler ist
inzwischen in der Heimataemeinde der Frau , in
Wil ( Schweiz ) bei Konstanz beigesetzt
worden .

Ein neuer Letchensund
wtb . Ston stanz , 21. Febr . Im Walde vo «

St . Katharina wurde heute nachmittag die v S l -
l i g nackte , mit Brandwunden bedeckte und
zum Teil verkohlte Leiche eines « nbekan « -
ten Mannes ansgcfundeu .

Ein Gemetnderechner
<pur >os verschwunden .

Kid. Neumühl «bei Kehl ) , 22. Febr . Seit letzten
Dienstag ist der Gemeinderechner Jakob Rapp
spurlos verschwunden und mit ihm — laut ge«
machter Feststellung — auch die Kassen -
b ü ch e r u ud Unterlagen . Die letzte Nach -
richt von ihm stammt aus Freiburg , so daß an -
zunehmen ist, daß er die Flucht nach der Schweiz
oder nach dem Elsaß ergrissen hat . Die Fahn «
dung ist aufgenommen .

Tostessturz vom Heuboden .
dz . Neuweier ( bei Bühl ) , 21 . Febr . Der ledige

S4 jährige Landwirt Johann Velten stürzte so
unglücklich vom Heuboden auf die Tenne , daß
>>er Tod nach wenigen Minuten eintrat .

die

Z. u

St
. Be
Mos
kern
Jen i
ferai
beim
» u n
Nütz .
»nd
Baf) l
? ° rh
lahr«
»ird
«aö
3 t N1
Äffet
«tiefe
jsren
ieda ,
«ode
eiitrt

K
>° rde
fitfi i
tb &a
iu ä
^tad
»enr
»- setz
Itiö '
ür zMpo
2001)
die
tarn
!>ahn
Mid
'tll
Ret ,

Bo
Uiss,
hat i
liche"

h
>heke
iUfei
Kapi
en <
lern
in fi
•6 E
Jtit
fcinfi
Aus «
Jaftt,
ose,

'eil <
whe
»Ben
Jen
Soft
ern «

»efoi

d! 5
Lea
Jost ,
- tai
^ uf ,
laug

K.

^cht .
«hri

!«hrl
I« t
?arl
?>ell<

r s
ilt
M '
?r,n !

iie
In ' !

|

chta
>ie
jWr
Koll

S
I

bps «

un s
' in
tot"
^aa
^ ini

jnei
Sil »

5 » »
die ]
dali
1« '

E. Büchle Inhaber W. Berlsch
Kaiserst aße 132 (Jarfen ^ftal

Paaewct-Geigcnhaus
Spealalhaus für

Bildar und Einrahmungen Oute Ausführung bal
billigster BerechnungGroße Auswahl



Nr . 54 Karlsruher Tagblatt, Sonntag , den 23. Februar 1930 Seite 5

Aus der Landeshauptstadt .

Mieterschutz bleibt.
Di« Zwangswirtschaftaber nur noch auf

und 3 -Zmme« Wohnungen beschränkt.
Stadtratsitzung vom 20 . Februar .

Bereits im Mai v. I . hat der Stadtrat be¬
schlossen , den Bezug von Wohnungen mit S Zim -
»lern und darüber freizugeben , diese Wohnun -
Sen also aus der Arbeit des Wohnungsbüroö
herauszunehmen . Er stellt neuerdings fest , daß
«eim Wohnungsbüro von rund 18 0 0 Woh¬
nungssuchenden nur noch von 77 eine
Nößere als S Zimmerwohnung begehrt wird ,
&ttd daß aus dieser verhältnismäßig kleinen
Zahl ein großer Teil , der sich in entsprechenden
Verhältnissen befindet , nach den bisherigen Er -
Nahrungen Neubauwohnungen mieten wird . Es
lird infolgedessen beschlossen , künftighin durch

WohnungSbüro nur noch 2 - und 3 -
Himmerwohnungen bewirtschaften zu
^ssen . Alle übrigen Wohnungen können ge -
Aetet werden » ohne daß es hierzu einer beson¬
dren Genehmigung durch das Wohnungsbüro
dedarf . Im Gegensatz zu dieser weitgehenden
"ockernng der Zwangswirtschaft im e« C «« n
- inne hält der Stadtrat daran fest , daß im der -

eiligen Augenblick ein weitgehender Mieter «
«hutz noch notwendig ist . Auf die Auf -

Forderung des Grund - und Hausbcfitzervereins ,
ich über einen von ihm gewünschten , kräftigen
Übbau dem Ministerium gegenüber gutachtlich
in äußern und sich dabei dem Vorgehen der
stadt Pforzheim anzuschließen , wird die Ansicht
vertreten . daß Ausnahmen vom Mieterschutz -
Wetz und Reichsmieiengesetz lKündigungs chutz
M > Mietzinsbeschränkung ) für Karlsruhe heute
Är zulässig gehalten werden bei Wohnungen mit
Ulm Mark Friedensmiete mtd darüber sbisher

Mark ) , nicht aber schon von 800 Mark au ,
die dies in der Pforzheimer Stellungnahme
ium Ausdruck gebracht ist . Die bisherige Aus -
Nähme der Gewerbebetriebe mit 180N Mark
!̂ ricdensm <elc und darüber aus den Vor chrif -
•cit de » Mieterschutzgesetzes und des Reichs -
RciengesetzeS soll Mne Erweiterung
irsahren .

Borbehalllich der Zustimmung des Bürger -
Ausschusses zur Wohnungsbauvorlage
hat der Stadtrat weiteren Bauherren die geld¬
liche Förderung ihrer Bauvorhaben zugesagt .

handelt sich um 85 Wohnuilgen mit Bauhypo¬
theken in Höhe von 313 800 RM . und Zinsbei -
dilsen aus einem Förderungsbetrag sg ? dachten
Kapital ) von 744500 RM . ,

- weitere 7 Wohnun -
leu erhalten nur Zinsbsihilfen aus einem För -
erungsbeirag von zusammen 68 700 RM Die
>» fördernden 92 Wohmingen verteilen sich auf

Gebäude ( 2 mit je 8 . 1 mit 7, 6 mit je 4, 8
itit je 3 und 2 mit je 2 Wohnungen sowie 17
Einfamilienhäuser ) . Von den Mehrfamilien¬
häusern liegen 3 im Weiherfeld , 5 in der W .-ft-
»abt , 2 in der Südweststadt , je eines im Bahn -
Hossgebiet und im Stadtteil Bulach , 4 im Stadt -
teil Darlanden und 3 in der Gartenstadt Karls -
kuhe - Rüppurr ! letztere erbaut außerdem die
?bcn genannten 17 Einfamilienhäuser . Die mei -
'ten der Wohnungen sind Kleinwohnungen iö?
Wohnungen mit je 3 und 1ö mit fe 2 Zimmern ,'erner 1 Einzimmerwohnung ) ? 18 Wohnungen
bekommen 4 Zimmer .

. An dem der Lessingschule angegliederten
«käbchengymnasium besteht seit 1934 eine
realgymnasiale Abteilung , deren
kosten ohne Beteiligung des Staates von der
- ladt allein zu tragen sind . Der erforderliche
Aufwand hielt sich in erträglichen Grenzen , so -
lange die Klassen vereinigt blieben und ledig -

l lich 8 Stmrden Unterricht lau Stelle der 8 Stint -
den Griechisch für die Gymnasiastinnen ) für die
Schülerinnen des realgymnasialen Zweigs ge-
sondert erteilt wurde . Im Laufe der letzten
Jahre sind bei zunehmender Schülerzahl all -
mählich besondere realgymnasiale Klassen ge-
bildet worden , wodurch sich die Kosten für die
Stadt gesteigert haben . Bei Bearbeitung des
Voranschlags für 1930 ergab sich , daß info ' ge
der völligen Durchführung dieser Klassenteilung
ein Betrag von über 40 000 RM . vorweg für
diese Einrichtung von der S ^adt zu tragen märe ,
d . h ., daß eine städtische Sonderleistung

von 500 RM . jährlich für jede dieser Schülerin -
nen zu dem gewöhnlichen Zuschuß für die An -
stalt noch hinzukommt . Da ein solcher unver -
hältnismäßig hoher Aufwand sich nicht rechtfer -
tigen läßt , ist die Stadtverwaltung an das
Unterrichtsministerium herangetreten mit dem
Ersuchen , durch organisatorische Aenderungen ,
etwa durch Wiederherstellung des früheren Zu -
stands . die besonderen Kosten auf ein ve ^ lret -
bares Maß zu vermindern . DaS M ni -
sterium teilt mit daß künftig von Bildung be-
fonderer realgymnasialer Klassen abgesehen und
der frühere Znstand des kombinierten Unter -

richts wiederhergestellt werden soll . Dadurch
kann der Aufwand für die Abteilung wieder auf
den früheren , bei der Einrichtung in Aussicht
genommenen Umfang , nämlich aus die Kosten
der erforderlichen Sonderstunden , beschränkt
werden . Der Stadtrat erklärt sich mit diesem
Borschlag des Unterrichtsministeriums einver -
standen , so daß der Fortbestand der Einrichtung
ermöglicht wird .

Mit der Beratung des E n t w u r f s des G e -
meindevoranschlags der Stadt KarlS -
ruhe für das Re «hn " ngsjabr 1030 im Stadtrat
wird Mittwoch , 19 . März , begonnen .

Eine Umfrage :

Haben wir die Pietät verloren ?
Immer wieder hört man die Behauptung , daß die Pietät im heutigen Lebe « dem

Menschen verloren gegangen fei . Was ist Pietät ? Die Ehrsurcht vor dem Ucber -
kommeuen und vor dem . was uns früher wert und heilig galt . Haben wir sie
wirklich verloren ? Wir haben verschiedene Persönlichkeiten darüber befragt , hier
ihre Antworten :

Der Lehrer plaudert
aus der Schule :

»Im allgemeinen hat unsere heranwach -
sende Jugend recht wenig davon . was man
so gemeinhin Pietät nennt . Das heißt , was
die Kinder nicht mögen , daS ist die Pietät , die
sentimental auf die Gemüter wirkt . Wenn
man ihnen zum Beispiel in der deutschen Lite -
ratur irgendwelche Dichtungen als Musterbei -
spiel hinstellen will - nur mit der Begründung ,
daß diese Dichtungen als klassische Werke An¬
spruch ans unsere Bewunderung und Pietät
haben , so findet man damit keinen Widerhall .
Ob klassisch oder nicht? die Jungens verlange » ,
daß es ihrem Fühlen und Denken nah « ist oder
nahe sein könnte . So wird man mit Vossens
„Luise " oder mit Klopstockschen „Oden " häufig
nur unterdrückte Heiterkeit erziele » , während
beim „Carlos " zum Beispiel die besten und
phantasiereichsten Schüler nritgehen werden .

Aber ohne wirkliche Ehrfurcht vor
dem Vergangenen sind auch heute unsere kriti -
schen, uusentimenialen Jungens nicht . , DaS
sieht man aus gemeinsamen Wanderfahrten , die
in Gegenden mit alten Kulturstätten führen .
Wenn man solchen Jungens z . B . die alten
Hansestädte zeigt , so beweist ihre Begeisterung ,
ihre Einfühlung und ihr « sofort erwachte Nei -
gung , sich eingehender mit der Geschichte und
Literatur jener Zeiten zu beschäftigen , dem er -
fahrenen Pädagoge » daß die Pietät in diesen
modernen jungen Menschen genau so rnht
wie in uns Alten . ES bedarf nur anderer
Mittel , um sie zu wecken ."

Das Urteü eines Geistliehen :
„Nach meinen Erfahrungen muß ich Ihre

Frage verneinen . Ich lebe hier in einer
Arbeitergegend und weiß , daß viele der
hier wohnenden Familienväter sich der Kirche
entfremdet haben . Die Gründe sollen nicht
untersucht werden — jedenfalls ist es so. Das
hindert die Leute aber nicht , ihre Kinder ge-
nau so in den Konfirmandenunterricht zu
schicken wie früher . Wenn Sie an einem Kon -
sirmationstage einmal in unser Gotteshaus
kommen würden , würden Sie genau das
gleiche Bild sehe » wie früher . Die
jungen Menschenkinder ziehen genau so wie
einst in die Kirche , viele haben noch das Gebet -
buch ihrer Großmutter , sie tragen genau so das

kleine FrühlingSblumensträußchen in der Hand
— auch die Kleidung , wenn sie sich auch nach der
jeweiligen Mode richtet , betont doch den Sinn ,
der mit in dieser Feier liegt : den Schritt aus
der Kindheit in das Erwachsensein . Ans den
Kirchenkänken sitzen genau wie früher die An «
verwandten und nehmen an unserer Feier teil ,
ja viele Eltern die seit Jahren keine Kirchen -
besuche ? mehr waren , fühlen ganz mit den
Kindern in dieser Feierstunde mit . Die
Kinder selbst , mögen sie auch draußen die kecke-
sten Großstadtrangen sein sind an diesem Tage
genau so ernst » nd der Feier hingegeben , wie
einst — es ist eben doch das religiöse über -»
lieferte Gefühl , das sich hier durchsetzt . Wer
einmal diese Feier mitmacht , wird nicht be -
h a u p t e n können , daß der Sinn für P i e t ä t
ausgestorben ist ."

Was ein Strassenbahn -
sehaffner beobach e ' :

„ Respekt , Ehrfurcht oder , wie Sie sagen , PU -
tat kennt unsere Jugend im allgemeinen nicht
mehr sehr . Ich ärgere mich jedesmal , wenn
ein alter Herr oder eine alte Dame herein -
kommt und kaum einer von den jungen Ben -
gels aufsteht , um Platz zu machen . Wir
haben ja in unserer Dienstordnung keine aus -
reichende ' Handhabe , um in einem solchen Falle
einzugreifen . Wir dürfen nur Platz verlangen
für schwer Kriegsbeschädigte , oder gebrechliche
Personen . Alter allein genügt also nicht . Aber
neulich habe ich eine Sache erlebt , die hat mir
doch Freude gemacht . Steigen da nach Fabrik -
schluß eine ganze Horde junger Burschen ein .
Sie sind müde , haben an Mischinen , Drehbän -
ken , Werktischen gestanden , sie wollen alle einen
Sitzplatz und drängeln sich , so sehr sie können .
Lieber Gott , sie habeir ja auch schon von klein
auf lernen müssen , die Ellbogen zu gebrauchen .
Wer nicht gutwillig rückt , wird zur Seite ge-
drückt . Da steigt an einer Haltestelle eine
Krankenschwester in Ordenstracht ein . alt , müde ,
vielleicht kommt sie gerade von einer schweren
Pflege . Sie stellt sich bescheiden in eine Ecke.
Da geht eS wie eine Verlegenheit durch
die ganze Rotte JungenS , sie rücken auf ihren
Sitzen hin und her , sehen rüber , flüstern , plötz -
lich steht der längste Schlaks auf . macht fo etwas ,
was wie eine Verbeugung ansschen soll , rückt
an der Mütze und sagt : „Setzen Sie sich
h e r . S ch w e st e r " . Er wird sogar rot dabei .

vielleicht geht es gegen das Klassenbewußtsein
— wer weiß ? — aber er tut es ! Vielleicht hat
er eine Erinnerung gehabt an die Kinderzeit ,
wo so eine Schwester ihn gepflegt hat , als er
krank lag und die Mutter aus Arbeit war , viel -
leicht ist es nur die von der Mutter her über -
kommen « Ehrfurcht vor den barmherzigen
Schwestern , jedenfalls — er tut etwas , was
eigentlich gegen den Strich geht . Das ist wohl
auch daS , was Sie Pietät nennen ."

Eine junge Mutter :
„Wenn Sie wissen wollen , ob wir die Pietät

verloren haben , so kann ich ja nur aus m.einen
eigenen Erfahrungen jprechen . ^ eyen
Sic , als ich mein erstes Kindchen erwartete , da
sollte ich von den überglücklichen Eltern meines
Mannes die ganze Aussteuer für unser Kind -
chen aus dem besten und schönsten Geschäft haben .
Sie können sich denken , daß es mir viel Spaß
gemacht hätte , all die schönen neuen Sächelchen
auszusuchen und unser Püppchen damit zu
vutzen . Da kommt eines Tages meine Groß -
.nntier mit einem großen Paket an . Was ist
darin ? Kindersächelchen , die schon meine Mut -
ter uud meine Großmutter getragen haben , Jäck -
chen mit rührenden feinen Häkelspitzen , ein
Taufkleidchen mit altmodischen Fal -
beln und Volants — seit drei Generationen ist
es das Tauskleidcheu der Kinder unserer Fa -
milie . Da habe ich all die schönen neuen
Sachen , die ich in dem seinen Geschäft hätte kau -
fen können , nicht mehr haben wollen , oder doch
nur insoweit , als das Notwendige im Wäsche -
schätz der Großmutter nicht mehr vorhanden
war . Das , was aber da war , mochte cS auch
noch so altmodisch sein , war für mich tausend -
mal wertvoller . Es war jedes einzelne Stück
für mich verknüpft mit der Familie , aus der ich
gekommen bin und die ich nun weiterführte
durch unser Kind . Und am Tage der Tanfe
war das alte Taufkleidchen für mich mit ein
schönes und heiliges Symbol ."

Ein Friedhofsgärtner erzählt :
„Ich habe früher auch immer gedacht , daß

die Menschen in der jetzigen Zeit nicht mehr viel
übrig haben für das Vergangene . Aber seitdem
ich hier Friedhofsgärtner geworden bin . habe
ich meine Ansicht geändert . Man muß
sich nur einmal ansehen , was für ein Strom
von Menschen an Allerseelen zn uns heraus -
strömt . Gerade die einfachsten Leute v e r -
gessen ihre Toten nicht , sie kommen mit
Blumen und Kränzen , wenn sie auch sehr be-
scheide« sind , aber sie schmücken die G r ä b e r
ihrer Verstorbenen mit ebensoviel Liebe , wie
früher . Manche Grabsteine tragen schon so alte

Karlsruh am Woche'eud.
Karlsruh '

, den 22 . Febr . 19S0.

Sehr geehrder Herr Redagdeer !
Mei ' letschter Brief hat an maßgebender

Ochtel! net schlecht Uffsehe erregt . D ' r Ver ,
iehrSverein Karlsruh ' hat m ' r durch sein Ber -
«hrSdiregber Lacher saage lasse , daß , wenn m ' r

von Württeberg v ' rschlunge werre , mir
Karlsruher un ' Badner « rscht recht net usshöre
delle üwwerall in d ' r Heimat un ' drauß ' in
>r Fremde unser » Mann zu schtelle , um die
Ntbadische Farwe „gelb - rot " in alle
rhre zn v 'rtrette . Un ' des zum Ausdruck zu
bringe , dient der große „Badner Heimattag
»30 in Karlsruh '"

. Mit dere V ' ranschtaltang .
' !c ihrer Vorbereitung nooch im ganze Reich
*« ' im Ausland gröschtes Interesse erregt , zeigt
iti ' beweißt grad die badisch Landeshauvtschtadt ,
daßze noch lang net reif isch zu ' re «Provinz -

Kiadt " degradiert zu werre . wie ' s anscheinend
">e W ":rtteberger im Sinn hawwe . Un ' was
»ar denn dann mit unser 'm scheene badijche
Volkslied . des mießte m ' r dann gar so singe :

Da » ichönschte Land in Deutschlands Gau 'n ,
Das ist mein „Schwak >-nland " ,

Wo m ' r hi ' guckt solle also von Bade ' nix als
vpfer un ' Opfer ' bracht werre . Ja . was opiert
°«nn bei dere G ' schicht Württeberg ? Die sin '

Schtand un ' v ' rlange von uns , baß m ' r dann
' noch die bab isch Flaga schtreiche un '

„ schwitz -
<« t" hisse soll« . Do könnet ' r awwer lang
daarte , big m ' r des mache dhät « . Do müßt
^>indeschtens unser „gelb " d' rzukomme , daß
«ewe in denne ihr Flagg neikommt , denn

zlchibarz- rot " isch viel S» sinschter . um e richtiche
Sreid dra ' hawwe zu könne . Also a in dere
Kroog beweißt sich Widder , daß des „ belebend «
» lemenj " aus 'm badisch« Mpschterländle kommt .
A « w« r trotz alledem un ' alledem . Karlsruh ' ,
°ie scheene Schiadt „am Rhein un ' am Schwarz -
1><>I &, werd a in Zukunft in des Reiches West -
V Grenzmark en Hüter badischer un ' deutscher
Kultur sei ' un ' bleiwe mit dem unerschürier -

lich« Wille zum Borwärisschirewe zur Geischtes -
höhe un ' zur wirtschaftlich « Krastentfaltung . —

Do hat m ' r in d ' r letschte Wvch a cn Freind
meiner „Wvche 'enbb ^ies " en Brief g

' schnewe
un ' sroogi , warum denn von d ' r Tchtadt noch
net des schon lang in Aussicht g ' schiellte
„Ehrenbuch für ihre im Weltkrieg
gefallenen Söhne " erschiene sei . Schon
fünf Johr lang dhät d ' Schtabt die Herausgab
von dem Werk aküudiche , un ' jedeSmol we >d
nix draus . Was sin ' m'r denn des kor Sache
jetzert . Die Mittel sin ' doch , soviel ich weiß , im
Boranschlag vorg ' seh d ' rfür . Warum werd
denn des Buch net in Druck gewwe ? Viele
Hinterbli « wene hawwe sich uff des „Ehreumal "

g
' freut , wenn 's awwer so weiter geht mit 'm

„drucke "
, dann v' rliere die in Betracht Kom ,

mend « alles Interesse an dem Buch un ' die
Schladt dürft a finanziell en Schaade hawwe .
Der Briesschreiwer teilt noch mit , daß ' r von
feinere Dante , die vor 1W Johr nach Amerika
gezooge isch zu ihrem zweite Sohn . Geld g ' schickt
kriegt hat , zum Kauf von dem Buch , un ' die
jetzert an die Sach erinnert hätt ' ! Do sollt
emyl d ' r Owwerbürgermeischter nach ' m Rechte
guck« . n« t daß des Buch erscheine dhut , wenn die
Hinterbliewene selwer uff 'm Friedhof ligg «
dhun .

Am Mittwoch wäre üwngenS in dem „sehr
große karnevalischtjsche Konzert " von d' r Bolle -
zeikapell . Ich Hab am Sonndag schon neig 'velli ,
awwer wie ich am halwer Drei an d ' Feschthnll
komme bin . sch dere Kapell ihr großer Bruder
mit 'm „Radiergummi " an d ' r Feschthall
g

' schtanne un ' hat zu m ' r gsaagt : «Nix meh '

z'mache , Herr Wansteddate , alles ausverkauft ,
fei ' einzicher Platz meh ' frei !" Ich 63tt ' jo ,
Krach schlaage könne , daß m ' r »usgrechent mich
net in d ' Feschthall lasse will , do isch m'r awwer
d« s bekannte huunertfährich Schprichwort ei '-
gsalle : „Ruhe isch des Bürgers erschte Psiicht "

un ' mit ' me letschte Blick uff den .Faugummi "

binne halt Widder abzooge . Awwer bei dere
Widberholung am Mittwoch Owend . binne dann
'neikomme un ' hab 'me schon gsreut . uff d ' r un -
nere Galerie in so 'me eigepferchte Raum noch

en Platz zu kriege . Do hat awwer en Mann
inner « Uniform gsaagi , do dürste net 'nei , des
sei nomme sor d ' Schtadträt . Ich hab ' m bann
gsaagt . ich dhät a d " r Schtabt roote . un ' schletS
norr im Gute , awwer 'S hat alles nix gholse ,
der Mann war unüwwerzeugbar . Uff ei ^ ol
hawwe in bere „SchtadtratSlosch '" d ' r Baad -
diregber Müller sitze seh' un ' hab 'm zugrufe :
„Gu ' n Dag , Herr Schtabtrat Müller ! " Un '

weil ' r so intensiv wo annerscht hi ' guckt hat .
hawwe mei Orkan noch e bißle aschwelle lasse ,
baß sich alles nach uns umdreht hat . D ' r Herr
Schtüdtrat Müller hatme dann a ghvrt » n ' gseh ,
isch a herkomme un ' hat m ' r zu v ' rschteh gewwe ,
„ ich solltme zum Deisel scheere , un ' sollt ' » net
so blamiere , er hält ' sich doch a blooß so 'nei ^
gschmuggelt "

. Zum gute Glück hawwen glei
v ' rschtanne un ' habme v ' rzooge , ehb der unifor¬
miert „Gabriel " was gmerkt hat . D ' Kapell
hat sich dann meiner agnomm « un ' hatme an
den Tisch for ..Mitwirkende " plaziert , weil ich
do ganz gut hibasse dhät , indem ich in Karls -
ruh ' doch a immer in so e gwisseS „Hörnle "

bloos « dhät . Do hawwe dann alles ganz sei '

ghört un ' g ;« h '. Mit ei 'm Wort gsaagt : „Sau -
wer !" Dr Konzertgenuß großartich ! Die
Künschtler aus ei 'm Guß ! Namentlich d ' r zweite
Dheil vom Programm hervorragend glänzend .

bin norr gschpannt , was d ' Harmonie -
kapell for e Karnevalskonzert rauöbringt . Die
werd kein leichter Schtand hawwe gegenüwer
d ' r Bollezeikap « ll .

Am Sonndog middag kommt awwer z'erfcht
noch d

' Feuerwehrkapell mit eme Karne -
valSkonzert .

'S Publikum soll jo » et meine , die
sei gschtorwc - weil m ' r so lang nix meh ' vonere
ghört hat . Wie m' r en Freind v ' rroote hat ,
soll 'S ewefalls sauwer werre . „Sauwer " «Ich im
Karlsrnh « r Karneval scheints üwwerhaupt
Trumps ! Also d ' r Freind hat m' r im Ber -
traue gsaagt . daß d ' r „Feuerwehrkarle " for den
Midbag ewefalls e erschtklassichs Karnevals¬
programm z' sammegeschtellt hat . E humorisch -
tische „Katzebussiererei mit entschprechenber Be »
gleilmusich am Froschweiher im scheen« Wonne -
mond " laßt so allerband Ohrenschmaus erwarte .

Mit außerordentliche Opfer sei 'S gelunge , die
berühmt Wien « r Damekapell ..Alpenröschen "

zu angaschiere . Wie ich Hab munkle böre , sei
die „Damekapell " uff d ' r Rückreis ' von d ' r Welt -
ausschtellung in Barzelona begriffe . Tie sei
dort allerdings weger Erregung von öfkent -
lichem Aergernis auögwtese worre . Hoffentlich
blooß weger d ' r Kunscht , sonschi inießi ich e
energjsch 's Veto geger denne ihr Ussireie in d ' r
Landeshauptschtadt eilege . Desmol wll m ' rS
awwer nei Widder geh ' wie am Mittwoch - Mei
Eitrittskart hawwe a schon im Vorverkauf beim
viclgeploogte Einnehmer Bronner gholt un '

mit mei ' m Feldschtühle hockeme heut ' morge am
achte schon sor d ' r Feschthalleeigang hin '

, batze
alS erschter 'neikomm . Annere solles nomme a
so mache . Desmol nemme awwer mei „Narre -
käpple " von d ' rheim mit , im Fall 's do drauße
keine gäbt , hossenilich hat awwer d ' r Feuer -
wehrkarle a dod ' rfor « sorgt .

Zum Schluß muße jetzert noch ,vas erwähne .
Wie ich schon widderholt ghört Hab'

, beschießt
hier c sogenanntes „Gemeinschastsorcheschter " ,
gebildet von schtellelose Musich «r . D ' Leitung
liggt in de Händ vom srühere Omwermilkich .
meischter Schotte , den jeder Karlsruher noch
aus der „Artilleriezeit " her kennt . Leider Hab
ich noch » et Glegeheit ahat , die Kapell selwer
zu höre , st« soll awwer nach annere Bericht «
gute Leischtunge usfzuweis « haww « . Do möcht
ich jetzert im Jntresse von denue erwerl »slvse
Musicher en Vorschlags mache . D ' Schtabt ivll
dere Kapell noch im Fasching die Möglichkeit
gewwe . in d' r Feschthall zu gleiche Bedingung «
wie bei denne annere Kapelle , ewefalls « Karne -
i»alskonzert v' ranschtalte zu könn « . ich glaub ,
daß m ' r do e gut 'S Werk dhu dhät . denn meifch -
tens sin 'S Familievätter , un ' wie ich die Karls -
ruher kenn , gehnse sicher zahlreich in des Kon -
zert , denn d ' r Karlsruher 'sch wohl als schrreif
v' rschriee , was awiver net wohr isch , m'r muß 'n
nomme richtich a 'schuck« , awwer geizich isch ' r net .
Do sind ' m ' r doch zu sehr Rheinländer " .

Mit viel Grieß !
Fhne Ihr ergewenschter

Timplizius Gänöfedderle .

«
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Jahreszahlen , man denkt , da wird sich kein An -
gehöriger mehr darum kümmern — aber eines
Tages sieht man doch ein Tulpentöpschen oder
einen Strauß aus Tannengrün daraus und
weiß : da ist doch noch jemand , der dies alte
Grab nicht vergessen hat . Ja , hier auf dem
Friedhof lernt man so allerlei . Ich jedeii -
falls würde froh sein , wenn man an mich später
einmal solange denken wollte ."

Der joviale alte Herr meint :
„Wissen Sie , als wir jung waren , haben

uns auch die Alten vorgeworfen , daß wir das
Alte nicht achteten und keine Pietät hätten . Im
Vertrauen gesagt — allzuviel Pietät darf
die Jugend nicht einmal haben , sonst wird
sie nie Bahnbrecher für Neues werden . Wenn
unsere heutige Jugend es auch ein Vissel scharf
treibt mit der Ablehnung alles Alten und Ver¬
gangenen , nur weil es alt und vergangen ist,
so oenke ich immer nur : Auch ihr werdet ein -
mal alt werden und sehnsüchtig an das zurück -
denken , was in eurer Jugend euch lieb und
wert war . Mit der Pietät ist es nämlich so:
Man hat sie erst dann richtig , wenn man
selbst so Äin Stück Rarität geworden ist ."

Schwarzbrennern
auf der Spur .

Eine sensationelle Neneurdeckunq in Karlsruhe .— Vier weitere Verhaftungen .
Kürzlich berichteten wir , daß bei Bruchsal

von der Polizei eine Schwarzbrennern entdeckt
worden ist , die von zwei Karlsruhern in Be¬
trieb gehalten wurde . Wie jetzt bekannt ist,
führte diese Entdeckung auf die Spur einer
weitverzweigten Schwarzbrennergesellschast , de-
ren Hauptabnehmer in der Pfalz seinen Wohn -
fitz hatte . Auf Grund beschlagnahmter fingier -
ter Rechnungen bei dem Pfälzer Abnehmer , kam
die Zollfahndungsstelle Karlsruhe dann auf die
Spur der großen Schwarzbrenner « in der
neuen Artilleriekaserne lMoltkestraße )
in Karlsruhe .

Einer der Hauptbeteiligten , der Geschäfts -
führer der Bad . Edelbranntwein - Handelsgesell -
schast, Kaufmann Georg Schuh , konnte slüch -
t e n . Bier Personen , darunter zwei Angestellte
der Schwarzbrennerei , wurden bei der Auf -
Hebung der Geheimbrennerei verhaftet . Tie
Untersuchung über die Schwarzbrennergesellschast
wird von der Zollfahndungsstelle gemeinsam mit
der Staatsanwaltschaft durchgeführt und hat be-
reits auf die Spur einer weitverzweigten
Schwarzbrennergesellschast geführt .

Zu den in der neuen Artilleriekaserne ge -
machten Aufdeckungen wird unS be-
richtet : Dort hatte eine Edclbranntweingesell -
schaft rechtmäßig Räume gemietet , die zur Her -
stellung von Schnaps benutzt wurden . Außer
den unter Kontrolle stehenden Räume hatte die
Gesellschaft aber noch einige geheime , nicht
angemeldeten Räume , in denen eine ausgedehnte
Schwarzbrenneret betrieben wurde . Bei der
Kontrolle der Räume wurde eine komplett ein -
gerichtete Schwarzbrennerei entdeckt , die seit
einem Jahr in Betrieb war und einen erheb -
lichen Absatz hatte .

Großer Aufbruch zum Wintersport.
Da die Nachrichten von den nahen Schwarz -

waldbergen außerordentlich verlockend lauteten ,
so stand dieses Wochen -Ende ganz erheblich im Zei -
chen des Wintersports . Hunderte , ja Tausend ?
aus der Landeshauptstadt strömten schon am
Samstag nachmittag zu den Bahnhöfen . Mann -
lein und Weiblein in sportmännischer Tracht ,
mit geschulterten Brettern . Der Sonntag dürste
einen beispiellosen Massenbetrieb in den Schnee¬

zentren bringen , darauf deuten alle Anzeichen .
Nach unseren Informationen beförderten gestern
die nach Baden , Bühl und Achern fahrenden
Früh - und Mittagszüge von Mannheim , Heidel¬
berg , Pforzheim , Karlsruhe und Rastatt weit
über 15 0 0 Sportler . Erstmals ließ die
Reichspost am Samstag nachmittag von Karls -
ruhe sab Moninger ) aus einen vollbesetzten
P o st k r a f t w a g e n nach Hundseck und einen
solchen nach dem Ruhstein abgehen . 5*m Laufe
des SamStags häuften sich die telephonijchen und
persönlichen Anfragen und Bestellungen aus
Plätze für die Krastwagenfahrten der Reichspost
nach dem Nordschwarzwald am Sonntag früh .
Um 6.80 Uhr Sonntag früh werden nicht weniger
als zehn Kraftposten vom Moninger nach der
Hundseck abgelassen , die gegen 100 Personen zu
der Höhe befördern werden . Auch nach dem
Dobel und Ruhstein gehen Kraftwagen ab . Am
Hauptbahnkwf und besonders in der Bahnhofs -
Halle herrschte am Samstag ein selten beobach -
teter , außerordentlicher Sportverkehr . Die
Reichsbahn wird verschiedene Bor - und
N a ch z ü g e von Bühl ans am Sonntag abend
in Richtung Karlsruhe —Mannheim verkehren
lassen .

Fremdenmaskenball
des Berkehrsverems ,

Lebhafte Nachfrage herrscht nach Eintritts -
karten zum Frcmdenmaskcnball des Verkehrs -
Vereins , so daß schon heute mit einem starken
Besuch zu rechnen ist. Für die Preisbewerber
sind einige Regeln zu beachten . Sie werden
gebten , rechtzeitig , spätestens 9 % Uhr . zu er¬
scheinen , weil danach niemand mehr Anspruch
aus einen Preis hat . Sic melden sich für die
Preiskonkurrenz an in der Kleider -
ablage West sKonzerthaus °Seite > und zwar mit
dem Namen ihres Kostüms , nicht mit dem Fa¬
miliennamen . Die Nummer , die dem Bewer -
ber ausgehändigt wird , muß gut aufgehoben
werden . Kurz vor 11 Uhr ist Aufstellung im
kleinen Festhallesaal sder Reihenfolge der Num -
mern nach ) , gesondert Damen , Herren und
Gruppen . Auf Anordnung betreten die einzel -
nen Wettbewerber , vom Scheinwerferlicht be¬
leuchtet , das Podium , damit sie von allen ge-
sehen und gewertet werden können . Um 12'4
Uhr ist Preisverteilung , und diejenige Maske ,die die höchste Punktzahl aus sich vereinigt , be-
kommt den ersten Preis . Ausschlaggebend ist
für die Preisrichter , daß das Kostüm originell
und witzig ist . Auf Kostbarkeit kommt es in
unseren teuren Zeiten weniger an . Ueber d ' e
Einzelheiten gibt d .,s „Merkblatt "

, erhältlich
in den Borverkanfsstellen , Auskunft . ( S . An¬
zeige .)

«,Deuischef Abend " der Gchuigruppe öcef
VDA .

Am Mittwoch , 19 . Februar , veranstalteten die
Karlsruher Schulgruvven des V .D .Ä.
sLessing -, Freiligrath - , Humboldt schule und
Giimnasium ) einen gemeinsamen Deutschen
Abend im Künstlerhaus . Der erste Teil des
Abends war durch Darbietungen der Hnmboldt -
schule erfüllt : Musikvorträgen der aus Schülern
der Gruppe gebildeten Kapelle , einer Ansprache
des Obmannes , einem ernsten Theaterstück
(Lehrer Zessinger , Südtiroler Notbild von Jo -
sei Hieß ) und sehr gut gelungenen lebenden
Bildern , die unter dem Leitgedanken der Deutsch -
tumSarbeit standen . Im zweiten Teil der heite -
rer Art war , kamen die anderen Gruvven zu
Wort : „Die Gouvernante " iKörner ) vonSrlni -
lerin der Lefsinaschnle . „Die Marktfrauen in
der S ^adt " (Hebel ) von der FreilinratMchule
und „Der fabrende Schüler im Paradies " ( H.
Sacks ) vom Gnmnafinm . Nach dem offiziellen
Teil des Abends vereinigte ein geselliges Nei -
sammensein die Gäste bei allerlei lustigen Bor -
trägen Bewirtung und Tanz bis Mitternacht .
Der Beikall bekundete , daß der erste gemeinsame

Abend der VD .A .-Schulgruppe gut gelungen
ist und daß man weiteren Veranstaltungen mit
Interesse entgegensieht . W .

Vortragsabend im Polizeiführerheim . In
Anwesenheit des Ministers des Innern . Witte -
mann , der hiermit , freudig begrüßt und bedankt
von Polizeioberst Blankenhorn , zum erstenmal
zu einer geselligen Veranstaltung erschien , sprach
der Historiker an der Technischen Hochschule hier
Professor Dr . Franz Schnabel , über Siaat
und Polizei . In souveräner Beherrschung und
Fülle , in originärer Kenntnis stellte der Redner
zunächst Begriff , Entstehung und Wesen der
Polizei in historischer Entfaltung fest und gab
sodann in weiträumigen Abschnitten einen Ab -
riß der Entwicklung dieses wichtigen Staats -
organiSmus . Nach zum TeU köstlichen Beispie -
len aus der Vorläuseriu und der Ergänzung
der berühmten und berüchtigten hochnorpemi -
lichen „Carolina "

, als welche sich die Polizei -
ordnung des Jahres 1530 darstellt , gab Schnabel
eine eindringliche und klare Charakterisierung
der Polizei im Absolutismus , in der Aufklärung
im Liberalismus bis zur Gegenwart . Es war
« in ganz besonderer Genuß , in einer Stunde
einen wichtigen Ausschnitt aus der Staats -
geschichte aus berufenem Munde zu vernehmen .

Mitteilunsen des Äao . kandestheaters .
Die beiden Opernvorstellungen der kommen -

den Woche sind die für die „Volksbühne " statt -
findende Wiederholung von Ma ' llarts „G l ö ck -
chen des Eremiten " am Montag , den 24. ,
und von Wagners „L o h e n g r i n " am Diens -
tag , den 25. Februar . — Am Mittwoch , den 20.
Februar , geht die Komödie „Inge borg " von
Kurt Götz , zum zweitenmal in Szene . Die Tage
von Freitag , den 28. Februar , bis einschließlich
Faschingsdienstag , den 4 . März , sind den Auf -
führungen des „F a st n a ch t - K a b a r e t t S"
vorbehalten , das auch für eine Sonn ^ags - Nach -
mittags -Vorstellung am 2. März angesetzt ist .

Äeranftattungen .
Bockblerfeft. Aus das beute «Sonntag ) ab S Ui>

in den bekannten Gaststätten . Zum Burgbo «
stattfindende dritte Bockbiericll mit sidelem Anstrich P
aufmerksam gemacht . <Siebe Anzeige.»

Schwarz -Rot -Ball . Der Schwarz-Rot -Ball
K . S .V . bat bereits leine Tradition und seinen fcl«»
Platz unter den FaftnachtSbällen . So dars er cü®
dieses Jahr nicht schien. Wie im veraangenen gab :-,
findet er am Rosenmontag . den 8. Mär » WB0 , <jj
8 Ubr abends tn Amtlichen Räumen der Eintrat »
statt . Der K .F .V weih , batz seine Mitglieder u>»
Kreunde zu ihm halten und alle in guter Stimmum
kommen werden . St « werden nicht enttäuscht fein . '
Alles Nähere wird noch in den Tageszeitungen V
kannt gegeben.

TagesÄNMgev
Nur b«> Aulgabe oo» A » ,eigen »rat «?

Sonntag , SS. Februar 1930.
» ad. LandeStSeater : 11H— 12 % Ubr : Vortrag von t *

Pater Erveditus Schmidt : tS—17% Ubr : Tit ?
land : 1S%—22 Ubr : Der Waffenschmied.

Stadt , « ouzcrilianö : lg%—21 % Ubr . . . . « uter W»
dagegen febr.

Stadt . Festhalte : l5%—18 Ubr : Grobes Karnevals -
Konzert der Fenerwehrkapelle : 20 Ubr : Wed«?
kranz-Maskenball .

Rat . LIchtIvtele: IS Ubr : Das brennende Herz.
Refidenz-Lichtlviele: Pat und Patachon im Rakete»'

Omnibus
Nnwn -Tbeatcr : Masken .
Kolffvrtters Marionetten Marlftr . 1(1) : 2% u . 5 IIb1'

Der gestiefelt« Kater .
S .S .« . Platz: 14 % Uhr : Süd » . Meisterschaft . Ja ««

RegenSbnra gegen K .A.B .
Sportplatz A.C . Müblbnrg : 14 % Uhr : FC . ffrankoin^

gegen F .C . Miihlbnrg .
Hotel Ereelnor : Tam .
Gasthaus „Rlapuborn " : Ab 19% Uhr : Stimmung »'

konzert.
Wirtschast im Kailergarte « : Ab 17 Uflr : Genriitl ' « -»

Familienkon '>ert .
Burgbo «: Ab 17 Uhr : Drittes Bockbiersest mit r.ätv '

scheui Anstrich
Restaurant «im Slesaute « : Ab 16 Ubr : Koinert .
Passage- Restaurant Löwen räche » : gamilienkonzert .

Der Wafsenschmied von Worms. —
Hans Stadinger , ein weitberühmter Waffen -

schmied und Tierarzt , kann die Ritter gar nicht
leiden , nachdem ihm einst sein Weib mit einem
auf und davon fing . Um sein Töchterchen Marie
vor den Nachstellungen des Grasen von Liebenau
zu behüten , betraut er feinen Gesellen Georg
mit der Überwachung seines Hauses , weil er
selbst es als „Tierarzt " einige Zeit verlassen
und außerdem auch Vorbereitungen für fein
29jährige » MeMersnl ' ilaum treffen muß . Ter
Gute ahnt ja nicht , daß sein Geselle der Knappe

. des .Grase » und dieser selbst als Konrad in sei-
nein Dienst steht . Um Marie zu prüfen , ob sie
sich durch äußeren Glanz blenden lasse , wirbt
Konrad als Graf Liebenau um sie . Marie be-
steht die Prob -?. — Bei einer innigen Liebes -
szene werden die beiden von Jrmentraut , Ma -
riens Erzieherin , überrascht . Mi ! einem Knß
wird ihr Schweigen erkauft . Dakür schlägt jedoch
der hinzukommende Georg Lärm und ruft den
Meister herbei . Dessen Gepolter wird durch den
schwäbischen Ritter Adolf von Adelhof unter »
brachen . Ihn schickt das Fräulein von Katzen -
stein , des Grafen Braut , die erkundet hat . daß
ihr Bräutigam hinter des Waffenschmieds Töch-
terchen her ist und sie in Verkleidung zu ge-
Winnen trachtet . Marie müsse also schleunigst in
Sicherheit , d . h. unter die Hanbc gebracht , d . h .
mii dem Gesellen Konrad verheiratet werden .
Meister Wafsenschmied aber will sich auf der -
gleichen ni » t einlassen , aibt Konrad den Lauf «

Komische Oper von Albert Lortziug .
p<tß und weist dem Ritter Adolf unwirsch die
Tür . Hingegen wäre ihm Georg als Schwieger -
söhn recht , der sich indessen weigert und dabei
beharrt , trotzdem der Ritter Adolf mit der neuen
Forderung wiederkehrt , Georg habe Mariens
Mann zu werden . — Beständig irregeführt , stellt
er bald danach das ebenso kategorische Verlan -
f «n , daß diese Heirat unterbleibe . Da stürzt
Jrmentraut mit der Schreckensbotschaft herein, '
Marie sei soeben überfallen und geraubt wor -
den . Toch schon erscheint die Entführte ' mit « on»>
rad , der sie gerettet hat . Dem Allen wird die
Geschichte zu toll . Er beschließt : entweder das
Mädchen heiratet Georg oder geht ins Kloster .
Toch die beiden widersetzen sich dem Machtwort
des erbosten Alten . — Der hält dafür , daß >Hie
sonderbare Entfübrnngsgeschichtc denn doch noch
der Aufklärung bedürfe , und versammelt die
Nachbarschaft . Ritter Adolf kommt auch hinzu ,
durchschaut das ganze Sviel und würde alles
verraten , wenn Konrad ihn nicht im letzten
Augenblick noch gewönne . Gefcn des alten Sta -
dinger Eigensinn muß nun ein letztes Mittel
versucht werden . Man meldet , der Gras v . Lie -
benau ziehe mit viele « Mannen ? egen Stadt und
Hans heran . Der Magistrat befiehlt daher im
öffentlichen Interesse der Stadt dem Mkister ,
dem ungebärdigen Edelmann die Tochter nicht
länger zu verweigern . Und so wird endlich doch
Konrad ber Schwiegersohn des Waffenschmieds .

G«gen den neuen Kleinstaat Baden -
Württemberg .

Es wirö allmählich an der Zeit , daß Sie
Gegner des neuen Kleinstaat -Projektes BaSen -
Württemberg sich in der Oeffentlichkeit verney »
men lassen , damit nicht durch die unwidcr -
sprochenen Aeußerungen verschiedener Partei -
führer des Landes sowohl im Lande selbst wie
im Reich der irrige Eindruck erweckt wird , als
entspreche dieses Kleinstaat -Proiekt irgendwie
den Interessen und Wünschen der in Betracht
kommenden Bevölkerungen . Baden und Würt -
temberg sind heute bereits im Rahmen des
Deutschen Reiches selbständige Reichsprovinzen
mit einer eigenen historischen , geographischen
uni > wirtschaftlichen Interessensphäre . Wenn
man auch die widrigen Umstände , welche bei der
Schaffung dieser beiden Rheinbundsstaaten bis
zum Jahr 1810, einschließlich fremdländischer
Willkür und Bestechung , eine Rolle gespielt
haben , reichlich in Rechnung stellt , so muß man
doch andererseits feststellen , daß diese beiden
Staatsgebilöe , wenn einmal die alten Reichs -
kreise Franken und Schwaben der Zertrümme -
rung anheimfielen , keineswegs so sinnwidrig
aufgebaut sind , als es im Jahr 1806 vielleicht
momentan den Anschein haben konnte . Die
wirtschaftliche Entwicklung der vergangenen
mehr als 12V Jahre hat im Gegenteil bewiesen ,
daß diese beiden Länder auch als Wirtschafts -
gebiete durchaus exis^enzberechtigt sind . Würt -
temberg gruppiert sich heute in sehr geschickter
Weise um den Jnöustriekomplex Groß -̂ Stutt -
gart . Baden , d . h . das Gebiet des Rheintales
mit seinen Nebengebieten von Mannheim über
Basel bis nach Konstanz , ein uraltes Völker -
wanderungS - und Verkchrsgebiet , das durch die
Schifsbarmachung des Rheins über Basel bis
nach Konstanz und durch die Ausnützung der
Wasserkräfte von Rhein und Schwarzwald sogar
erst jetzt seine volle wirtschaftliche Bedeutung
« langt . Eine Zusammenlegung der beiden
Wirtschaftsgebiete , deren Interessen an sich
keineswegs identisch sind , könnte nur zu einer

sehr äußerlichen Ehe führen , bei der noch dazu
Baden , als der an Bevölkerungszahl und Ge -
bietsfläche schwächere Teil , voraussichtlich Ser
leiiKrageude Teil sein würde . Die durch die
Zusammenlegung möglichen pekuniären Er -
sparnisse erscheinen minimal gegenüber den
sicheren Schädigungen kür beide Teile , wenn
jeder von ihnen lieb gewordene und ihm unent¬
behrliche kulturelle und wirtschaftliche Einrich -
tungeu dieser Zusammenlegung zum Opfer
bringen muß . Wenn beide Teile als Reichs -
Provinzen selbständig nebeneinander verwaltet
werden , so wird damit die Ausgleichung terri -
torialer Grenzschwierigkeiten in bezug auf ein -
zelne Gerichts - , Verwaltnngs - und Wirtfchasts -
bezirke sich mit Leichtigkeit erzielen lassen . Eine
Existenzberechtigung alS selbständige „Staaten "
haben diese beiden Wirtschaftsgebiete ja doch
nicht mehr , nachdem ihnen von 1370 bis ISIS
allmählich die auswärtige Politik , die Militär -
Hoheit , das eigene bürgerliche Recht und Stras -
recht , die oberste Gerichtshoheit , die Verkehrs -
Hoheit ( Post - und Eisenbahnwesen ! , die Steuer -
Hoheit ganz oder zum größten Teil abgenom -
men unS auf das Reich übertragen worden sind .
Auch bei dem neuen Kleinstaat Baden -Würt -
temebrg würden alle diese für die Souveräni -
tät eines Staates sogar nach der Rheinbunds -
akte von 1806 noch wesentlichen Hoheitsgebiete
weiterhin durch das Reich und die Reichsstellen
in Berlin , Leipzig und München verwaltet wer -
den . Der neue Kleinstaat wäre das bloße Zerr -
bild eines Staates , schlimmer als die beiden
Eiuzelstaateu getrennt , weil zwar zahlenmäßig
größer als sie . aber politisch und wirtschaftlich
als selbständiger Faktor im Reich praktisch
ebenso bcd^ utuugslos und nur geeignet , den
Anschein einer größeren Kraft vorzutäuschen ,
die ihm nicht innewohnt . Dabei gleichzeitig
höchstens ein etwas größerer Bleikloy
auf dem Wege der notwendigen
Reichsresorm . Die Kosten und Opfer
dieses Experimentes in allen entscheidenden
Fragen würden nach Sachlage ! n d e r Haupt -
sache an Baden hängen bleiben .

Jeder Kenner der politischen und Wirtschaft -
lichen Verhältnisse ist in der Lage , diese Punkte
im einzelnen sich selber auszumalen .

Wenn es also nicht möglich sein sollte , die
beiden jetzigen Länder als selbständige Reichs -
Provinzen zu verwalten , dann würde es für
Baden und das ganze rheinische Gebiet ein -
schließlich Hessen und Pfalz ' immer noch weitaus
empfehlenswerter sein , sich in eine preußische
Provinz umzuwandeln , nachdem Preußen docq
seit 1870 mehr und mehr , direkt oSer in der
Form von Reichseinrichtuugeu , dieses Gebiet
beherrscht . Dann lieber preußisch als
württembergisch ! Das anscheinend aus
Parteigründen von einflußreicher Seite geför -
derte Projekt des neuen Kleinstaates Bad .' n-
Württemberg aber ist unter allen Umständen
abzulehnen .

Rechtsanwalt Dr . D i e tz-Karlsruhe .

Zur Erwerbslosigkeit.
Schon einmal vor vier Jahren habe ich an

dieser Stelle meine Meinung geäußert , wie der
zunehmenden Erwerbslosigkeit abzuhelfen wäre .
Ich möchte , nachdem das Uebel seitdem noch
bedeutend gestiegen ist , hier noch einmal eine
Anregung geben . Warum stellt mau nicht Er -
wcrbslose denjenigen Industrien , die nach
dem Ausland Waren verkaufen , zur
Verfügung gegen Aufzahlung des vollen Loh -
nes , tr . h . desjenigen Betrages , der für ihre
Arbeitsleistung über die Erwerbslofcnuuler -
stützung hinaus entfällt . Der Fabrikant hätte
dann billige Arbeitskräfte und wenn
noch eine Steuersenkung für ihn hinzukäme ,
könnte er den Preis seiner Waren herabsetzen
und mehr davon ausführen . Selbstverständlich
dürfte deshalb der Arbeitgeber die Anzahl sei-
ner bisherigen von ihm voll bezahlten Arbeiter
nicht verringern , andernfalls ihm die zur Ber -
wgunff gestellten Eriverbslosen entzogen wür -
den . Tritt dann später noch eine weitere Steuer -
senkung für ihn ein . so würde der Fabrikant
dann imstande sein , die von ihm zur Hälfte be¬

zahlten Arbeiter ganz von sich aus zu bezahle « ,
die Erwerbslosenfürsorge fiele weg und au «
andere Erwcrbszweige könnten dann mit eir . el
Steuersenkung bedacht werden . Ich seht
nicht ein , warum bei der ersten SteuerscnkunS
«hoffentlich kommt siel nicht die nach dem Aus »
land ausführenden Industrien zuerst bedacht
werden sollten . Schon vor dem Kriege wurde »
die Zuckerindustrien zur Vermehrung der AuA'
fuhr mit Prämien bedacht .
^ Man wird mir entgegnen , daß mein Plan ow
Schwierigkeiten stoßen würde , sowohl von Seite »
der Fabrikanten , als aus Seiten der Arbeit ^
losen . Er wird auch nicht überall durch -
führbar sein , aber die maßgebenden Persönlich ^keiten sollten sich doch damit beschäftigen , l>v
unsere Erwerbslosen nicht zur Steigerun »
unserer Ausfuhr dien st bar gemacht
werden könnten . Die Erwerbslosigkeit ist ein *
Gefahr , nicht nur für die Betroffenen selbst-
sondern fih Jitier ganzes Volk . B. v. Sch .

Garderobezlvang im Konzerthaus .
In jedem Kino , sei es auch noch so primitiv ,

ober andern öffentlichen Lokalen ist das Publi »
kum durch dicke Vorhänge oder Außenrüren vol
Zugluft geschützt . Anders im Konzerthaus -
Am Dienstag in der Abendvorstellung Olaf ntf *
es geradezu unerträglich . Eine Viertel - bis
eine halbe Stunde bei verspäteten Besuchern -
wie es ia immer der Fall ist . in diesem Zug z»
sitzen , ist geradezu krankheitsfördernd . Und da»
nicht allein durch die Seitentüren , sondern au «
durch die an jedem Platz aus dem Boden
gebrachte Entlüftung , durch die dauernd kalte
Luft kommt . Somit fitzt das Publikum imm ^
in einer Wolke von Zugluft . Ich sprecht
hier im Namen vieler , wohl der meisten Ko«^
zerthausbefucher . die derselben Ansicht sind . Ei >^
senderin dieses zieht sich jedesmal beim Beluck
des Konzerthauses eine starke Erkältung
zu . Mögen diese Zeilen dazu beitragen , daß
der Mißstand so bald wie möglich behoben wird -
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Wünsche aus allen
Himmelsrichtungen.

Arbeitsgemeinschaft der Bürgervcreine .
In einer Vollversammlung der Arbeits -

«emeinschaft der Karlsruher Bürgervereine . die
am M . d. M . unter dem Surfte des Herrn raufe
im „Krokodil " stattfand , wurden u. a . auch die
dringenden Wünsche der verschiedenen Stadtteile
einaehend erörtert Es waren dies :

Alt - und Mittel st a d t : Das alte Bahn -
boszgelSnde wartet immer noch aus seine Er -
schlleßnna. ebenso die Altstadt aus ihre endliche
Sanierung .

S ll d st a d t : Die Nebergänae und Durch -
brüche nach der Altstadt über das alte Bahn -
hosZgebiet werden gemeinsam mit der Alt - und
Mittelstadt als unaufschiebbar bezeichnet.

O ft ft a & t : Die ^ and ^abuna der
Baufluchten und die Berbefclieiduna der Bau -
Sefnche entfvrecken vieliach nicht gerechten An -
sprüchen und Bedürfnissen

Grünwinkel : Die Kanalisation ist rück -
ständia , die Gebweakosten aeben Anlast zu Be -
kchwerden . die Tcbnlvcrhältnisse sind » nhaltbar
Es sind keine Arbeits - und keine Schulsäle vor -
banden , so daft die Schüler zuviel nach Mühl -
bifa unterwegs sind

Darlanden : Eingaben mcaen der Wasser-
lei tuna uni > de ? .^riedboies blieben bis jetzt er -
svlqlos und hatten bis jetzt keine Antwort sei-
tenS der betreffenden Stellen zu verzeichnen

Rintheim : Alle Bororte haben für die
Schüler eine Turnhalle , nnr Rintheim nicht
weshalb bei schlechtem Wetter und den ganzen
Winter über der Turnunterricht unterbleiben
wuh

Wetherfeld : Die Bahnübergänge und
SnfflfiTt « we fud kortnesekt ein Gegenstand
öffentlicher Unsicherheit und Beunruhigung , auch
die Beleuchtung dieses Stadtteil ? läßt viel zu
wünschen Übrig.

Beiertheim : Da die Gebhardi 'trake im-
wer noch nicht durchaekü^ '- t die vorhan -
denen strabenvolizeilichen Mißstände kaum mehr
- r » " " ch .

Bulach : Die Regelung der Kanalkosten war
seitens des Stadtrats abaelehnt , wurde aber jetzt
von n-uem ei,' s" >><>i »e ! 7 eigenen ^ " ^ treter
im Büraeransschnf ! und im Stadtrat haben im
übrigen schon vieles im Interesse des Bororts
erreicht , was anderwärts nnersüNt si ' ieb

Weiter konnte mitgeteilt werden , dnfe Bussicht
besteht, auch den großen Bürgerverein der Stadt
Durlach als Mitglied der ArbeitSgemein -
schaft zu gewinnen .

Unfälle im Verkehr .
Am Freitag abend um 6 Uhk stieß in der

Karlstraße am Ludwigsvlav ein Personen -
kraktwagen mit einem Motorradkah -
rer zusammen der ietn Augenmerk nicht nuk
die Straße richtete während der aus der Wald :
strafte in die Kailstraße einbiegende Kraftwagen -
sülirer das Bork >ih '' tsrechi nerletzte Än veiden

Fahrzeugen entstand erheblicher Sachichaden , der
sich aus etwa 1000 Mark belaufen dürste .

Ein Zusammen st oß zwischen einem Mo -
torradsahrer und einem Radfahrer ereignete sich
kurz daraus an der Kreuzung der Piarie - Ale-
xandra - und Schwarzwaldstraß ^. Das ftoör «
rad wurde stark beschädigt : die Schuld hat
sich der Radfahrer selbst zuzuschreiben , weil er
seine Fahrtrichtung plötzlich geändert hatte , ohne
dies« den anderen Wegebenutzern anzuzeigen .

Am Freitag mittag stieß in der Kriegsstraß «
am Mendelssohnvlatz der wahrer eines Klein -
kraktrads mit einem Radfahrer zusammen , der
die Boriahrtsbestimmungen nicht beachte » hatte
und dafür auch den Schaden davontrug .

poi ' zei muß den Hausfrieden schützen
Am Freitag nachmittag wurde der Polizei -

notruf nach der Herrenstraße gerufen , wo in
einem Hanse zwischen zwei Parteien » ine
Schlägerei ausgebrochen war . bei der
harte Gegenstände l ^ leischklapseri zum Schlagen i
benutzt wurden . Eine der Hausfrauen wurde >

S .. Ottenburg . „ Tchriststellcrschulen ' at &t « e nicht ,
den » StbrtftftcUcrn kann nicht erlernt werden Viel¬
leicht meinen Tie fiu den oenchiedenen UnioerNiäten .
w .n Heidelberg . München . Berl ' n Bonn und Leipzig
angelchloffcncn zeiiungswtlscnlch iltlichen Institute
Ttcfc neue Tifzivlin besgsti sich tedoch ausdrücklich nur
mit Zeitungswissrnschafi und n .chi mit der praktischen
Ausbildung von ftouriialisten .

8 . M . 61« Kamin segergeblihren können nom HauS -
etgentünicr auf die Mieter umgelegt werden .

P N hier Tie Verlustk an Toten :m Weltkrieg
stellen sich wie folgt . Deutschland t sn« -JS.V Ceftcrrcirti
inoonno . Frankreich tsssnna England WKlft . Nub -
land 2 'snonnd . Italic , fioonoo Segen der anderen
Kragen wenden Tie licli am besten an das Reich ?»
archiv Zweigstelle Ttuttaar :

!>ritz B .. lkapellenttrahe Wenn lüi Jbren
Krcund für das Darlehen der Sparkasse gegenüber die
Nürgschakt llbcrtiouuen haben , so können Ne diese
Bürglchas ! nicht kündigen wenn der Schuldner mit der
Zinsenzahlung tu Rückstand ' ft Tie können tedoch
gegen den Zchuldnet für d»n T >e gebürgt haben . schon
vor Fälligkeit des gesamten Kap ' tals vorgehen , wenn
diefer mit der Zinszahlung oder mit anderen Ver¬
bindlichkeiten au » , der DarlehenSgewähruna «in Ver¬
zug Ist . und zwar können Tie von ihm Befreiung von
der Büralchafi . allo entweder Befriedigung oder ander¬
weitige Tiiberstelluna des MlSnbigers Overlingen ? .e -
fen Anspruch hat der Bürge insbesondere auch bei
nachträglichet wesentlicher Verschüchtern «« der Ver -
mönenslag ? des Schuldners .

Raucher In Deutschland werden ISbrltch für etwa
1,5 Milliarden Mark Zigarett -m geraucht Der
Ztgaretienkonfum betrug im Aahre 102« das doppelte
wie W21 1028 wurden aukierd ' M für 9 ) 0 M ' ll .onen
Mark Zigarren und sür SM Millionen Mark Pseilen -
rabak geraucht

Pelzliebliaber Chinchilla ist da ? kostbarste 'Pelztier
o«t Welt für dessen ,>ell zurze ' t bts zu MN Dollar be-
zahlt werden Das T >et lebt hauptsächlich ' n den nörd .
lachen Bergen AaentititenS und zwar metst In einer
Höhe von 4(tno—5(100 Metern

denn auch am Kops erheblich verletzt und muhte
ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen , während
ihre Gegnerin und deren Ehemann mit „klet -
neren Löchern " im Kopf davonkamen ,

ch
Einbruchsvers «Ä Am Donnerstag abend

überafchte ein in der Moltkestraße woh-
nender Ingenieur einen Einbrecher bei der Ar -
beit an seiner Haustür . Der Täter nahm
Reißaus .

Ein neuer Schlager ! — „Das ist halt Karls -
ruh '"

. In der am kommenden Mittwoch abend
stattsindenden 2 Damen -Fremdensitzung der
„Grokage " lGroße Karnevalaetellschast ) wird
ein neuer Schlager mit obiaent Refrain erstmals
zu hören fein . Die Musik hierzu hat unser
einheimischer Komponist Christian Lorenz
aus einer Overette . die er demnächst beendfit .
für diesen Abend zur Be ^nliuna bestellt. Die
Lokalverse stammen von Rnd Schmitt heu -
n e r . Kammersänger Karl Heinz L S s e r wird

I den Schlager mit dem Komponisten am Flügel
' aus der Taufe heben-

Pennäler , «x Nicht englisch , sondern chinesisch
sprechen die meisten Menschen , nämlich 150 Millionen
Tann folgt indisch mit 280 Millionen und dann erst
englisch mit tfio Millionen

Hausztnsftcuer P 3 . Wenn Ihnen iue Äau ^ziuS -
steuer gestundet oder erlassen ist . Vit der Vermieter
für die Zeit , sür die der Erlati oder die Stundung er »

folgt ist . keinen Anvruch gegen den Mieter auf Zah .
lung deS aul die Mi « ? entfallenden Hauszinssteuer -
anteils *

9 . Tch . . hier . Wir haben eintge Bedenken , ob die
Klage gegen den Urafttvogenführer >̂luösichi ^uf Erfolg
hat Ganz abgesehen davon , das, dcr von !>bnen g«»
nannte Wert kür den betreffenden Hund ein geradezu
aubergewöhnlicher ist . den Tie kaum temalS erkevi er »
halten werden , wird es in den me .stcn Bällen °ür den
Kraftfabret einfach unmögl ' ch lein auf einer bcl .'bten
Ttrakte . di « plötzlich von einem Hund überquert wird ,
einen Unlall zu »ermeidln Es wird >m vorliegenden
Fall ganz aul die efn >elnen Umstände ankommen : wrr
in einer >̂ ros>stadt seinen Sund srei und ohne Slitf »
ficht herumlaufen lätzt . trägt unter norm tlen U » stän -
den die Verantwortung , wenn dem T ^er etwas
pafflert .

6 . S . hier Wie lange Tie abends <n .Ihrer Woh -
nnng arbeilen dürfen , darüber gibt e ? telbstverständ -
lich keine gelevlichen Bestimmungen Es handelt sich
immer darum , ob durch die Arbeit eine Belästigung
der Sach'^arfchast eintritt oder nicht Ebensowenig gibt
es gesetzliche Bestimmungen , wann Sic morgens mit
der Arbeit ansangen dürfen Auch hier kommt es
daran ! an . ob die Arbeiten mit einer Belästigung für
die Nachbatlchost zu einer Zeit verbunden find , in dcr
andere Leute normalerweise noch zu schlafen pflegen

A . S -, hier Bezüglich der evtl Belästigung der An -
wobnei durch Radio ist in den letzten Moniten Wjr
v ' el -m Tagblatt gefchrieoen worden Pol ' ze vvrfchr ' s-
>en o .erüber gibt es nicht , aber eS darf wohl von Uder »
mann erwgrtet werden . d ° fe der Rntiiotiefifeer . wenn er
t « den Abendstunden d ' s Radio fvtelen Übt . folche
Borkehrunaen trtffi bah eine Belästi <tun « der Nach-
barlchast unterbleibt . Evt » bleibt Ihnen »ie »?Iase eu !
Unterlassun « der Belästigung beim Amtsgericht .

Leite 7

Aus Beruf und Familie.
70. Geburtstag . Am 21 . Februar konnte Herr

Ludwia Kohler . Schriftsetzer i. R . in körper¬
licher und geistiger Frische seinen 70. Geburts¬
tag feiern . Seitens feiner Kollegen und Freunde
wurde der beliebte und geschätzte Buchdrucker-
Senior herzlich beglückwünscht. Der Gesang -
verein „Tnvoarnvhia " ehrte sein Ehrenmitglied
durch ein Ständchen Nach Worten der Atter -
kennnna und des Danke ? für die Treue wäh-
rend seiner 47fößrfocn Mitgliedschaft überreichte
der l . Borstand . Herr Blanke , ein vassepdes
Geschenk.

Silberne Hochzeit. Die Schuhmachermeister -
Eheleute Adolf Laible iBachstr . 75) feiern
am 23 . Februar ihr S5jähriaes Ehejubiläum
AitS diesem Anlaß brachte ihnen der Gelang -
Berein Frohsinn Mühlburg dem der Jubilar
seit 2? Iabren als aktiver Sänger angehört , am
gestrigen Abend ein Ständchen Auch wir gra -
tulieren dem Jubelpaar das seit vielen Jahren
Leser des Karlsruher Tagblattes ist.

Geschäftliche Mitieilnnaen.
Der Adler - Ttanb in Kopenhoge « Da » große tnter »

nationale Interesse , das den Adlerwagen auf den nci -
Ichiedenen auoländnchen Ausstellungen entgegen¬
gebracht iourde . hat das ftranksurtet Werk bewogen ,
nun guck auf der Kopenba »ener Autoausftelluu « c\S
würdiger Vertreter oeutfcher Oual ^ Lt^arbe ' t zu er»
fcheinen — Auker den bewährten und wiederliolt prü «
mienen Tnven : Adler î avorit -Ltmousine . Adler « tan -
datd KL Pullmai ! -? urus -? >m »l,ssne und Adler Ttcn -
dard ß Pullman -Lurus -i ' imoussne kommen noch ein
Adler Favorit - Troichken . Landaulet . ein lureriöleS
Adler Standard » Re .fe - Eabriolet von Karmann . lo»
wie das in levter Zeit so viel genannte viersstzige
Adler Standard Lurus -Labriolet von Neuh mr
Ausstellung — Alle Modelle find ausgerüstet mit ^ n »
g >nal - Lockheed - ^ eldruck - V ' errgdbremlen . Cffiutfll «
Bowen - Zentri >ldruckschmierunq . TtoKstangen vorn und
hinten . Stosidgmvfet an illcn wer Rädern und alle «
fonstiaen technifchen Neuerungen die der anspruchs¬
volle Käufer heute von einem modernen Auw verlangt .

Beine , dir Torgeu machen ? en 75 Prozent oll r
Be ' ne und Stifte , die nach Urteil der Kenner nt >!>
Fachleute der Behandlung bedürlen . kann gebollen
werken Ucberwunden ist das sträubende Wickeln
mit Binden . d: e verrutschen und lichtbar find . Der
gummiloke Kompreftstrumpf .. Mraziana " Tnstcm Dr .
med S i^ orwS hilft bei Beinbefchwerden und Zirku -
lationsstörnngen . fowohi zur VeUiverfchöneruiig . als
auch »um ? chub und zur Hilfe bei allen Be ' nleiden —
Kostenlose Vorträge nnoe >'' indliche Prüfung . Anprobe
und Raiencilung ertolgt durch die ärulicherfeiis ge-
schulte Spezialistin . Zchwester Käthe , ' tn Reform »
haus ..Alvina " , O . Haitisch . Näheres sa« t die heutig «
Anzeige .

Auskunftei iSZüI 9
Einze uno Abonnementsauskünfte tiir leoermami j
DloglastiraB « 6 Telephon 455

«Oasunsere ßeserwiffen wollen.

Niemals lose - nur in Originalpackung . .

jetzt hab ' icfi 's mit Pcrsi ! einmal so gemacht ,
wie du es mir so oft empfohlen hast Ich bin

wirklich stolz auf meinen Erfolg , so hübsdi
ist mein Wollkleid geworden ?

Madien Sie es aucn so :

Waschbarkeit prüfen ! Tauche
Zipfel in klares Wasser und

presse ihn über weißem Tuch
festaus ! Ablaufendes Wasser
muß klar und die Unterlage

unverfärbt bleiben .

Stückin kalter Persillauge leicht
stauchen und drücken ! Alles
harte Reiben vermeiden ! Nur

kurze Naßbehandlung .

In kaltem Wasser kurz spülen !
Dem letzten Spülwasser zum
Auffrischen der Farben etwas

Essig beigeben !

NaA «fem Spülen u . Ausdrücken Stüde

durdi mehrmaliges Einrollen in Nässe

aufsaugende Tücher von anhaftender

Feuchtigkeit befreien ! Weiße Frottier »

tüdier eignen sich am besten . Zum

Trocknen richtig in Form liehen und

auf tuchbedeckten Tisch legen ! Farbige
Teile und Ärmel innen mit weißen
Tüchern oder Seidenpapier auslegen !

Nicht in Ofennähe oder in der Sonne
trocknen ! Nicht aufhängen '
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Wettläufe auf derHundseck
Lebhafter Auftakt zu den Gchwarzwald -Gkimeisterfchaften .

Im »Großen Langlauf " Morath -Gchluchfee als Erster mit 1 Stunde 7,55 Min.
eigener Drahtbericht .

3 >jLe Wettläufe um die Schwarzwald -Ski -
Meisterschaft auf der Hundseck stehe» unter
einem „ ngewvhnt günstigen Liern . Ueber den
wette » Sktgeländen des Nordschwarzwa !d « S
strahli herrliche Sonne : tiefblauer Hlmmel
wölbt sich Uber die Schneefeider und die weisen
Hvchforsten . Rings um das HundSeckhviel
herrscht eine sportfestliche Stimmung , ein >eb -

?
lastes Tretben von hvhenankommenden Ski -
üufergruppen . abgleitenden Wettlaufteilneh -

mern . anratternden , überfüllten Kraftposten und
vollbesetzten Privatwagen . Hauptvoritandsmtt -
glieder und die Leiter der einzelnen Läufe , mit
farbigen Armbiirden , eilen geschäftig hin und
her .

Dank der ausgezeichneten WitterungSverhält -
nisse — helle « , trockenes Wetter , Frost am
Morgen zu — 8 Grad , stiebender Pu ' ver -
fchnee in den Wäldern und an den Hängen , dazu

bis zum späten Abend eitel Sonnenschein —
konnten die im Laufe des Samstag veranstalte -
ten Wettlaufkonkurrenzen glatt und pro »
grammähig abgewickelt werben . Die er »
reichten Zeiten bei den Einzelläufen waren
durchweg hervorragend gut , die Zahl der Tell -
nehmer groh .

Als begrüßenswerte Neuerung hatte man vor
dem Hundseckhotel einen Tel es unkenlaut »
sprecher zur Aufstellung gebracht , der wäh -
rend de " Wcttläufe Musikstücke zur Unterhal -
tung de ! Publikums zum Besten gab und durch
den auch die Zwischenzeiten der die Standorte
Herrenwies und Plättig passierenden Lang -
länfer verkündet wurden .

ch
Der große Langlauf über 18 Kilometer ,

zu dem vormittags S Uhr gestartet wurde , führte
von der Hundseck empor zum Mehliskopf - Kegel -

platz mit 120 Meter Anstieg , von hier eine
Schneise hinab durch den alten Kirchweg nach
Herrenwies , von da hinauf zur Badener Höhe ,
weiter zum Dattel und rückwegtg abwärts nach
Bühlerhöhe — Plättig — Sand — Hundseck . Eine
halbe Stunde später wurde zum Langlauf für
die Jungmannen gestartet . Die Achtkilometer -
strecke ging vom Hundseck entlang der Windeck -
strahe , dann zum Mannheimer Weg , von hier
hinauf zum Pfrimackerskopf und Riesenkopf , von
da abwärts zum Mannheimer Weg und zurück
zur Hundseck .

Der Geländelauf am Nachmittag , der
jetzt die Bezeichnung „Dr . Tauern - Gedächmis -
lauf " trägt , war denkbar schwer . «Ar führte durch
steilabfallendes , unwegsames Waldgelände in
der Nähe der alten Bettelmannsschanze herab .
An diesem Lause beteiligten sich 41 Teilnehmer ,
von denen zwar zahlreiche unterwegs stürzten ,
jedoch bis auf 3 glatt durchs Ziel kamen . Hoher
Pulverschnee begünstigte diesen Geländelauf .
Auch die Beteiligung am Damenläuf über S
Kilometer war gut .

Die Bestzeit des Tages im „Großen Lang -
lauf " über 18 Kilometer erzielte Franz M o -
r a t h - Schluchsee mit 1 Stunde 7 Minuten 58
Sekunden . Morath beteiligte sich bekanntlich
auch an den Deutschen Meisterschaftswettläufen
in Oberstdorf . Ueberhaupt haben die namens -
bekannten Skiläufer des südliche » Schwarz -
waldes sehr gut abgeschnitten .

Im Wintersportgebiet der Handseck and des Ruhesteins .

Ergebnisse :
Langlauf , Altersklasse l : 1. Edwin Dietfche -

Sai » l .MM Std . 3 . Joses Dinger , Forbach
Std . - Altersklasse tt : 1. Willy Hoch-

häusler - Baden - Baden 1,42,»8 Std . — Atters »
Haffe III : L Otto Bender - Waldkirch 1,44,51 Std .

Langlauf , l . Klasse . Iß Teilnehmer , 18 Kilomtr .
1 Franz Morath - Schluchsee 1,07,58 Std . 2. Adols
Steiert -Lenzkirch 1,08,59 Std . 8. Ernst Dietjche -
Lenzkirch 1,10,22 Std . 4 . Robert Buche Saig
1 .13,47 Std . ö. Anton Schelfhorn - Schonach 1,14,24
Std . 6. Albert Scherzinger -Schönwald 1,18,43.

Langlauf . 2. Klasse . 40 Teilnehmer , 18 Kilomtr
1. Oskar Wintermantel -Freiburg 1,12,00 Std .
2 Franz Müller -Bühlertal 1,12,02 Std . 3 . Hor¬
mann Zähringer -Saig 1,18,48 Std . 4 . Ossär
Faller - St . Märgen 1,14,18 Std . 5 . Arthur Kai -
ser - Schlnchsee 1. 14 .20 Std . 6. Joses Schörer -
Friedenweiler 1,14,58 Std . 7. Alfred Fähren -
bach - Schönwald 1,15,14 Std . 8. Karl Licker -
Altglashütten l . 15 .45 Std .

Jongmannenlauf . 7 Kilomtr . . 20 Teilnehmer .
I Paul Denitz - Saig 83,40 Min . 2 . Oskar Buche -
Saig 34 .40 Min 3 . Anton Fritsch -Schönmünzach
85 .23 Min 4. Ernst Burgbacher -Freibnrg 85,25
Min . 5. Ernst Brombach - Freiburg 35,5« M >n .

Dr . Tauern - Gedächtnis -GelSndelanf , 41 Teil -
nehmer . 1. Rimel Skivereinigung Innsbruck
1 .12 Std . 2. Koch- Freiburg 1 .1g Std . 3 . Adolf
Steiert -Lenzkirch 1,24 Std . 4. Josef Netterer -
Freiburg 1,27 Std 5 . Morath -Schluchsee 1,32
Std S. Ernst Dietsche - Lenzkirch 1,37 Std . 7.
Buche -Saig 1,42 Std . 8 . Frey Altg >ashiitten
145 Std . 9. Gastpar , Akad . Skiklub Freiburg
1,47 Std . 10 . Elinghaus - Freiburg 1,49 Std .

Damenlauf , 3 Kilomtr .', Altersklasse I : 1. Frau
Maria Lepper - Baden - Baden M,0i M n . —
1. Klasse : 1. Frl . Gerdi Lenk - Achern 18 . '8 Min .
2. Frl . Olga Kern -Bühlertal 18,53 M ' n . —
2. Klasse , 5 Teilnehmer : 1. Frl . Ida Merck - l-
Forbach 16,54 Min . 2 . Fr . Marg . Ramsberger -
Karlsruhe 18,31 Min . 3. Frl . Annemarie
Thiele . Achern 19,29 Min .

Trostrunöenspiel Regensburg —

Jahn Regensburg , der am Sonntag zum
Trostrundenspiel gegen den K . F .B , hierher
kommt , ist für uns Karlsruher et » Neuling ,
Doch ist der Ruf . der dieser Mannschast voraus -
geht , ausgezeichnet - Sie hat vor 14 Tagen noch
das Kunststück fertig gebracht , dem 1 . FC . Nürn -
berg eine Niederlage in einer Höhe beizubriu -
gen . wie sie dem F . C wohl seit langer Zeit
nicht mehr widerfahren ist. Es muß auch in der
Tat eine Mannschaft von grundiolidcm Köunen
sei» , die in der starken südbayerischeu Liga so -
weit an die Spitze kommt . Dem Torhüter Ja -
tob sagt man internationale Klasse nach Neben
ihm soll ein schneller und schußgewaltiger Sturm
die Hauptmasse der Mannschaft sein . Der K . F .B .
hat die knappe Vorspielniederlage wieder gut -
zumachen . Nach der ,>orm . die die Mannschast
am «.ergangenen Sonntag zeigte , dürfen wir
mit einem spannenden Spiel rechnen . Wegen
der frühen Heimfahrt der Rcgensbnraer ist der
Spielbeginn auf 2.15 Uhr festgesetzt . Vorher
trägt die .̂ - Mannschaft des K -FB . ihr letztes
Berbandssplel geaen Olnmpia ans -

Zu dem Wettspiel werden die Mannschaften
in folgender Aufstellung antreten :
Jahn -Regcnsburg : Jakob

Eichhammer Eckl
Leipold Gutenieder Fuchs

Weinzierl Gahn Wanterl Niederwald WoljScdel
Quasten Link Kastner Siceard Neifch

Nagel Reeb Lange
Trauth Huber

K .F .B : Stadler

Ermäßigung
der Kraftfabrzeugsteuer ?

Das Reichsfinanzmlnistertum hat dem Reichs -
rat den Entwurf einer Verordnung über den

Zuschlag zur Kraftfahrzeugfteuer für das Rech -
nungsjahr 1930 vorgelegt , mit dem Borsch age ,
diesen Zuschlag für das Rechunngsjahr 1930 a u f
15 Prozent zu belassen , wie im verflos¬
senen Rechnungsjahr 1920.

Der Deutsche Touring - Club lD . T .C .l
hat daraufhin eine Eingabe an den Rcichsrat
gerichtet und diesen gebeten , mit Rücksicht aus die
schlechte wirtschaftliche Lage , die sich auch im
Ärastsahrwesen bemerkbar macht und im H ^n -
blick darauf , daß die Erträge der Kraftfahrzeug -
steuer in den letzten Jahren stets über den Bor -
anschlag hinausgegangen sind , den Züsch ag
h ö ch st e n s au s 10 Prozent festzusetzen .
Es wäre im Interesse des deutschen Kraftfahr -
wesens sehr zu wünschen , wenn dem Antrage des
D .T . Cf. stattgegeben würde .

Ei « bemerkenswerter Reiterfolg . Ein junger
Schüler des Reitlehrers des hiesigen Reiter -
vereins , Markieviez , der stud . med . Wolfgang
Lösch , hat beim Reitersest der Universität Frei -
bung am vergangenen Mittwoch sämtliche
ersten Preise errungen . Die Spoitoehörde
entsendet den jungen Reiter nunmehr zu den
am 1. und 2. März in Berlin stattfindenden
Hochschul - Wettkämpsen -

Anfnahme in die Lehrerbildungsanstalten . Die
Anmeldungen zum Eintritt in den e r >t e u
Kurs der badischen Lehrerbildungsanstalten an
Ostern 1930 übersteigen weitaus den Bedarf .
Nur ein geringer Teil der Angemeldeten wird
Ausnahme finden köcknen : eine große Zahl der
Anmeldungen muß unberücksichtigt
bleiben . Die Gesuchsteller werden deshalb - ko
wirb von zuständiger Stelle mitgeteilt — schon
jetzt darauf hingewiesen , daß es in ihrem eige -
nen Interesse liegt , zu prüfen , ob ihrer Ber -
anlagung nicht ein anderer Beruf entspricht und
ob sie nicht eine aussichtsreichere Laufbahn ein -
schlagen können .

Wetternachrtchtenvienst
der Badifchen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Unter dem Einfluß des Ostseehochs hat Baden
meist wolkenloses Wetter . Die Temperaturen
steigen tagsüber durch Einstrahlung in tieferen
Lagen auf 5—6 Grad , in höheren auf 2—8 Grad
über Null , während die Nachtfröste bei unS
— 8 bis — 4 Grad , im Gebirge und der Baak
aber — 10 bis — 12 Grad erreichen . Dabei
liegt das ganze Massiv des SchwarzwaldeS
unter einer geschlossenen Schneedecke , die fast
bis zur Ebene reicht.

Die Druckverteilung ist im wesentlichen gleich
geblieben . Wir behalten auch morgen die augeo «
blicklich herrschende Witterung .

Wetteraussichten für Sonntag , de« 28. Febr .:
Fortdauer des heiteren und trockenen Dtralt -
lungswetterS .

Wetterdienst deS Frankfurter NniversiiStS -
Instituts für Meteorologie und Geophysik .
WitterungSanssichte « für Montag : Noch keine

Aeuderung abzusehen .

Amtliche Schneeberfchte :
Fcldberg -Poststatio » : Heiter . —10 , 110— 12fl , Pulver ,

£ fi und Rodel letjj mit .
Hwirr,arten : Bewölkt . —tW . 40, Vnlntr , Ski trrti

Rodel fefir ? ul
Utile « : Bewölkt . —13 , 90, Pulver . Ski . Rodel un »

E-isbabn sehr »ut .
Neustadt : Bewölkt . —12. gy, Pulver . Ski und Rodel

sehr am
HScheuschwandt : Bewölkt , —7, 75—80 , Pulver . K»

und Rodel lehr gut .
St Blasien : Bewölkt . —12. Ski. Pulver . Ski und Rotel

lehr gut .
Bad Dürr heim : Bewölk - . — geringe , lückenhaft«

Schneedecke . Ski . Rodel und Eisbahn sehr gut .
KönigsIcld : Bewölkt . — Zg. Pulver . T«i und Rodel

kehr gut .
St . Georgen : Bewölkt . —10, 26 , Firnschnee , Ski un »

Rodel lehr gut .
Fortwage » : Bewölkt . —12, 30, Pulver , Ski und

Rodel sehr gut .
Schönwald : Bewölkt , —7, 45, verhorscht . Ski und

Rodel sehr gut .
Trtbcr « : Bewölkt . —12 . 28 , Pulver . Ski n . Rodel »ut .
Kniebis : Heiter , —1, 85, Ftrn und Pulver , Ski und

Rodel gut
H- rniögrinde : Heiter , —7, 95, Rauhreif . Ski an »

Rodel sehr im >
Hnndobach — Biberach : Heiter , —10 , 2ö, verharscht . Ski

und Rodel sehr sut .
Unterstmatt : Heiter , —7 . « I, Pulver . Ski und Rodel

lehr gut .
Sand : Seiter . —8 , 2ö , Pulver . Ski u . Rodel sehr gut .
Herrenwies : Heiter . —12 . 90, Pulver . Ski und N »del

sehr gut .
Bühlerböhe —Ptiitti « : Heiter , 20 , Vulver . Ski ,

Rodel und Eisbahn fehl gut .
Kaltenbronn —Hohloh : Heiter . —12 . 90. PiUver . Ski

und Rodel sehr gul .
Dobel : Heiter . —4, 18 . Rauhreif , Ski u. Rodel sehr gut .

Samstaa ,

22 . Febru ar . 1930,8 "

Rhein - Wasserstände , morgens K Uhr ;
Basel . 22. Februar : — 89 cm : 21. Februar : — gg e« .
Waldshut . 22 . Februar : 164 cm : 21 Febr . : 167 ein.
Schnsterinsel . 22 Febr : 28 cm ; 21 Febr . : 23 cm.
Kehl 22 . Februar : 147 cm ; 21 Februar : 149 cm .
Maxau . 22. Aebruar . 324 cm : 21 Februar : 828 c « ?

mittags 12 Uhr : 823 cm ; abends 6 Uhr : 825 effl .
Mannheim . 22 Februar : 198 cm : 21 . Febr . : 138 cm.
Laub . 32. Februar : 100 cm : 21. Februar 110 cm .

Todes - Anzeige .
Wir erfüllen hiermit die schmerzliche Pflicht

unsere Mitglieder vod dem Ableben unseres lan *-
jährisren . beben Kollegen

Herrn Gottfried Wenz
Bäckermeister

ireziemend in Kenntnis zu setzen .
Die Beerdigung findet Montag . den 24. Februar ,nachmittags 2Va Uhr statt Wir bitten um zahl¬reiche Beteiligung .

Der Vorstand der
Freien ngeker -Innunc Karlsruhe .

Die Mitglieder des Bäckermeister -Gesang vereine
..Fidelita ? treffen sieh Vi Uhr vor der Friedhof -
kapelle

TVHÜAVhyf ftf A ' iefert rasch und in tadelloser Ausführung
1 IMh « I II - Iblü Ta ^ blst <- Draok «' ei,Kaieerstr .2( 3 .Tel ij

Statt besonderer Anzeige .
Heute morgen verschied nach kurzem , schwerem

Leiden meine wackere Lebensgencvssin und liebe ,
gute Frau , Schwester und Schwägerin

Amanda Kratt
geb . Borges

Gesanglehrerin

lo tiefer Trauer :

Wilhelm Kratt
Hofphotograph

Karlsruhe , den 22. Februar 1930.
Gartepstraße 36 a.

Feuerbestattung am Montag, 24- Febr . , 1214 Uhr.

Ole neuesten Modelle wirklicher

Qualitäts-Möbel
in reichhaltigster An » wahl und seltener g cbänheit » n n )« drig «ten

Preisen nur im

MSbelhaus Otto Jost , Erbpilnzenstr. Z u. 4
Alleinverkaui : Kunstfiilde - und Raumkunsimöbei .

berück <ichti |*t bei Ein¬
käufen die Inserenten d
„ Karlsruher ragb 'attes " '

Tetephon 5436

Dr. med . H . MARKERT
Facharzt

für Ha !s-
, Nasen - und Ohrenkrankä

Kaiserstrafle 74 , am Marktplatz
' preohst : 10 Vi ' u 8 - '/.6Uhr Bsmst 1"—1

,B»r Satiren mar ich an btn ( finbM am ber naffA
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AU« anaeioanOuendHtttei dllkdev n'tolfl*
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Sterne" (» i« , 50. 7» unt 10« Pfg .» Zn ollen A?»-
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Feisetzung Dr . Kösters .
WTB. Hamburg, 22 . Febr .

Än btt mit Blumen uni Kränzen überreich
Mmückteu Neuen Kapelle öes Blankenefer -
^üllSorser Friedhofes hatte s>6, am Samstag
«« tag Sie große Schar öerer eingefunden , die
»kummen waren , um dem in Belgrad verstor -
^iien deutschen Gesandten Dr . Köster das letzte
kleit zu geben . Neben Reichsminister Sevr -
[
' Hg sah man Staatssekretär Dr . v. Schu -

^ r t , der das Auswärtige Amt vertrat , sowie
Mehrere Abteilungsleiter dieser Behörde . An
°ir Beisetzung nahmen ferner teil der Nach-
Mer Dr . Kösters in Riga . Gesandter Dr .
' liewc, und der zurzeit in Deutschland weilende
^csaibdte in Warschau . Rauscher , ferner die
?vitzen der Hamburgischen und Altonaer Be -
'Srden .
. Nach Worten des Abschieds, die der Geistliche

Dahingeschiedenen widmete , nahm Reichs -
">nenminister Severiug das Wort , der im
Amen der Reichsregierung dem verstorbenen
Mitarbeiter die letzten Grütze überbrachte .
Staatssekretär Dr v. Schubert gab der tiefen
Trauer des Zluswärtigen Amtes um den dahin -
Langenei ! treuen Kameraden und Kollegen
Ausdruck.
. Nach weiteren Nachrufen sank der Sarg unter

Klängen des Deutschlandsliedes ins Grav .
Staatssekretär Dr . v . Schubert legte einen
^lanz des Reichspräsidenten , die Reichskanzlei
Äen Kranz des Reickskanzlers namens der
"eichsregierung am Sarg nieder .

Arbeitszeiibesprechnngen
bei der Reichsbahn .

WTB. Berlin . 22 . Febr .
Hu oeit letzten Tagen haben zwischen der

Reichsbahn -Hauptverwaltung und den am
Tarifvertrag beteiligten Gewerkschaften Beipre -

Hungen darüber stattgefunden , in welcher Weife
°er Persona 'bestaild dem zurückgegangenen Ar -
°eits - und Berkehrsausfall angepaßt werden
kann, lim eine Entlassung von Arbeitern zu
»ermeiden , wurde in den Besprechungen ver -
Abredet, die Arbeitszeit in den Reichsbahnaus -
besserungswerken durch den Ausfall der
etzten Wochenschicht zu kürzen . Sie soll
° durchgeführt werden , datz in einem Zeitraum
»vn acht Wochen je nach der bisherigen Länge
'er letzten Wochenschicht entweder vier Tage mit
«ckisstündiger Arbeitszeit oder drei Tage mit
Meinhalbstündiger Arbeitszeit ausfallen . Das
bedeutet, daß innerhalb des Zeitraumes von
«cht Wochen die wöchentliche Arbeitszeit cnt -
weder von 51 auf 45 oder bei drei Wochen von
51 Stunden auf 42 Ys Stunden vermindert wird.

Kommunistlfcher Aufmarsch-
plan gegen Verlin aufgedeckt.

TU . Berlin . 22 . Febr .
. Die weitere Sichtung des im Karl Liebknecht-
?aus beschlagnahmten Materials der Kommu -
»istischen Partei hatte gestern ein wichtiges Er -

gebuiS . In der Menge der Akten und Bro-
schüren wurde ein Aktenstück gefunden , das
einen vollkommenen Aufmarschplan der K .P .D .
und ihrer Kampforganisationen für den ö. März
enthält . Damit ist erwiesen , datz der für diesen
Zeitpunkt angesetzte ,ZSeltkampftag gegen die
Erwerbslosigkeit " zu einer kommunistischen
Großaktion ersten Ranges werden ' vllte . Bcr -
lin sollte das Ziel eines kommunistischen Mar -
sches aus dem ganzen Reiche, vor allem aus
Mittel - und Norddeutschland werden . Datz die
K .P .D . die Massen nicht in friedlichem Tun nach
der Reichshauptstadt marschieren lassen wollte ,
steht nach allen bisherigen Erfahrungen antzer
Zweifel .

Neuer Komet entdeckt.
TV. Hamburg . 22 . Febr.

Auf der Hamburger Sternwarte in Bergedors
wurde in der Nacht zum 19. Februar von Pro¬

fessor Schwatzmann und Dr . Wachmann im
Lippert -Astrographen ein neuer Komet 10. bis
11. Größe im Sternbild des Löwen photogra-
phisch entdeckt. Der Komet mutz sich der Erde
ziemlich nahe befinden , denn er bewegt sich
außerordentlich rasch am Himmel , fast 6 Grad
täglich nach Nordwesten . Am Abend des 22.
Februar wird er etwa 6 Grad südlich vom
Stern Omikron im Sternbild des Großen
Bären stehen. Der Komet ist nicht mit bloßem
Auge zu sehsn . zeigt aber auf der photograpyl -
fchen Platte außer einem sternartiaern Kern
eine kräftige Nebelhülle .

In Chicago demonstrierten etwa 1000 Männer
nnd Fr - nen mit Banner » vor dem Rathause
gegen die Arbeitslosigkeit . Polizei grisf ein nnd
zerstreute die Menge mit Gewalt , wo^ci sieben
Personen verletzt wurden . Etwa ein DnNend
Personen wurden verhaftet .
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Das Rätsel
von Kulmbach.

TV . Nürnberg , 22 . Febr .
Wie verlautet , glaubt die Familie des Arbei¬

ters Schuberth noch immer an dessen Un -
schuld im Falle Meußdörffer und hält ihre vor
dem Untersuchungsrichter gemachte Behauptung ,
datz Schuberth an dem fraglichen Abend zwischen
>- 11 und 11 Uhr aus dem Fenster seines Haufes
gesehen und später das Haus nicht mehr ver -
lassen habe , ausrecht . Eine andere Meinung geht
dahin , daß es Schuberth , da sein Haus sich in
der Nähe der Villa Meußdörffer befand , wohl
möglich gewesen wäre , die Tat in einer Viertel -
stunde auszuführen . Der Umstand , daß Schu -
Verth und Popp die Gegenstände und Möbel und
ihre Stellung im Hause Meußdörsser genau in
ihren Geständnissen schilderten , wird von feiten
der Familie Sckuberth darauf zurückgeführt ,
daß die verstorbene Frau Popp , die früher im
Haushalt Meußbörssers bedienstet war , ihrem
Sohne diese Einzelheiten erzählt hätte Eine
interessante Bemerkung macht die „Münchberg -
Helmbrechter Zeitung "

, die sich u . a . mit den
sogenannten „Weberknoten " beschäftigt, mit dem
die Fesselung an den Oänden der Frau Meuß -
dörsser geschlossen gewesen sein soll . Der Weber -
knoten sei allgemein bekannt , doch sei es , wie
das Blatt änßert , uur möglich, diesen Knoten
an einem ruhenden Gegenstand richtig auSzu -
führen . Dies deute auch darauf hin , datz die
Fesselung erst nach eingetretenem Tode angelegt
worden fei.

Oer Gefangene in der Vachluke
# Berlin . 22. Febr .

Der Bauer Gundermann aus dem Dorfe
Breese bei Zielenzig , der feinen geisteskranken
Bruder 12 Jahre lang in einer Dachluke ge -
fangen gehalten hatte und von der Kriminal -
Polizei festgenommen worden war , ist dem
Amtsgericht Zielenzig vorgeführt worden . Der
Richter nahm fedoch vom Erlaß eines Haft -
befehls Abstand , da weder Fluchtverdacht noch
Verdunkelungsgefahr vorliegen . Die Staats -
amvaltfchaft Frankfurt a. d. Oder hat gegen
Gundermann das Verfahren aus Grund des
8 28g Abs. 2 des Strafgesetzbuches eröffnet , der
eine Zuchthausstrafe bis zu zehn Jahren vorz.
sieht, „wenn die Freiheitsentziehung über eine
Woche gedauert hat , oder wenn eine schwere
Körperverletzung des der Freiheit Beranb ' en
durch die Freiheitsentziehung oder die ihm
während derselben widerfahrene Behandlung
verursacht worden ist".

Sturm über Italien .
TV . Rom , 22. Febr.

Im Apenninengebiet hat es geschneit. Stel -
lenweife erreichte die Schneeschicht bereits 80 cm.
Der Autobusdienst mutzte auf verschiedenen
strecken eingestellt werden . In Triest hat die
Bora zeitweise die Geschwindigkeit von 122 Kilo -
meiern in der Stunde erreicht . Mehrere Ber -
letzte sind festzustellen . In oer Via Madonna
del Marc sind viele Häuser abgedeckt worden .

Oer Fluch des Pharao.
Schrecklicher Selbstmord eines englischen Lords.

London , LS. Febr .
Ans Gram über de« Tod feines Sohnes und

Erben , so lautet die polizeiliche Mitteilung , hat
sich heute der 78 jährige Lord W e stbnr « ans
dem Fenster seiner Wohnung im siebten Stock
eines vornehmen Hanfes im Westen Londons
1 n die Tiefe gestiirzt .

Der Selbstmord dieses bekannten Aristokraten
hat in der Londoner Gesellschaft um so mehr
Aufsehen erregt , als er den alten Aberglauben
an den „Fluch des Pharao " wieder belebt
hat , einen Fluch , der angeblich jeden trifft , der
mit denen im Zusammenhang steht, die den
Schlaf im Tal der Könige stören . Der junge
Lord Westburn , der der Sekretär Howard <5ar -
ters , des Leiters der Ausgrabungsarbeiten am
Grabe Tuianchamons gewesen war . starb im
November 1929. Er wurde im Bath Clnb in
seinem Zimmer , das er in völligem Wohlbcsiu -
den aufgesucht hatte , tot aufgentnden . In den
Kreisen , die mit dem Gedanken des Fluches des
Pharao spielen , iverden beute mich dem Selbst -
morö des alten Lord Westbury nochmals die
genannt , die nach ihrer Meinung von dem
Schicksal ihrer Beteiligung an der Oesfnung des
Grabes des Königs Tuianchamons ereilt ivnr -
den . Es find dies :

Lord Carnavon , der die Ausgrabungen im
Tal der Könige finanzierte und einige Wochen
nach der Oeffnung des Grabes Tutanehamons
starb . Sir Archibald Douglas Neid , der sich be¬
reit erklärt « , von der Mumie eine Röntgenaus -
nähme zu machen. Professor Lassleur von der
McGill -Univeriltli . der das Grab gesucht hatte ,
Mr . Evelnn White , der Selbstmord beging und
die Mitteilung hinterließ , er glaube , der Fluch
habe ihn ereilt , der französische Archäologe

Benedite und sein Kollege Casanova , die sich an
den Forschungen beteiligten , der Stiefbruder
L. rd Earnavons , Oberst Herbert , der an der
Oeffnung des Grabes teiln ^ m , der amerika¬
nische Eisenbahnmagnat Jan Gonld , der kurz
nach dem Besuch des Grabes mit Lord Carna -
von zusammen einer Lungenentzündung erlag .
Prinz Ali Fahmn Bei , ein reicher Aegnvter ,
der uuter geheimnisvollen Umständen bald nach
einem Besuch des Grabes erschossen wurde , sein
Privatsekretär , der ihn begleitet hatte und bald
darauf starb . Miß Greely , eine Dame der ame-
rikanifchen Gesellschaft, die nach einer Besichii-
gung des Grabes nach Amerika zurückgekehrt ,
in Chikago Selbstmord beging . Dr . Carver ,
der bei der Oeffnung des Grabes mithals und
später bei einem Automobilunfall getötet wurde .

Aiowie sechs französische Schriftsteller und Jonr -
nalisten , die Tuianchamons Grab und seinen
Inhalt beschrieben hatten .

Lord Westbury , der heute als 2 0 . den Tod
fand , hinterließ mehrere Briese , von denen
einer mit dem Satz beginnen soll : „Ich kann die
Schrecken nicht länger mehr ertragen "

. Die
GerichtSärzie sprechen von einem Selbstmord in
geistiger Umnachtung . Der Selbstmord des alten
Lords hätte übrigens fast noch ein Opfer ge-
fordert . Lord Westburn schlug bei feinem Sturz
aus 7V Fuß Höhe vor dem Hausgang fast un -
mittelbar neben einer Frau nieder , die gerade
die Eingangsstufen reinigte .

Der Erbe des Lords ist nun fein löjähligcr
Enkel , dessen Muter schon »niederholt öffentlich
erklärt hat . daß sie nicht an den Fluch des
Pharao glaube , und als Beweis dafür immer
anführt , sie habe ihrer Tochter den Namen der
königlichen Gefährtin Tuianchamons , Mefer -
tari , gegeben.

2 -ie. Glcdko' -S&h
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TELEFUNKEN40
EUROPA - EMPFANG MIT STATIONSWAHLER

Ohne Hochantenne — Zum Anschluß an die Wechselstrom -Lichtleitung

TELEFUNKEN 40 W "ärtÄT

Dazu ein

TELEFUNKEN LAUTSPRECHER ARCOPHON

Preis mit Röhren
RM 425 .-

Zum Anschluß an die Gleichstrom • Lichtleitung

TELEFUNKEN 40G
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Kunst - Stopferei
Leiste das Beste auf dem Gebiete der unsichtbaren Wiederherstellung be¬schädigter Kleidungsstücke in Stoffen aller Art bei aJlerschwersten Geweben .Kein Einsetzen von Stücken , sondern kunstgerechtes Einweben !

Seidenstrumpf -Reparaturen
Teppich - Stooferel in - und ausländischer Teopiche
Spezialität :

in
ElnknUpfen von Perser -Teppichen

Ausbesserungen , Aufbügeln oder modische Veränder¬
ungen an Kle dungsslücken sowie Annahme zum ehem .
Reinigen u . Färben . / Schiechtsitzende Kleider , gleichwelcher Herkunft , werden unter Garantie abgeändert

Telefon Nr . 4598 Karlsruhe I. B.Gottfried Wolf
NCbeniUSSir . 14 Herren- u. DamenM -schnen Zirkel 27

Siinlienmmie -BtMtung .
Die Gemeinde Wohl . Amt Emmervdingei :

vervnchtet am :
Donnerstag , den Ii. Mär , 6. J „ nndint . 1 Udr
aus dem Utathause die il,r gehörige , gut ein »
gerichtete Knndeumiihl «, bestehend ans schö -
nein , geräumige » Miihlengcbäute mit drei
Malilnäugen . 2 Malzeustliliten , Mehlmisch .

Francis - Turbine , zirka :!8 Pferdekräften ,
einem geräumigen 2stöckiaeu Wohnbau ?,
Sckieuer , Slallung . Schopf und Zch >i>etnestal¬
len und Zirka IM Nr Hofreite . Wiesen und
Ackerfeld mit Obstbäumen aus weiter « 6
3 r. lue .

Tie Gemeinde wäre auch gewillt , das An -
» escn an einen leistungsfähigen Liebhaber
, u verkaufen

Die Pachtbedingungen lieg «» zur Einsicht
auf dem Rathause auf .

Wohl , den 20. Februar 1980.
Der (Remeinderat .

Zwangs -
Derfteinerunn .

Montag , d . 24 . Febr .
»achmitt 2 Uhr .

werde ich in Karls ,
ruhe tm Psandlokai .

Herrenstrafte
jiegen bare Zahlung
im Bollsticckunac >wcge
öffentlich versteigern -
Jt Biifett . ein Stcilig .
Ätbrnttf , l SHulicbctt .
ein Aiirig . Schrank .

Karlsruhe den
21. Februar 1930.

Buk .
Gerichtsvollzieher

MMtlBBWj .
Da » Forftamt Karlsruhe verkauft freiliän -

dig das in den Waldungen der Stadt Karls -
ruhe anfallende Laubnutzbol , ( W2 fm Elchen .
138 fin Eichen , 43 fin Pappeln , 56 frr. soll -
sttgez Laubhol , und 7 S . er Eschcnnnvschicht -
hol, ) .

Termin : S. Mär , 1930.
Zahlungsbedingungen . Listenauszug und

Losverzeichnis durch das Forstamt .
Boizeiger des Hölzes : Förster Elsig , Vogel¬

warte Rappeuwört und Forstwart Braun ,
Bulach .

Gemeinnützige Baugenossenschaft

Hardtwaldfiedlung
Karlsruhe e . G . m . b . H .

Zu vermieten -
I . In der HardtwaldsiedlunS :

1. Einf . - Häuser . Rogeen -
bachstr . 8 u. 10. je 5 Zim¬
mer . 2 Mansarden , großer
Garten . 1 Autocarage .
2. Binf .-Haus . Moltkestr . 2
(Ecke HindenburgstraQe ) ,
8 Zimmer . 2 Mansarden ,
groll . Garten . (Dieses Haus
auch zu verkaufen .)

IT. In der Dammerstocksiedtuiut :
1. 4—5 Zimmerwnhnungen
in Mehrfamilien - Hiiusern .
Monatsmiete Rm . 70—86.
2. Einfamilien -HSuser , 4 bis
5 Zimmer . Monatsmiete
Rm . 90—93.

Alle Wohnungen sehr gut gebaut und
ausgestattet (Zentralheizung . Bad und
Küche eingebaut . Kalt - und Warm¬
wasser . maschinell eingerichtete Wasch¬
küche . Lanoleumboden ) .

Fragen Sic unsere Mieter
im Dammerstock : sie wer¬
den Ihnen bestätigen , wie
cut u . zufrieden sie wohnen .
Die Vermietung der Woh¬
nung . erfolgt nur an durch¬
aus geordnete Familien .

Auskunft auf dem Genossensch afts -
biiro . Damasehkestr . 14 . Fernruf 791.

II
Der Vorstand :

Dr . Dommer Schult ».

Für Arzt oder Anwalt besonders « e.
eignete . aus der Südseite des Kaiser -
plaves gelegene

9 Ziminu -SettWslsuiÄn .
mit allem Zubehör , vollständig veno -
viert , aus sofort »u vermieten .

Näheres Stefanieuftr . »4 . vart .
im Büro . Telephon 815—« 17.
Zu vermieten
nabmesreie

einige befchlag -

4 Ziininer -MhmiWil
Sc ! per L März und

Preis von 14 »—155 jr .
:ststodtI -age

1. April a. 1

flntun Saas ,
Herrenftr . 54. Teltvbon 4181.

RMc »"» i!e Sßoiinungen
haben nrtt au vermieten :

VMivpRt . 16. III Obergeschoß HnfS : 8 Zim -
mer . Bad und Mansarde mi IM 75.—.

Philipp » ». 26, I . Oberaelchoh . links : 8 Z m̂ -
mer . Rad und Mantardc zu M 70.— .

Solliw - dattr 8 . III . Obergeschoß : S Zimmer
und Bad »II M 7S.—

Niiheres Stefanienstr . 40 , II .

mit Bad und Zubehör :n der Ost-
stadt aus 1. Avril »u mieten ge-
sucht . Angebote unter !l!r . 1489
ins Tagblattbüro erbeten .

150000 GM.
Privatge ^d

auf I . , evtl auch gute II . Hypotheken zu
8—» °/» Ja Zessins avS » i» le «i,r « . Angebote
unter Nr . 1629 a. d. Tagblaitbüro .

M - ltkestr . 15a, III .
ist eine geräumige
5 Zimmemohng .
auf 1 . April zu ver -
mieten . Zu enragen

tock .daselbst II .
Gartenltadt

Karlsruhe
e . © . m . b . H.

Wir haben , um 1 .
Avril bezw . , . 1 . Juli
1930 zu vermieten :

EtagenWhnung
4 Zimmer , Küche . Bad .
Beranda . Dachkamm
ii . Zubehör (Zentral -
Heizung ) .

(Bei Vergebung die -
fer Wohnung werden
Beamte des badischen
Staate ? zuerst berück -
nchtigt .)

Einsaniilien-
domAns

3 Zimm ., Küche . Dach -
kammer , Bad . 2 Ber . ,
großer Garten u . Zu -

1

Elnlamilien-
reihenvaus

3 Zimm ., Küche . Dach¬
kammer . Garten und
Zubehör .
Meldungen bis zum

27 Febr . 1930 III der
Geschäftsstelle . Osten -
dorfvlab 2, wo die
näheren Bedingungen
zu erfahren sind .<T*- r «Rnrftnnb .

ffioljnunfl
7 Zimmer

u . große Diele , alles
neu hergerichtet , in
schönster Lage , sofort
zu vermieten . Zu ersr .

Kriegsstraße 25.
Möbelfabrik Gebrüder

Himmetheber A .- G .

Uorholzttrahe 21
HmlAltliA

Wchnnng
Erdgeschoß . 7 Zimm .
große Diele . Glas >
Veranda . ĉ artenantetl
v 1. April l930 oder
früher zu vermieten
Zu erfragen 3 Stock

Televbon 3499 .

2 BimmernjoDnn .
m . fiüdw U. Zubehör .
3 . Stock , ver 1. März
ott Wohnungsb « recht ,
zu vermieten .

Westendstr . 34. vart .

4 Zimmer
Küche , Bad . Loggia
befchlagn - frei . 3 . St . ,
auf 1. April od . früher
zu vermiet . Ändner .
Geranienftr . 20. Ii .

Schöne , fonnige
2 Bimmetnjolino-
ntit Balkon , Mans, .
Kaiserstr ., gegen eben ,
solche 3 Zimmer - Woh¬
nung im Zentrum zu
tauschen gesucht . An -
geböte unter Nr . 1612
ins Tagblattbüro erb .

Zimmer
Müblburger Tor .

Westendstr . 57. II . ist
gut möbl . Zimmer ».
1. März zu vermiet .,
el . Licht . Telephonben .

Kaiserstr . 18« . III .
geraum . Zimm . möbl .
(Fernspr . ) u . Dach, !m-
mer möbl . (oh . Bett -
wasche ) zu vermieten .

Gut möbl . Zimm .
in schöner Weststadt -
läge , , u vermiet . An «
geböte unter Nr . 1623
ins Tagblattbüro erb .
Gut möbl , Zimmer

el . Licht , sos. zu venu
Herrenftr . 16 . Sth . IV .

KaM 'M 53
beim Karlsior . ist ver
I . Mär » gut möbl
IMn - u. Sdilaiz.
el . Licht , evtl . Bade -
benllb ., vart . zu verm .

i kieiue
neu hergericht . , 5 . St
lo !. zu vermiet . Näh .

Niondstraße 5 .
Otto Rup p . .

Out möbl . Zimm .
mit 2 Bet ' etz vi flu
an »wei Taucrmicter
, u vermieten .

Akademiestr 65 . III .
Nälie Hauotvoit ionn .

gu möbliertes
Maniarden .iimmer

nach d . Mailerftr . gel .,
m el . L .. an berufst .
Per > p . sos. zu verm .

Kaiserstraße 174. II .
Möbl . Zimmer mit

Kiichenben . los . zu vm .
Äugartenstr . 69 . IV .

Zvitdclmftranc Nr .
Zi «

WWWWW » W > «8
eundl . möiil . Zimm .

aus fof . od . später zu
verm . . 4 . St . . Dör r .

Gut möbl . Zimmer
aus 1 . März zu verm .
Lessingstraszc 3. III .

Möbl . Mans . -Zimm .
b - llig , u vermieten
Wo 'ii 'smterft . 31 , V . r .

Schön möbl . Zim .
groß ., hell . , el . Licht ,Näve « anvtvost . ain
1. Mär » zu vermieten
Amalienstr . 25. III .

Schön möbl . Zim
billia »u vermiet . in
Malsch b . Karlsruhe
Angeb . unt . Nr . 1621
ins ^ Tagbl att büro erb .

Schön möbl . Zim .
mit el . Licht i . 2 . Stck .
auf 1. März zu verm
Hank . Vaiiniei ' terst 42

lädcn und Lokale
baden mit

Q ZimmeriDohng .
auch für Gelchäftsstel
len geeign .. evtl . auch
getrennt nächst Nähe
» arlstr . ab 1. Avrtl
anderweitig zu ver -
mieten .
Wnltber HermSdors

Auslands,abnarzt
Bahnliokstraße 9 .

Sdiöner Lade «
mit 2 Schausenstern
<34 qdi | nebst 2 Zim .-
Wohng . und Zubehör
iok . od . spät , »n verm .

Wuiterstr . 45, l . r .

Schöne , kleine

Mansarde
bill . zu verm . Angeb .
u . Nr . 1627 i . T agbl .

ebr gui möbl . groß .
Mä r»Zimmer aus 1.

zu vermieten .
chvnfeldstr . 4 . vart .

2 schttne
Bliro -

räume
w<iche auch t . andere

Zwecke verwendet
werden können , in
bester Lasse preis¬
wert per sofort oder
später zu vermieten .
Näheres hei Blum .

Kaiterstr . l 4/IU

UMftätte
.' irouin . mit i

ob . Wohng . . »u verm
Angeb . unt . Nr . 1602
ins Tagblattbüro erb .

Geldlotterie
Ziehuns 1J .—18. \ firz

225000
100000

75000
25000

Los 3 Mk.
Porto u . Liste 40 Pfg
Stürmer Mn .

lr
Postsch . 17043 Ka Isr .
Alle Lotte !s Einnehmer
und Ver^auisstflien

Achtmig !
Trockenes Brennholz .
Buchen und Tannen ,
lief , srei HauS Karls -
ruhe und Umgebung
pro Zentner 2.— Ji
Bündelhol, : 30 Bün¬
del 6.— jf .

3 dl o r o p & C o.<
Holzhandluiig ,

Durmersheim . Baden .

Umzüge
aller Art belorgt bill .

Mutfivtger
Douglasstraße 34,

Telephon 1700.
Haftbar für Schaden S

durch Versicherung , s
Woliniinnsnachweis

MÖBEL -
Sonder - Angebot

Als ganz besonders vorteilhaft und

erstaunlich billig
bieten wir an . so lange Vorrat :

Speise -Zimmer
echt Nußbaum , hochelegante , moderne
niedere Form . priia >a Qualität ,
schwerste Verarbeitung , bestehend aus :
Büfett in englischer Art ,
20>) cm lang . Vitrine mit ge¬
schliffenen Scheiben , Auszug - _
tisch und 4 Stuhle mit (f. QflC
Stoftuolster , zum Gesamt - ( ] MJ •
preise von nur . . . . Mk . WWW «

Karl mome « Cs,
Möbelhans

Herrenstr . 23. gegenlüb . der Reichabank .
Riesig große Auswahl !

Besichtigung ohne Kaufzwang . — Im
Ratenkaufateommen

^ ^
Franko -Lieferg

^

JIIIIIIII llllllllll IUI IIIIUI II IHllllil ■■HIHIHI '^

ötenerberatnng .
Pensioniert . Beamter

l̂ai-rrniiin mit odet icrteilt Auskunft inagerraum . mit ° ° c»? Stcuerfraaen / Anqeb .
unter Nr . 1628 ins
Tagblattbüro erbeten .

Bankhaus
STRAUS 5 CO.

Karlsruhe

FERNSPRECHER :
Fernverkehr Nr 4901 4902. 4903.
Stadtverkehr ' Nr 4430— 4435.
Devisen : Nr . 4439.

Gin Ruf an alle Seplagtcn ! fjier M die liilke für

„Beine , die Sorgen machen"
Vorträge

über Störungen der Blul-
jlrfculatlon In den Seinen ,
der ooeltoertsrelteten Ur TacUe
fall alter Betnteiden und
SeinvetlNwerden. Ausftdi -
ten ihrer Heilung. Clnde -
rung . Verhütung durch
den neuen oervesserten.

Qummilosen
chalylw - Rompreß -Strumpf

„Sraziana" Ohnt
Btmmlf«

Oorführung

wie man bei Krampfadern,
tJenenfdimcrjen. Schwere
and HtQdigHeit tn den
Beinen, plumpen Waden
und ?eftetn , abendlichen
Sdiweltungen . Stechen ,
kribbeln endlich wirk -
tiche ftilfe findet aurch
den neuartigen van Dr.
med. öarms verbesserten

Qummilosen
Chflttjfia - Rompreß-Strumpf

„Sraziana"

Anprobe

Beinhilfe

mit völlig unverbindlicher
Prüfung und Raterteliung
durch die o. Dr. med. 6arms
rpejialinuch ausgebildete,
reicherfahrene Schneller
Käthe . Das Wohlbefin¬
den beim Anlegen über-
zeugt Sie. das ahnen wirk¬

lich hilft der
(jurnmilose

ChdlqUa - Rompreft -Strumpf

„Sraziana"

Die öorträge flnden während der Woche vom 24 . TcDr. - i . märz und zwar vormittags ttll Uhr und
nachmittags Y,4 und y,6 Uhr pünktlich Halt , für öeru .slätige außerdem Mittwoch und ?reltag abends
>/,8 Uhr ( ohne öerkauf). 3n der Zwischenzeit fleht Schweiler Käthe ebenfalls zur Verfügung .
Eine bessere Gelegenheit , sich ausführlich über alle wichtigen fragen der ßefundung 3hrer Beine zu

orientieten, bietet fith sobald nicht wieder.

Reformhaus „ fllpina
"

0 . fianiscb S1 ? S
ceitro * Nr. ,7» Autorisierte Verkaufsstelle der Chalglta - werhe, Leipzig - Süd.

2 ruh . Leute suchen
i Zimmer ,

auch 3 . »u miet . Ost¬
stadt bevorzugt . An
gebot « unter Nr . 1624
ins Tagblattbüro erb .

3-5 Zim .- lMn .
mit Bad i . Zentr . ge¬
sucht . evtl . geb . 5 Z .»
Wohnung mit Bad .
Angeb . unt . Nr . 1488
ins Tagblattbüro erb .

Suche eine
3 ZimniemoNl ! .
mvmögl . mit Wa !« k.
!L Gartenant . . mögt
Äeststadt . Biete : kl .
soun . 2 Zlmm .- Wobn .
Angeb . unt . ? ! r . 1622
i ns Tagblattbüro erb .

3 - 4 Zimmer -

lotinunn
von ruh . Miel sofort
od später zu mieten
gesucht . Siloktadt be-
rorziigt . Angeb . unter
Nr 1485 i . Tagblattb

Offene Stellen
Jung ., heiteres Mäd¬

chen ans gut . Hause ,
evtl » iudergärtnerin .
für tagsüber au drei
Hungen ( 1—4 Jahre ) ,
fosort gesucht . Angeb .
unter Nr . 1617 ins
Tagblattbüro erbeten .

Welche Frau
will in eigener Wob -
nun « ein

Eiapengekhäit
übernehmen in seiner
Wäsche ? Einige hnn -
deri Mark nöna für
Sicherftellung Auge -
tote unter Nr . 1483
ins Tagblattbü ro erb .

Ehrliches , sleibiges
niädifien

nicht unt 15 I .. auch
hülbtags . für 1. März
od Iväter g e f u ch t .
Zu erfragen im Tag -
biattbüro .

Ködiin -Gefutfi .
TCchtiaeö Mädckieu,

das bürgerlich kochen
kann auf 1 . März ,
evtl . später bei aucer
Bezahl , gesucht . Bor -
zustellen mit Zeug -
Nissen bei

G . Dennis ,
Ludwigsplav 6I>.

Haibtag ? mä (! chen
od . Krau für Dauer -
stelle zum 15. Mär ,
oder 1 . Avril gesucht .
Lohn 30 Ji . Nur solche
mit auter Empfehlung
u . die schon tn Herr -
ichaitshaus gearbeitet
haben , woll . sich mel -
den . Zn Hause täglich
von 2— 4 Uhr u . gan¬
zen Sonntag Adr . im
kaas ' lattb ' Iro zn erfr .

« Ii S00 Md.
Mmols -

verdienlt .
ES werden ein « An -

zahl tllcht . Personen
gesucht , gleich wetiiien
Berufes od. Geschlech -
tes . Sehr günst . Ge -
leaenheit sür iolche . die
sich selbständig machen
woll . Auch als Haupt -
oder Nebenverdienst .
Dauernde u . anaen .
Betätigung . Kein Rei -
sen . Offerten unt . Bei -
tage eines mit der ge -
nauen Adresse verseoe -
uen Br !esu "' f '>' la^»' ?
( frankieren wird srei -
gestellt ) an

(khemifche Fabrik
Stierli . Hattingen

(Amt Lörrach ) .

gesucht sür
Jalousien ,

Vertreter
yederzug -

rollos etc . , Berduuke -
lungsanlage » .

Grühner «- Co .,Nenro de. Eu lengebirge

Tüfht . HliquIHfcur
mögt , mit Bertreter -
itab . b . k>oh . Verdienst
für Kapital -Fachzeitg
gesucht .

Ed . Kramer .
Hamburg 8 .

GuiWin !
« et Aufgabe einer cseleae » b «tt»<m, ««a«
von privater Seit «, wie

Zimmer - vssncds und ^ nxshot »
Wohnung » - 0 «*nche und Angebote
Hnuspersonalgeenche n. -ugebgte
Verloren nnd Offanden
Ankäufe nnd Yerkiuie
SteUenfleenche nnd Kaptteljwwho

wird dieser Gutschein im

Mrtvvn «.40Mk.
schon bei einer Anlkigenaröbe von nur
S Zeilen ab in Zahlung genommen !
Durch entsprechende Nachzahlung kann
dieser Gutschein auch für «rößrre An .
zeigen in diesen Rubrik «» verwendet
werdcn .Auf cineSI nzeiae wird nicht mehr
al » 1 Gutschein in Zahlung genommen

Architekt
bisher bei ersten rheinischen

f tätig , sucht Stellung
per 1. März oder später . Angebote
unter Nr . 1626 ins Tagblattbüro .

24 I . .
Architekten

Zum Ausbau unseres Vertretsrneves
suchen wir

strebsame Personen
ieden Berufes . Kenntnisse u . Kaution nicht
erforderlich . Kein Re '

.sen . Nur selbständ .
Arbeiten im Hause . Wir »ahlen monatlich
bi « zu 'Kl' 120.— und mehr .
Ado !« Nölt . Hainstadt . Krs . Ottenbach a . M .

Dietrich 's
preiswertes

Montags »
Soncfer -Angebot !

seiner

Florsirümple
'

klares Geweht , moderne Farben
sehr haltbare Qualität

Jaarl . 55 ? 4 . 50

Seideniiorsocxen
Jacquardmuster

_1 Paar 1 »50 ^
^OPr . 8 . -

RUO . HUGO

DIETRICH
Ecke Kaiser - und Herrenstraße

«
Stellengesuche

Bessere

vou auswärts sucht
Stelle als

- Stütze -
aus l . März . Zu erfr .

Klosestr . 21 , vart .

Ileberzieher
vertauscht

Sonntag , d . 16 . ,vcbr .
abds . im Keglerheim .
Näheres daselbst .

Zu verkaufen

Weikeg
Zochter -

Zimmer
gebr ., gut erhalten .

Mark 250 -

Möbelhaus
ITIaier

Ueinheimer
82 Kroncnstrabe S2.

Ülionos
vermieten.

Sdiclltr . Sarlftr . 68,
vart . Haltestelle 2, 3 ,
5 6 Matbnftrcifee .

v . 30
Jt an

« Beiler . Watditr . 66.

gewährt

Zinanzbiiro Lange
Berliu , Moridvtav .

AichinaerhauS .
Gegründet 18SS .

1V bls 15 m M .
von Selbstgeber auf
erstkl . Hnvotbek g e -
sucht . Angebote un
ter Nr . 1680 ws Tag '
blaUbüro erbeten .

Seltene
Gelegenheit

SALON¬
FLÜGEL
Wie l>ea , sehr billig

abzugeben

Kaefer
Fianomagaziu

Amalienstr . 67

iseziimr
Büfett , 170 om breit .

« rede« , . Zuatisch ,
4 echt « Lederituble .

Mark 650 .—

maier
UJeinheimer

82 Sroueustrah « 82.

Einig « gebrauchte
^ Pianinos

werden billig abgegeb
L . Schweisaut ,

Pianolager .
Erbvrinzenstratze 4 .

S Krack u . Westen ,
darum . 1 Hr . - Auzu »
für große Fig . . foop*
billig abzugeben bei

I . Mebler . ^Erbvrinzenstr . 2.
Fast neuer Hochzeii^

aiiiug . pr .Stosf ,
arbeit , s . fräst . Figur -
für 45 Jl . Ansch .- Prs .
160 M , zu vert . , au ®
Sonntago anzusehen -.
Ävrkstr . 37. vart . tk^

Ecke Hirschstr ..

Svottbill . zu verll -
2 weis ! Hotibettlicllc »«
« eu . kei ..>.' Masch .- Arb >
Herrcuit . 54. B dh . ly .

Damenrad , noch nev -
nur 65 Ji , Herrcnraz -
ajtt erhalt . , nur 50 •* <
Nähmaschine , wie neu-
nur 125 M . abzuge »-
wegen Plaömanael .

Slosestrakic 9. II .
flumniattn . ^

Nnbenwagen
sehr gui erhalt ., billia
zu verkauf . Weltzie «'
flrabe 22 . vart . lks .

m

Friseur«
Geschäft
in Sarsrube od . uät -
Umgeb . aus April tP

- sucht . c>d'
0 . ein S

kaufen gesucht , oi
Lade « , in d . ein Frl
scuracschäfl eingeriax .
iverd . kann , zu mitx
gesucht . Wohng . vi « »
vorbanden sein . AN

ebote unter Nr . 162 °
Tagblattbüro erb-

aebo
ins

»Hai A«J
häuft «J
tiöchHte»
Pieren

ECUrechnere N6UFTiS nH
Erburimeniitr . ■Rondelldj

Felle

MlttMlW Moer » od ermitteln
>wnell und am bot ®
eine kleine <ln «« ioe ij
garisruber Laablarl -

kSSSSSS ^SŜ ^^^ I

Vornehmer Cbarat '
ter edelgesinnten Ge >'
stes wird von Danic
gesucht zw . Gedanke ^
anStausch tn sreund /
Ichaftl . Briefwechsel -
evtl ipäterer

Seirat . „Zuichr . unt . Nr . IM
ins Tagblattbüro erb-

Suchen Sie
etwas zu verknufeit

zu kaufen
zu vermiete »
zu mieten
zu tauschen

oder Anaestellte
Arbeiter
Hauspersonal

oder eine Stelle i»
einem Büro
einem Haushall

oöer Kapitalien
so inserieren Sie im

„ Karlsruher Tagblat ^
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Von unserem Lp . - Fledaktionsmitglied

Aus der Gemeinsamkeit von zwei Dörfern am
Acherflüßchen entstand die Stadt A ch e r n , die
diesem Ursprung nach nahezu auf ein Alter von
*000 Jahren zurückblicken kann . Das heute
getrennt liegende Oberachern bildet den dörf -
wichen Teil dieser frühzeitig bedeutsamen ale -
Dannischen Ansiedlung . Gab die fruchtbare
Landschaft der Marienau ( Ortenau ) einerseits
» lc Möglichkeit , das ? sich Achern zur Blüte eines
vo » , Verkehr umworbenen Marktfleckens hätte
entwickeln können , so war anderseits eine be¬
wegte , von den Spuren verheerender Kriegs -
Und Feuersbrünste gekennzeichnete , geschichtliche
Ieit dazu angetan , ein Emporkommen zu Gel -
ku « g und Ansehen lange Zeit hindurch zu
Bemmen .

Gin begrabener fflarfcfjail.
. Ein altesWahrzeichen der Stadt Sichern
»ellt die an der Hauptstrahe gelegene , gui er -
baltene St . Nikolauö - Kapelle aus dem 13 . Jahr -
hundert dar . Der VolkSmund beharrt auf einer
^ eberliefernng , wonach neben dem Altar der
Kapelle die Eingeweide des bei Sasbach ( 1675)
gefallenen französischen Marschalls Turenne

Nikolaus -Kapelle

beigesetzt sein sollen . In der Tat hat die Jahr -
hunderte hindurch sich diese Stätte den Rus eines
Heiligtums der Franzosen erhalten . Kein
Durchreisender von jenseits der westlichen
« rclize versäumte , an dieser Kapelle zu rasten
Und dem großen Kriegshelden der französischen
Nation seine Huldigung darzubringen . Eine
Biertelstunde vor den Toren der Stadt finden
wir bei Sasbach das T u r e n n e - D e n k m a l ,
«inen Granitobelisk in einem Nußbaumhain
»on der französischen Regierung errichtet , an
der Stelle , wo

Turenne von
«iner Österreich -
tschen Kanonen¬
kugel den Tod
empfing . Nun ,
vamit ist kein ge -
lchichtlicher Mark -
»ein bezeichnet ,
« er an einer Zeit -

wende von
Scherns Bergan -
aenheit stünde .

« ettdem Achern
vor reichlich hun -
vert Jahren das
^ tadtrecht verlie -
hcn bekam , ist es
wit der Betrieb -
mmkeit seiner Be -
Wohnerschaft in

Riesenschritten
vvrwärtsge -

»rungen .
Turennc -Denkmal

Das beutige fiebern
behauptet seinen Stand als Handels - und In -
^ustriestadt , als Berkehrsstützpunkt an der Ei -
>enbahu -Hauptstreckc Frankfurt — Karlsruhe —
« reiburg — Basel und als Zugaugspforte zum
Wchstgelegeneu Gebirgsteil des nördlichen
Tchwarzwaldes , dem Hornisgrindegebiet , an
" essen ,̂ uße das liebliche Tal der Acher sich
Ausbreitet . Gehen wir die freundliche , breite
vauptst raße durch Achern , so fällt eine
ganze Reihe stattlicher Gebäude , Geschäftshäu -
Jj-r , HotelS und Gaststätten ins Auge . Seit der
Nachkriegszeit hat sich hier viel gewandelt und

den neuzeitlichen Bedürfnissen eines lebhaften
Durchgangsverkehrs angepaßt . Der Fremde ,
der hier einen Tag Gelegenheit hat , sich umzu -
schauen und zu beobachten , wird nicht nur den
Geschmack und die Reichhaltigkeit der Auslagen
in den Schaufenstern der verschiedensten G e-
schä fts lüden bemerkenswert finden - es
wird auch seine Aufmerksamkeit erregen , in wel -
chem Maße hier der Verkehr von auswärts
angezogen wird . Während der Hauptbetriebs -
stunden des Tages gleicht die Hauptstraße einem
Parkplatz von Kraftfahrzeugen und Fuhrwer¬
ken . Daß auch die Verwaltung der Stadt in
den letzten Jahrzehnten ihr Teil zum Fort -
schritt beigetragen hat , davon zeugeu alle Arten
von Einrichtungen . die Achern besitzt,

' ivie Was -
serleituug , Elektrizitätsversorgung , Schlacht -
Hausbau , Kanalisation , Krankenhaus , neue
Schulbauten . Gerade die Oberrealschule , die

zur Sommers - u . Winterzeit Gurken , Tomaten ,
Salate u . dal . Gemüsearten , wie auch Blumen zu
züchten gedenkt . Das vielversprechende Projekt ist
von der Süddeutschen Gärtnereigenossenschaft in
Angriff genommen worden und wird unter be -
liebigen Verhältnissen künftig seine Vorteile
für die Stadt Achern zeitigen . Denn nur so

Die neuen Gewächshäuser au ! den Aeherner Kennwiesrn ;
(oben rechts ) Neubau der „Festhallc "-

Gewerbe - und Handelsschule fallen unter den
öffentlichen Bauten der Stadt bejonders auf .
Nicht zu vergessen die an der Peripherie im
Jahre 1842 errichtete staatl . Heil - u . Pflege -
anstatt I l l e n a u, die sehr viel zur Eut -
Wicklung Acherns beigetragen hat .

Handel und Wandel stehen ' nicht zurück , wenn -
gleich ein Teil der Bewohnerschaft »och der
Landwirtschast und Viehzucht nachgeht . Neben
dem regen Handwerk und Kleingewerbe be -
hauptet sich I n d u st r i e : Großbetriebe der
Glas - , Holz -, Papier - , Textil - und Maschinen -
industrie . Scheu wir uus mit eigenen Augen
weiter um , so entdecke » wir die Früchte einer
Bautätigkeit , die gewiß nicht verfehlen , dem
Weichbild Acherns eine von Jahr zu Jahr
großzügiger geprägte Linie zu geben . Biegen
wir von der Hauptstraße in die Richtung zum
Bahnhof ein , so geraten wir in ein ganzes
Stadtviertel , dessen Anfänge zu Kriegsbeginn
geschaffen wurden . Dort und am Ortsansgang
nach Sasbach , wo die j ü ngst e n Woh -
nungöneubauten erstanden sind , bietet
sich weitere Möglichkeit zu wirkungsvoller Aus -
dehuung .

Eine Stadt — und seien ihre Wirkungsmög -
lichkeiten auch noch so begrenzt , sie muß ihr
Fähnlein im Winde der Zeit wehen lassen , sonst
braust der Sturm der Gegenwart über sie hin -
weg und reißt schonungslos die Ziele fromm
gehegter Wünsche nieder . Um die Jahrhundert -
wende und schon vorher ließ Achern alljährlich
seine Einladungen zu den — man darf schon
sagen — berühmt gewordenen „ Acher n c r
Renne n " ergehen . Das war für das Städt -
chen eine schön gedruckte Visitenkarte , die es in
der ganzen Nachbarschaft des Landes abgeben
durste . Und der Erfolg blieb niemals ans . Da
waren die Vollblut - und Offiziersrennen , da
war Turfromantik , Hochbetrieb auf den Renn -
wiesen und am Totalisator und die vornehme
Welt gab sich ein Stelldichein am Acherstrand .
Das hat mit dem vergangenen Jahre aufgehört ,
nachdem der Rennverein — Defizit in jeder Hin -
ficht verzeichnen mußte . Schwamm drüber :
durchstreichen und weitergehen ! Wer die Gegen -
wart kennt und gesonnen ist , sich mit ihr zu ver -
tragen , der wird trotz allein Bedanern um den
Verlust einer beliebten Einrichtung sich auch
hier zum Fortschritt bekennen .

Die innerhalb kurzer Zeit auf den Achener
Rennwiesen errichteten und bald fertiggestellten
si^ewächshäuser sollen einer neuen wirtschaftlichen
Zukunft Acherns dienen : der Gemüsebau -
kultur , die aus dem fruchtbaren Wiejenboden

ist das „Rennen " zu machen , daß man jederzeit
gewillt ist, nfcutit Kurs einzuschlagen , wo eine
neue Zeit neue Ausorderungen stellt .

fln der Quelle
des Fremdenverkehrs.

Gottlob , unter Acherns Bewohnerschaft
herrscht trotz aller Nöte und Schwierigkeiten ,
die man ivie allerorten auch hier kennt , ein ge -
sunder Optimismus . Denn anders könnte eine
rührige Stadtverwaltung mit einem von aller
Um - und Weitsicht beherrschten Stadtoberhaupt
kerne ersprießliche Arbeit leisten , keine Neuent -
deckungen für das Wohl des Gemeinwesens er -
schließen . War die zielbewußte Tätigkeit ver -
solgt , die der B e r k e h r s v e r e i n Acherns
nun schon seit geraumer Zeit entfaltet , der ist
nicht bange darum , daß man in Achern weiß ,

Rebberg im Winter

was u»an will . So steht es nicht nur um die
Förderung des geistigen und kulturellen Lebens ,
um die allgemeine zur Belebung , wie sie zahl -
reiche Tagungen und festliche Zusammenkünste
bringen : man darf darüber hinaus gerade
gegenwärtig noch aus eine Bereicherung hin -
weisen , die das öffentliche Leben der Stadt durch

de » Neubau der F e st h a ll e ( neben dem
„Alten Ratskeller " ) erfährt . Hier ist mit einem
großen Saalbau , der 800 Personen faßt , eine
Räumlichkeit entstanden , die Mns :ig den geeig -
neten Ort für größere Veranstaltungen und
Kongresse bietet . Der größte Saal , den nuN -
mehr Achern besitzt , wird auch bestimmt sein ,
dem Bedürfnis nach einem ständigen Kinopro -
gramm im Nahmen einer neuzeitlichen Kam -
merbühne erstmals Rechnung zu tragen . Und
so gibt es noch manches Beispiel , das den Aus -
schwung einer Ttadt mit glücklich gesonderter
Neigung zu lebendigem und idyllischem (! ha -
rakter kennzeichnet .

Jm Wein- und Obstland .
Vergessen wir nicht , in Achern den weithin

rühmlichst bekannten Hauptweinhandelöp atz zu
sehen , dessen Bedeutung mit den fruchtbaren
Gefilden der ganzen Umgegend bis hinüber ins
Bühlerland und Bühlertal aufs engste ver -
knüpft ist . Hier wachsen und gedeihen edelste
badische Gewächse , deren Namen — wie Sas -
bachwaldner Weißherbst , Waldulmer und Kap -
pelrodecker Rote , der berühmte Afsentha er »
Neuweierer Manerwein , Varnhalter Riesling
usw . — bei Kennern in gutem Rufe stehen .

Wasserkall im Bühlertal

Und wer kennt die gleiche Gegend nicht zur
FrüHjaHreszeit , wenn weithin leuchtend ein
Blüteuineer die paradiesische Schönheit des
„ gelobten O b st l a n d e s " offenbart ; dessen
Früchte hinwieder im Herbst die Obstmärkte
sämtlicher Orte im Umkreis bevölkern , unter
denen der B n h l e r F r ü h z w e t s ch g e n -
markt zu populärem Ansehen und koukurrcnz -
loser Größe angewachsen ist.

Wandern wir die von Hängen und Wiesen
lieblich 'umrahmte Talstraße zwischen Achern u .
Bühl entlang , so dürfen wir auch zift stillen
Winterszeit nicht versäumen , Einkehr zu hal -
teu beim Bauern im schmucken Dörfchen , das
zwischen Höhe und Tal eingebettet liegt . Jm
Bühlertal treffe « wir den Rebbauern bei
der Winterarbeit an . Der Wohlstand — es muß
leider gesagt sein — ist nicht groß . Das Land
wird hier bebant nach Kleinparzellenbetrieven .
War es ehemals normale Sitte , daß der R e b-
bauer nach der schwere » Arbeit , die ihm vom
Frühjahr zum Herbst tagaus , tagein bereitet ist,
hinterm Mostfaß getrost Winterruhe feiern
konnte , um nebenher feinen kleinen landwirt -
ichastlicheu Pflichten nachzugehen und erst , wenn
der erste Sonnenstrahl neues Leben kündete ,
hinauszugehen in den Rebberg : so ist es heute
auderö geworden — unter den schwierigen Ver -
Hältnissen , die den Ertrag der Arbeit minder
befriedigend würdigen utiö der eigenen Miihe
geringen Lohn übrig lassen . Die stillen Monate
des Winters sind znr Sorgenzeit geworden , wo
der Rebbauer seinem Herzen insgeheim und in
erbittertem Meinungsaustausch Luft macht und

der Frage nach dem Grund spürt : warum das
alles heute nicht mehr so geordnet und glatt
vonstatten geht wie früher . Ja , die Not des
kleineu Mannes , der von seiner Hände Arbeit
ehrlich zu leben gewohnt war , wie eS seinem
Stande entsprach , d i e Not in Stadt und Lauf »
ist groß . Und ivenn die ausbauenden Kräfte ,
die nach den schweren SchicksalSiahreu uuseres
Volkes heute wieder überall am Werke sind , ein
wenig Zeit , Verständnis und guten Willen
haben wollten , dann möge ihr erster Ueberschnß
dem Schicksal derer zugutekommey , die hier aus
kleiner Scholle ausharren und auf eine Er -
l e i ch t e r u n g sehnlichst warten .

Der gi
'

osse Schla ^ r !
llei 'cefles - ßeBBz Typ STUTTGART 200 (Zweimer)

liuieustener -IJmoasiiienn . 5 SU H $ «T ( ah Werk )

Besuchen Sie « iisfreAiisstellimes -lJaiime !
Automobil -Gesellschaft Sehoemper'en & Aast , Karlsruhe , Sefleastr. 74-76-78, Fernruf S4S-S4S
Autoaiobil -Aeseüschaf? Schoemperten & Aast, Sffenburg, Orteabergerstr. 26, Fernruf 2042.
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AEG . - Generalversammlung .
Nach Ervssnung der heutigen G .B . der Allgemeinen

Elektrizitätsgesellschast iA .E . G . j in Berlin durch den
Vorsitzenden des Aussichtsrats Carl Fürstenberg . Ge¬
schäftsinhaber der Berliner HandelSgesellschast . schil¬
derte Geheimrai Bücher noch einmal die bekannte
Finanztransaktion des verflossenen GelchältSiahreS .
lieber das lausende Geschäftsjahr »ührte
Geheimrat Bücher aus . daß der Auftragseingang tu
den letzten Monaten n m etwa 80 Mill . R in .
zur ü ck gegangen sei doch habe sich diese Summe
nicht weiter vergrößert . Irgendwelche Voraussagen
für die Zukunft zu machen , halte die Verwaltung
bei der gegebenen allgemeinen deutschen WirtschastS -
läge für unangebracht . Dann verlas er den aus
dem Geschäftsbericht bekannten GewinnverteilungS -
plan , den er zu genehmige » beantragte . Die vor -
gelegte Bilanz wurde nebst Gewinn - und Verlust -
rcchuuug e i n st i m m i g g e » e h in i g t und die Ver -
teilung einer von 8 auf 9 Prozent erhöhten T i n i -
de » de beschlossen . Aus Grund der bei de » ' ctzten
SapitalSerhöhung erteilten Ermächtigung wurde
festgesetzt , daß rund 2,4 Mill . Rm . neue Aktien
ausgegeben werden , um das durch die Kündtau ig
dei Vorzugsaktien aus ca . 107,0 Mill . Rm . vermin¬
derte Kapital wieder aus die Summe von Ä>0 Mill .
Rm . zu brillgeil . Neu in den AussichtSrat wurde
Fabrikbesitzer Dr . Günther Quandt gewählt . Ver -
treten war ein Gesamtkapital von 148 244 390 Rm . mit
100 314 477 Stimmen .

Fusion Standard Oil —
Vacuum Oil.

Die seit langem erwartete Fusionierung der
Standard Oil Co . os New -Jersey mit der Vacuum
Oil Co . ist nunmehr beschlossen worden . Die Spitzen -
gesellschalt der Holdina - Mruppe erbäll den Firmen -
liamen General Petroleum Corp . Der
Aktienaustausch ersolgt aus der Basis 3 General
gegen 1 Vacuum bezw . 1 General gegen 1 Standard .
Die Regierung beabsichtigt , eine gerichtliche Unter -
suchung einzuleiten , um die '.vrage , ob die Fusion
gegen daS Antitrustgeietz verstößt , zu klären . Eine
Generalversammlung der Aktionäre zur Benehmt »
gung des Zusammenschlusses soll erst einberufen
werden , wenn die Entscheidung in dieser Frage ge -
fäll , ist . Das Gesamtkapital dieser neuen Gruppe
betrögt 900 Mill . Dollar .

Debewa.
Gerichtsurteil zur Firmenänderung .

Die zum Michoel -Konzsru gehörende Deutsche
Beamten - Warenversorgungs G . in . b. H . «Tebewaf
ist vom Amtsgericht Berlin Mitte zu einer Aende¬
rung deS Firmennamens verurteil « worden , da die
gegenwärtige Firmierung geeignet sei . den Eindruck
einer gemeinnützigen Beaiiltenorgauisalio » zu er -
wecken . Gegen das Urteil ist Berufung eingelegt
worden .

« iittelbadilch « Privat . Svar . und Darlehenskasse
G « . b. H.. Karlsruhe . Die Bilanz per »1. De »
»ember iszs weift für das abgelaufene Geschäft » -
fahr einen Reingewinn von rund 12100 18026) Rm .
aus . Die Bilanz weist ein Darlehenskonto mit
845 806 313 601 » Rm . aus . Aus der Passivseite er -
scheint neben dem Genoffenschaltskapital von 80 000
Rm . alS Hauptposten 255 800 (228 788 ) Rm . Spar¬
einlagen . ES wurden 10 Prozent Dividende ans -
geschüttet , der Reservefonds wurde auf die geletzNche
Höhe gebracht und dem Spezialrelervefonds weitere
70M Rm . zugewiesen .

Devisen.
Berlin , den 22 . Februar 1930

Anisterd . 100 G
Buen .- Air . 1 Pap
Brüssel 100 Bis
Oslo
Koponh
Stockb
Helsefs
Italien
London
Neuyork
Paris

lOOKr
100 Kr
100 Kr

100 k M
1(10 Lira

1 Pfd
l Dol >

100 Frcs
Schweis 100 P"c»
Spanien 100 Pes
Japan 1 Yen
Rio de J . 1 Milr
Wien 100 Schill
Praß 100 Kr
Justosl . 100 Diu
Budp . 100000 Kr
Bulßar 100 Leva
Liissab 100 Ks<
Danzift 100 Gl
Konstan . 1 L P
Athen 100 Dreh
Canada 1 k . D
Uruguay 1 Peso
Kairo 1 ii » . Pf
Island 100 i . Kr
Reval . . . .
Riga
Bukarest . , » «
Kown .i 100 I .ii ^ s

az .
'

a
"

167 .78
1 .582

58 .290
Ui . fa8
112 -07
11228
10 -529
21 -916
« . 345
4 -1860
16 . 365
30 .740

51 -55
2 .057
0-468

>8 -925
12 .39
7-372
73-13
3-032
18 .87
81 .33
1-833
5.415
4-164
3.666
20 -86
91 -91

111 -49
80 .- 4
' .488
41 .84

bDe
22 .
168 -12

1 .586
58 -41C
112 -10
112 -29
11250
10 .549
21 -955
20-385
4-1540
16-405
30 -900

51 -65
2-061
0 .47t

59-C4F
12 - 41
/ ■386
73 -27
5-038
18-91
31 .49
1-837
•..42c
4172
3.674
20 -90
92 -0S

111 -71
80 -c 0
' -492
41 . 92

167 78
1-575
68 -28

111 -87
112 -04
112 -26
10-530

21 -91
20 . 343

4-185
L6-375
60 . 73
31 -60
2.057
3.466

.8 -925
12. 392

, -367
/ 3-1*
3-02 /
18-87
31 -33
1-853
3-416
4-166
3-666
20 -86
91 .91

111 -49
80 -62
' .487
41 -87

nei
2U

168. 12
1.579
6840

112 -09
112 -26
112 -48
10 -563

21 -95
20 -383

4-1*3
16 -415
80 -89
Jl .70
2 -061
0-468

39 -045
12 .412

/ •381
73 -56
3.033
18-91
31 -49
1-857
j . 425
4-173
3.674
20 -90
92 -09

111 .71
80 -78
2-491
41 -95
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Phiinii - 1Kheinstahl 4 i
Slc-ro . u . H . 6 '=i
Zellst . Wldh . 6 I

Die zögernde Reichsbank.
Die Reichsbank zögert

' mit der Entscheidung dar -
über , ob sie ihr « Rate weiter herabsetzen , ob sie von
den vom international »» Gesichtspunkt aus noch
immer anormal hohe » Satz von 6 Prozent aus 5'A
Prozent herabgehen soll . In den Kreisen der Reichs -
bank vertritt man überwiegend die Aussasiung . da »
bei der jetzigen starken Geldfülle saisonmäßige Ein -
klüsse eine wesentliche Rolle spielen . Da nun setzt
bald die Ansprüche des Apriltermins und der Früh -
jahrsiaijo » sich melden dürsten , so scheint die Reichs -
bank mit einem baldigen Ende des Geldüberslusses
zu rechnen . Außerdem empsindet man es als be-
denklich . daß die Sätze sür längerfristiges Geld in
allen Ländern dem scharsen Rückgang der Zinssätze
für kurzfristiges Geld nicht gefolgt sind . Das Zö -
gern der NeidjSbank hängt außerdem ossensichtlich mit
der sesten Haltung der Dollardevise zusammen . Nach
Neuriork fließen augenblicklich schon wieder euro -
päifche Gelder , wenngleich es sich dabei wohl ln der
Hauptsache um Gelder sür Spekulationen au der
Nenuorker Börse sowie um englische Zinszahlungen
für Kriegsschulden handelt . Obwohl nun auch der
englische Geldmarkt eine wesentliche Krästigung er -
fahren hat , würde doch eine neue Abwanderung
europäischer , vor allem englischer Gelder nach Neu -
vork den kür Deutschland so wichtigen Londoner
Geldmarkt beunruhigen , zumal die Sterliugdevise
dem Dollar gegenüber sich dem Kurs nähert , da
Goldexporte von London nach Neuyork ermöglichen

würde . ZUlerdings spricht manches sür die Wahr -
scheinlichkeil , daß Sie Bank von Frankreich , die äugen -
blicklich über den größten Goldbestand unter den
europäischen Notenbanken versügt , bereitwillig - ur
Entlastung Londons Gold über den Ozean senden
wird , nachdem schon in der letzten Zeit sehr erheblid >e
Beträge französischer Gelder nach Neuyork gewandert
sind .

Ein weiterer Grund sür die zögernde Haltung der
Reichsbank >jt die Tatsache , daß die Zinsermäßigung
sosort die öKentliche Hand , insbesondere die Städte ,
veranlaßt hat , den Geldmarkt in Anspruch zu neh¬
men . Aus der anderen Seite ist der Wechselbestand
der Rcichsba « ? so gering , daß das Institut bei einer
Spanne deH Privatdiskontes von % Prozent gegen¬
über dem Banksatz die Fühlung mit dem ossenen
Geldmarkt völlig eingebüßt hat . Außerdem haben
die letzten Tage de » Goldbestand der Reichsbank von
neuem wesentlich verstärkt . Unter diesn Umständen
sollte die Reichsbank mit einer weiteren Diskont -
seukuug im Interesse der deutschen Wirt !^"" t nicht
langer zöger », selbst aus die Gesahr hin , daß sie im
Frühjahr wieder zu der 0 prozentigen Rate zurück -
kehren rnft&te . Ein starker Geldbedarf zum Früh -
jähr könnte W > nur dann melden , wenn die Kon -
iunktnr eine Belebung erfahre « würde . Tritt aber
eine solch? Belebung ein . so lvürde auch eine Reil »s -
bairSiSkonterKSHung die wiederansteigende Unterneh¬
mungslust kaum beeinträchtigen .

Die Börse ist apawisch.
Gpezialbewegungen mildern Enttäuschungen.

Neue Enttäuschungen stürmten in dieser
Wo che aus die Börse ein , aber die innere Wider -
ktandskrast ivurde doch nicht gebrochen .
Wenngleich die Gelderleichterung eigentlich nur dem
Rentenmarkt zugute kam . gibt doch das Bewußtsein ,
daß wenigstens sür die Börsen der Geld - Ansräu -
uiuiigSprozeß begonnen hat . der Spekulation auch
gegenüber verstimmenden Momenten eine gewisse
Stütze . Nach derselben Richtung wirkt die Tatsache ,
daß der Lianidationöprozeß der letzten Monate die
Effekten allmählich bei kauskräftiaen Händen hat lan -
de» lassen . Nur von diesem Gesichtspunkt aus ist es
z » verstehen , wenn die Börie gegenüber den immer
neuen Prüfungen , die ihr auferlegt werden , die Ner -
ven nicht völlig verliert . Und was hatte die Börse
nicht wieder in der letzten Woche sür Schwierigkeiten
zu überwinden ! Völliger Orderniangel , völliges
Aushören der AnSlandSkänse die Wahrscheinlichkeit
daß die ungünstige Lage in , Bankgewerbe von neuem
mehrere Bankhäuser zum Aufgeben ihres Geschästes
veranlaßt . Passivität der Großbanken , die zwar über -
wiegend in ihren Berickiten eine bessere Börkenznkun ' t
prognostizieren , aber die Börse ihrem Schicksal über -
lallen , der Kamvk um die Steuerresorm mit der Aus -
licht auf neue Belastungen der schwer leidende »
deutschen Wirtschast — Gründe genug kür die Spe -
kulation . um sich wieder in einem uferlosen PestimiS -
mu » zu gefalle ». DaS Angebot war durchaus nicht
dringend , aber gerade die Tatsache , daß trotzdem die
Kurse soft täglich weiter nach unten gingen, ^ bewies ,
wie gering auaenblicklich die Ansnabmeneianna ist.
Seitdem sich herausstellte daß die öffentliche Hand
schon wieder den offenen Meldmarkt in Anspruch
nimmt , wirkt auch die Kieldfülle kaum mehr an «
regend , zumal anscheinend die Auslichten aus eine
weitere ReichSbankdiskontermäßigung sich vorerst
herabgemindert haben . Enttäuschungen gab es auch
sonst genügend . I . - G . warben erreichten mit 102
Prozent den niedrigsten K » rS des lausenden IabreS .
wobei immer wieder die Berschärknng der Ziickstosk .
konkurrenz ans dem Weltmarkt eine Rolle spielt .
Das Hauptspekulationspapier der letzten Jahre , die

S i e in e n s u . H a l s k e - A k t i c . nahm ihren Weg
ebenfalls nach unten . Es zeigt sich hier , daß nach
Beseitigung der Aussichten aus ein hohes Bezugsrecht
durck» eine Kapitalserhöhung die »Phantasie " bei die -
sem Papier ausgeschaltet ist . So günstig die Amerika -
Anleihe für die Familie Siemens in ihrer Eigenschaft
als Großaktionärin ist : die deutschen SiemenS -Aktio -
närc sind enttäuscht . Dazu kam , daß das Ausland
zunächst Aktien gegen die ueuen DebentnreS abgab ,
deutsche Aktionäre gaben Siemens u . Halske -Aktien
im Mansch gegen Schuckert und vor allem gegen
A .E .G . , dann gingen auch die holländischen D e b e n -
l u r e s zurück , weil i » ihnen oksenbar „Konzert -
Zeichnungen " stattgefunden hatten , sie zogen auck,
Siemens -Aktien mit nach unten . Die übrigen
Elekirowerle erhielten durch Schweizer Käufe eine
gewisse Stütze , sp^ - iell Gelellkchast kür elektr . Unter -
nehmlinaen ? aus Ehade drückte zunächst der Rückgang
der Peseta . Eininermaßen wid '

erstandssähig waren
Montanwerte , besonders Eisenwerke auf die Er -
böbuug der international » Robstabivreise , In Phönie
und in Buderns bemerkte man Känk , der Mruvve
Melfenkirchen - ? k>arlottenhgtte . Eine Enttäuschung wa¬
ren ReichSbank -RnteUe : die Hä ' kte des Dividenden «
abf -̂ laaeS ging verloren . Auf die Aktien der Sana »
drückte die H >nan «zöi»erung der Dividendenentsch ^i-
dung . Eine recht feste Haltung zeigten die
Kunst seidenwerte , besonders Bemberq , die
Börse glaubi welter an daS Gelingen der Konven -
tionSverhandlnnaen . Beachtung fanden ferner Poln »
rhon lauf die In Aussicht stehende Zilsammenfafsung
der AnSlandSinterelken mit einem Bezug «recht ' ür
die Aetionäres , Julius Beraer , Denauer MaS sowie
WarenHauSwerte lin Erwartung unveränderter Ti «
indendenl . Die letzten 7 "age brachten eine all " »meine
Erholung . »>eil die Baisievartei ank Gtückemanacl hin
deckte und weil sich etwa ? ausländisches Kauslntcrekse
zeic-te . Recht lehhakteS Gekchäkt hatte » die Bglnta -
renten , besonder ? Serben , Oesterrcilher » nd Ungarn ,
auch das einheimische Anleihe -Anlagegcschäst hat sich
etwas gehoben .

Nürnberger Hopsenmarki .
8. Nürnberg , 22. Fcbr .

I » den letzt : » -taflen hat sich die Geschäftstätigkeit
am Nürnberger Hopsenmarkt wieder etwas niehr
gehoben . Vor allem ist eine Erhöhung der Zuiuhren .
namentlich der Bahiiabladuugen festzustellen , so daß
sich eine Gesamtwochenzufuhr vou 240 Balle » ergibt .
Aber auä » die Nack)fragc wurde in den letzten Tage »
wieder stärker und eS wurden an einigen Tagen Um -
sätze von 100 Ballen und darüber erzielt . Gesamt -
wochenumsatz 400 Ballen . Durch diesen erhöhte »
Umsatz haben die Marktbeftände eine weitere Lich-
tung erfahren , so daß auch die Farben wieder vor -
rückten . Hinsichtlich des Preisstandes ist keine Aen -
derung eingetreten , und die Abschlüsse erfolgte » bei
ruhigem Einkauf durchgehend » im seitherigen Rah¬
men , doch sind die Preise , namentlich sür primi
Hallertauer , als fest zu bezeichnen . Tie Umsätze in
Fremdhopsen bestanden in der Hauptsache aus prima
Backa -Hopsen von 25 bis 28 Rm . per Zentner , unve .' -
zollt . Bei Wochenschluß notieren nach anitlicher
Feststellung :

Prima Mittel Geriitge
Gebirghopse » 50— 00 35—45 20—30
Hallertauer Siegel . . . 75— 85 45—70 30—40
Spalter 100— 110 80 —05 55—60
Württemberg «! . . . . 85— 105 50 —75 85—40
Reichsmark per Zentner . Schlutzsttmmung ruhig .

Am Saazer Markt ruhigere Siimmun ^ und
rückgängige Preise für Mittelhofen , dagegen noch
fest sür prima : Notierungen von 000 bis 825 Kro -
nen . — Westliche Märkte fortgesetzt sehr ruhig und
meist ohne Geschäft .

Eisenmarkt .
Am süddeutsche » Eisenmarkt konnte sich das Ge -

schäst auch in der vergangenen Woche nicht erholen .
Die Nachtrage nach Form - und Stabetsen konnte
keineswegs befriedige » . Neue Abschlüsse wurden
kaum getätigt . Die Svezisikation ->cingänge auf be -
stehende Abschlüsse orsolge « nur schleppend , zumal

die Bauindustrie fast ruht und kaum Bedari hat .
In der eisenverarbeitenden Industrie scheint
allmählich wieder größerer Bedarf in Siabeife » und
Blechen zu bestehen . Dagegen hielten die Provinz -
Händler mit Käufen wieder zurück , um jhre Lüger
möglichst nicht zu sehr anwachsen zu lassen . Auch im
Lagergeschäft war keine Aenderung zum Besseren
festzustellen , da die Abnehmer vornehmlich der Eile
halber von den Werken beziehen , die infolge un -
genügender Beschäftigung in der Lage sind , glatte
Spezifikationen prompt zu liefern . Zn de » Ver -
kauiSpreisen ist keine Aenderung eingetreten . Die
bisherige Preiskonvention der süddeutschen Form -
und Stabeisenhändlervereinignttg ist bis Ende Fe -
bruar verlängert . Wie man hört , ist die Bildung
eines FeinblechverbandeS zu erivarten , wodurck , die
Weiteroerkanssvreise für Bleche unter 3 Millimeter
eine Erhöhuiig erfahr « dürften . Im übrigen rech-
» et ma « in de » nächsten Wochen mit einer Belebung
des Geschästs .

Holzversteigerungen in Baden .
DaS Forstamt K i r ch z a r t e n ließ . 18S7 Ster

Buchen - und 568 Ster Nadelbrennholz versteigern .
Der Steigpreis stellte sich etwa 15 Prozent niedriger
als im vorigen Jahr . Für den Ster Bnchenscheite
l . Klaffe . wurden durchschnittlich 10— II Rm . geboten .
Für Bnchenscheite 2. Klaffe stellte sich der Preis aus
8—0 Rm . Buchenprügel fanden je nach Qualität zu
S—g Rm . Abnehmer . Nadelscheite erzielten ebensallS
nicht den vollen Anschlagspreis .

Bei der Versteigerung >» G e i s i n g e n wurden
300 ^ estmeter Langholz vergeben . Dabei wurden
folgende Preise erzielt : für gesundes Stammholz
88—93,6 Prozent , sür Anbruchholz 72 Prozent und
für Eichen 70 Prozent der badtschen Landespreise .
Fttr 1 und 2 ivnrdc der Zuschlag sofort erteilt , für
dl * Eschen noch nicht . Die Angebote waren spärlich
eingelaufen .

In Unterkessach wurden folgende Preise er -
zielt sür einen Raummeter buchenes Scheitholz
12 Rm . , eichenes Brennholz 7—8 Rm ., buchene Wel¬
len 50 Stück 14 Rm .

Die Retchseinnahmen im Januar .
Die Reichseinnahmeii im Januar 1930 betrage «

aus Besitz - und BerkehrSsteuern 776,6 Mill . Rm . , auS
Zöllen und Berbraudjsabgaben 333,7 Mill . Rm . zv'
sammen 1110,3 Mill . Rm . Mit Ausnahme de?
Steuerabzugs vom Kapitalertrag , der wegen dei
ZinStermins am I. Januar 1030 28,0 Mill . Rö -
mehr erbrachte als im Dezember 1029, weist da<
Januaraufkommen der übrigen Steuern gegenüb ^dem Dezemberaufkommen » ur u » crheblick >e Abwei '
chuugeu auf . Veranschlagt waren insgesamt 9S*3>
Mill . Rm .. davon für Besitz - und Berkehrssteueril0805 Mill . Rm ., für Zölle und Verbrauchsabgaben80-30 Mill . Rm .

Berliner Vörk«.
» « »«« . Febr . sFuutjpruch . I Angesichts d-r

augenblicklichen Stagnation im Efsektc »gesd)äst wir »
vielfach die Frage erörtert , warum an dem frühe »
^ amstagbörscnbcginii festgehalten wird , da hiel <
durch die Möglichkeit , Orders zu bekommen w>6weiter verringert wird . Die Börse wurde heuttdurch den erneuten Druck am Sieineiis - Markt . de »
nun wieder aus Tanschoveralioncn gegen Tebe »'
tures zurückführte , verstimmt . Das Angebot soll W
Fuders aus amerikanischen Kreise » erfolgt sei».
Die Stimmung wurde durch die neuen Schwierigkeite » im Polenabkommen beeinträchtigt . Die heul «
morgen vorliegenden Meldungen über die Möglick »-
keit einer weitere » Reduktion der englischen Baiil -
rate und auck) Diskontüberlegungen in Neu » vrk sa«>
d ?n zwar Beachtung , konnte » sich aber kursmäßig
nicht auswirken . Eine Herabsetzung der London --
Rate dürfte ledoch kaum ersolgen . wenn nicht gl - i ->>'
zeitig eine « enknng in Neuyork vorgenommen wird .
Infolge der festen Haltung der deutschen Reichsmark and ) gegenüber dem sranzösischei , Franken ei-
scheinen Goldimporte aus Frankreich , nachdem i»
m & iJ ®SP * England bereits schätzungSweii -

' ® oIil eingeführt wurden , als durchaus
möglich , ^ .as Kursniveau gab bei Realisation -»
der (Spekulation im Durchschnitt etwa 2 Prozentnach . ™

,
Die Geldsätze lagen unverändert . Tagesgeld

£ - 6,0 Prozent . Monatsgeld 6,75 —8 Prozent . X -(
Franken wurde mit 16,30 genannt , womit dcr
Goldaussuhrpunkt erreicht wird . Kabel — Berli »
4 .1895, London —Kabel 4.8610 .

Im Verlauf konnte » sich die nach de» ersten Kui '
seil clngctretcnen Befestigungen nicht ganz behaupte «.
Trotzdem wurde überwiegend über den Anfangskursen gehandelt .

Der Privatdiskont blieb wieder unverändert5.37 Prozent .
Der Reportsatz wurde bei wesentlid , geringer - «

Nachfrage mit 7 gegen 1% im Bormonat festgesetzt .
i ' on einer stärkere » Ermäßigung wurde Abstand g - '
vommen , um nicht im März mit dem Satz wieder in
die Höhe zu gehen . Die Börse schloß bei still ' »1
Geschäft weiter abbröckelnd , doch war das Kurs «
Niveau gegenüber den gestrigen Schlußkitrse » li«'
behauptet .

Berliner produktenbmse.
Berlin , 23. Febr . lFnnkspruch . ) Wenngleich na »

den gestrigen zeitweifen Befestigungen an den über¬
seeischen Weltmärkten der häufige Liverpool «
ginn enttäuschte , so ließen sich doch in Ueberei « '
stimmung mit den erhöhten Cis . Forderungen für da»
mäßige Angebot von inländischem Prowptwet '
z e » etwas höhere Kurse erzielen . Auch Lieseru »«
fetzte unter stärkerer Befestigung der nahen SH6 >
fester ein . Seit gestern hat sich in Manitoba und
La Plata eine recht lebhafte Kauflust nad , Europa
gezeigt .

Roggen war mäßig befestigt . Nach den grob -»
Käufen der stützenden Firmen am Vortag , die übri '
genS nicht alles Angebot ausnahmen , beobachtete mc »
heute nur einen geringen Fortschritt .

Hafer ist zu Aussuhrzwccken gesucht , doch b - '
wegen sid) die Gebote durchweg aus dem Stand d->
letzten TageS . Gerste ist ruhig , nur die sehlend - ''
seinen Sorte » haben Frage . Im Mehlgeschäi '
ist es eher » och ruhiger geworden .

Berlin , 22. Fcbr . sFu » kipruch . > Amtliche Pr »d« '̂
tcnnolierungeu isür Getreide und Oelsaaten je 10^
Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ! : Weizev !
Märk . . 76—77 Kg . 228—331 , März 241—241,25 .
253 u . Brief . Juli 261 u . Brief : fester. Roggens
Märk ., 72 Kg . 159— 163, 73 Kg . Warthc - Netze 109
Berlin Brief , März 170,50— 170, Mai 175,75—1# '
Juli 178—177,75 ; Prompt gestützt , Lieferung stetig
Gerste : Braugerste 160— 170, Futter - und Iudv '
striegerste 140—150 : ruhig . Safer : Mark , l ?
biS 133, März 136,25, Mai 144 .75 Brief , Juli 150,5« ;
fest . Mais : geschäftslos . Weizenmehl 27—84,Ŝ -
stetig . Roggenmehl 20,50—24,25 ; stetig . Weizenkle

"
8—8,50 ; stetig . Roggenkleie 7,25— 7,75 ; stetig .

Biktoriaerbse » 22—29, kleine Speiseerbsen 19,50—"- '
Fnttererbse » 16- 17, Peluschken 16,50—18,50 , A -k- ' '
bohiie » 16 ,25— 18 ,50, Wicke » 18 ,50— 23, blaue Lupin -?
13— 14 , gelbe Lupine » 16— 17,50 , Seradella , alt 25—®'
Rapskuck )c » 15— 16, Leinkuchen 17,SO —18,75 , Trock «» '
schnitze ! 6,70—6,80 , Sojaertraktionsschrot 13,70— l 1'
Kartosselflocken 13—13,50 Rm .

Gonsttae Märkte .
Magdeburg , 22. Febr . Weißzuiker seinschließl .

und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für »et^
ab Verladestelle Magdeburg ! innerhalb 10 Tag - '

Rm . Tendenz ruhig . — Terminpreife für
zucker linkl . Sack frei Seeschiffseite Hamburg
50 Kilo netto >: Februar 8,70 B ., 8,65 G . ;
8,70 B . . 8,65 G . ; April 8,90 B . . 8,80 G . ; Mai .9,00 » •'
8,95 August 9,45 B . , 9,40 Oktober 9,65 ? '
9,55 © . ; Dezember 9,80 SB. , 9,75 G . Tendenz tuj ' O"

Brem «« , 22. Febr . Baumwolle . L ch l u ßk u r 6'
American Nüddling Universal Standard 28 mm I" 1
per engl . Pfund 16,83 Dollarcents .

Berlin , 22. Fcbr . Elektrolytkupfer prompt eil
bürg , Bremen oder Rotterdam iNotierung der 2?-^
etnigung f . d . D . Elcktrolytknpfernotiz ) 170,50 W9 "

*
Eröffneter Konkurs . Freiburg : Frau Maftf

Meyer Witwe auf Selzenhof , Gemeinde Horben .

m

Jahrein- jahraus
viel Plag undNiiKn

Fastnachtaber:
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Stuttgart
Welle 36 ©

der Rundfunk : AG Frelbura
Welle 572

Sonnte «, 23. Titbt . 8 .15 : SKoraertflomnaffl . 11 : Kon¬

zert. ig ; PromcnadekoiizcN . 14 : Kinderstu .nix . 14 .80 :

Hechinger So &it« . IS : Ehorgesaug . 17 : Tirol . 18 : Bor -

trag : »Aus der Geschichte der Reinlichkeit . 1815 : Vor -

trag : „Kvrstsche Kanutten ". 13 : Karnevalsiivung . 21 :

Unterhaltungskonzert . SS .ÄZ: SawrnuW .

Für Geschenke
reichhaltigstes Lager in
Uhren , Gold * u. Silberwaren
Bestecken und Kristall

KAM JOCK SÄi «
Kaiserstr . 179 Eigene Reparaturwerkstätte

Junker & Ruh - Oefen
Junker * Ruh - Gasherde

stets neueste AusfQürungeii .
Monatl . Raten v. Mk. an .
Beamteubank angeschl06s
Gasvverkbedingungen .
FacligemälJes Aufstellen .
Eig . Reparatur -Werkstatt «-

tfara fr. Alex Mililer
liarlsruhe
Teleton 12*4 .

Amalftenstr . 7
Gemundet 189

Dienstag . 25 . Febr . 6 .45 : Morgengomnastie . 10, 1J

und 13 : Schallvlatten lß .SO: Fvauenftuitde . 16 : Nach-

Mttagskonzert . 18 .05 : Vortrag : . Di « fischeroiliche ve -

wirtichaltung der freien Gewässer " I . 18 .W : Vortrag :

«Von deutscher Kulturarbeit tat Estland ". 19.05 : Vor¬

trag : „Dostojewski und die geistig « ffrifiä der Gegen¬

wart " 20.15 : Der liebe Augustin , W .lb : Lieder - und

Balladenftunte .

Donnerstag , Z7. Febr . 6.« : Morgengymnastik . 10.

12 « ld 1« : Schallvlotten . 1« : Nachmittagskonzert . 18 .05 :

Vortrag : . Frankreich im neue -n deutschen Buch ". 16.85 :

Vortrag : . Hinduismus ". 10.05 : Französischer Unter¬

richt. 19.80 : Liederabend . 20 : Strauh -Äbcnd . 21.80 :

Kölner FastnachtSball .

OnalUäls -MObel
Die neuesten Modelle !
zu billigsten Preisen

Gebr . Klein
Durlacherstraße97 u. 99 4 8^ ^

Clubtessel
und Polster -Möbel

kauten Sie a m besten
und billigsten beim
Hersteller selbstI

E. SCHUTZ
Erstesu. ältestes Spezialgeschäft
Kaiserstraße 227

Samstag . 1 . März . 6 .46 : Morgengymnastik . 10, 12 .15

und 18 .15 : Schallplatte » . 14 : Jugendstunde . 15:

Walter Anatol Persisch lß .00 : Bortrag : . Persönliche

Erinnerung «» an L . Thouw . 16 : Nachm ttagökonzert .

18.05 : Vortrag : „WuiUierkindci ". 1L.S5 : Mensch und

Maschine . 19.30 : Badische BolksliederstmiS « . 2015 : Die

Frag « an das Schicksal . 20 .30 : Unterhaltungskonzert .

32 .80 : Karneval in der Kascheunnc . S8 : Tanzmusik .

Montag . 24. Febr . 6 .45 : Morgengumnastik . 10, 12.15

und 18 : Schallplattenkonzert . 16 : Nachmitta .zskon,ert .

18 .05 : Vortrag : „Das Januaru -n-wew ! und seine Be -

kämvtung ". 18.85 : Jb -cha. die vergessen « Insel , 19.80 :

9 . Montagskonzert . A : Ernst JAnger li« st aus eigenen

Schriften . 21 .80 : Klavierabend .

Kernlederfohlen
im Aasschnitt pro Paar v . Si) K an
desgleichen äußerst billig sämtl .
Scnuhbedarffs - Artikel

F. NEUMANN
Hebelstraße Nr 15 • gegenüber dem Rathaus

Freitag . 28. Febr . 6 .45 : Morgengymnastik . 10, 12 .15

und 18 .80 : Schallplattenkonzert . 16 : Nachmittagskouzert .

18 .35 : Vortrag : „Doppelsterne und mehrsache Stern -

iystcmc ". 10.80 : Hausmusik 20 .30 : Humoresken . 21 .15:

Querschnitt durch die europäisch ? Musik seit Mozart :

1800— 1900. 28.10 : Tanznvwsik .

Möbelkäufer
Bevor Sie Ihren Bedarf an Möbel decken ,
überzeueeii Sie sich von der großen Auswahl ,
den außerordentlich niederen Preisen und guten

Qualitäten in

Schlafzimmer , Speifezimmer
Herrenzimmer und Kttchen

Im MSbel -Lager

Cln . Sitzler
Ludwig -Wilhelmstraße 17.

Auf Wunsch weitgehendste Zahluncs -Erleich -
Ratenkaufabkommen .

Mittwoch . 26. Febr . 6.46 : Morgengymnastik . 10 , 13 .15

und 13.80 : Schallvlatten . 15 : Was wettscht ? 16 : Nach,

mittagskonzert . 18.06 : Bortrag : „Alexander Herzen »IS

Vorläufer der russischen Revolution ". 10.80 : B -t uuS

zu Lande . 30,16 : Ballettmusik . A IS : Georg Büchner .

llLO—1 .30 : Nachtkomert .

Für
Carneval

Anfertigung aller Arten

KOPFPUTZ
nach jedem Modell , billigst !
Zutaten werden gerne verwendet

Geschwister Gutmann
Damenhtite Schaufenster

B & DI O -Spezia 'aeschäftIng . H . Dllff (161 *
Markerafenstr Bl . beim ßondellplata ■ ■ " S " ■ ■ ■ « « ■ ■ ■

Erstkl. Rundfunk- u. MusikübertragungsanJa«? en äsvä :
Verlangen Sie kostenlos und unverbindlich Vorführung in Ihrer Wohnung durch meine Spezial -Ingenleure .

Veit groj )
tfeme Jlerrenfchneiderer

Zuchhanalung
Xaiserßr . 193195 'CeCtphon S009

Riempp-Tee
Ist aromatisch , ausgiebig

und sehr preiswert I

Erhältlich in einschläg . Geschäften

Okrllt , Kicmnp , Tee -Import , Äurlwrahr
Telefon X68 n . ie #

55 Franz Haniel & Cie . fil Kohlen * Koks » Briketts » Holz ®aisers*r .a
®.e. 2| 3

Sämtliche kiinstl. Düngemittel u. Torf Fernruf 4854 -56 A

Berliner Börse
t >«nt«
WrWnn
N . Stogb
SAnntung
Sftb.WtnS .
Be«. Slde

Tom 22. Kebruar 19SU
Beleb nnd Staat

21. 2. 22. 2.
« t « matt . . ,t —tu 51 .5 . _
Dlmbttlt» 8 .8 8 . .
6 D» 93 .1 93 .1
6 dl», b. 1000 90 .6 90 .6
6 bto t —5 $ 110
7 Wrii^Sant 29 97 .4 97 .4

87125 §7 :25
75 .25 75
?S .5 76 .5

77 ?7
99 .37 99 .37

2 .95 -

z
6 Bad« 27
6 8 «». 27 _S 9 «<t)fcti 27
7 « Ol . 26
x^ D .Rei» »».
Dt. edimjstb

5 » U.M .« .
6<»t ssarbn,
lOPr .Ptin »
3940

8 dt». 47
8 dl ». 50
8 dt», » om« . 91
5 « ad. S . * . -
6» t .# t .TOSm. -

102
95
96 .5

69
101 '/.

95
96 .5
91 .8
18

Aasland
5 W«K. «»«•
4 VM ■ab« .
4H c «». S .
4 « gibt .
4 Btonen «.
4M Silb «
4 Xfltt . « b.
4 I .BagB.I
4 X.Bagb .II
4X . Zoll.
Xfitl . -Vafe

Werte .
20 .5 20
14 .5 14 .5
40 .25 40 .12

- 28 .0 /
2 .95 2 .9:

4J4 ttng. 13
4V4 Ung . 14
4 Unn Wölbt .
4 Sconrnr.
5 Xehuant .
4% b». obg .

Verkehrs werte
« .•« .( .Bert.
All « Votalb
Canaon
Dt .Eis .8et .
7 SlcidiCb.
Hamb Batctl
H«mb v »<l>d.
d-mb .TSb»«

89 .87 89 .62
10 ^ » 100 .5

Sl . i . 2Z. S.
145 ». -
10 » .5 107 * .
103 ". 103 .5
45 .12 45 .7?
112 .5 112 .5
15 .5 15 .75

Bank -Aktien .

151 .5 151
*
5

« de»
Sab . Sani
8*1. d . Weite
« k. f. Be»u . . . . . .
Baem. Btv. 129 lL9
Bau 146 . 14 ; .f
,. veeein » 149 149

» crl . .̂ btsaes. 186 184 .5
? »mmrr <>bi. 155 155 s'i

133
146
129

133
145 '/-
12

Dan,Bei ».
D»rinft.Z?I.
D .Aüat.Bl .
D«- Di -Bk.
Dt.L>b».« t.
D .Uebt .Bl .
Dresd.Bt.
« »tb»0lrunb
Lne Intcr .
VI- In.« v».
Mltt-Sod .« .
Lftbant
Lest . Ceed»
Pe Baden
Rei-tiSdant
Rtl .Ceedttbl

115 115
235 237
47 47 .25
148 .5 149
140W 140
104 104
* 20

5
120

'

5 .6 5 .7
134 .5 :

5.5
4.f

215 .5 215
37 25 37 .25
29 .76 -
130 ' « 130 .5
292 291 ' <
111 .5 III ".

Stidd.v »d.S , 147 .5 143 ..'
« üdd . TISt. 123 ' . 123 -1.
fftbt . Hamb. 133 133 ,
Wiener Btv . 12 .12 12 .12

Industrie -Aktien ,
« eeumutat . 104 .5 104 .5
« dlerti . St . 97 .75 98 .7b
«l .B .n . 113 112
A.E .G. 173 'u 172 5/#
dt° . üit . B
Ulfen. Aem. 174
Ämmend . B . 138
« , » a,s.BeSu 169
AsHias, . ?eIlI, 153
AuftSb .NM . 75 .6
Bat« & Stein 110 . . .
Batcke Malit, 118 >. IIS
Bamb.MSt ». 110 ' , HO 1/.
Barop Walz 51 51
Bat«11 4 40
Bant . Bist . 76 .76 -

BaHr.CIrfea .
2 -» Br« bn
« eeoe, Xt» .
Ber «tn. (Hei
» .« aeHt .Jf
Beel » In»
81. M- s« .
Bertli .MeN .
Btoufi .Wfltnb
Bei . Bell .
Btfdin . X.
Brrm.Brtqli .
Brem .Butt.
Brem.Walle
BrownBoverl
Buberu» E.
Bnsch Lvbsch.
C»Im»n A»b.
Eavito KI.
Vliarl . Waff .
J .Gbbem .

voll
dto . 50 %
Eh . Buckau
Ct>. » ebben
Ch. « etsent .
Cti . « Iber»
Cbabe
C»nr. Ber »
? »»c. llhem.
Cone . epinn
Ct. Caont» .
Ct . Llnot .
Zürich

DatmIerBen,
Dt . « « . Tel.
Dt Asphalt
Dt. C»nti -G .
Dl . kkrbüt
Dt. Ilute
Dt. Kabel
Dt " i' itWl
Dt. « oft
Dt. SSiachtb .
Dt. Spiegel
Dt . Steinzz.
Dt.-̂ »N
Dt . Wolle
Dt. Eisenl,.
Dortm ^llien

„ Ulli »»
Dr .Titinettvr .
Düren Meiall
Dürtoppwlc.
Düfi.Masch.
Dyckerholl
Tun Obel
(kge«. Tal,
Silenbutg S
Eintracht
Eit.Sprottau

- 17 .5
51 51
103 ". 104

189 .5 187 .5
199 188 .5
86 86 .0
61 .25 61 .25
63 63
49 .5 49 .75
326 325
70 .5 71
18 .75 17 .5
50 50 .b
148 .5 149

252 251
3875 38 .5
U4 123
123 ' . 123

1. 169 ' ;s

68 .75 68- " • * 211 .5211 .5
241
B4 90

2

134

31. X
« ifmfi.SciL 179V.
Cl. Sieftt . 163 ' t
fft.8idit # ««t» 167
(Ngrfh .BeS« ^ 19 5

Erdmsd . ??J 5
fftlana .Bomb llf
(Hdiw . Bs -
EN . Steint.
» oWba .t' i«
!Hallcn «el»
Î aradit
n .W Soeben
Neinjute
Relbm. Pap .
IseltcnGuill.
Sflätb .TOnfcSi,
starb Motor
Fraustadt 3 bO
ff R.'tt, 156
KrieS Höpll.
trister
(»a . Greiling
Mels. BW .
Nenschow
Germania B.
« erreSh. Gl.
« es.s.e.Unt.
Sttrme« T».
miadb .Wolle
Mta » Eckalte
Glocken ft.
MlückanlBriu ~ tGoedbardl 180 ° .
WolblAm . OÖ.5
®5rt . Wagg . 10 '' " .
Grep». B).
fflrliit «
Gr »»H.Wed «. 1/8
Großmann
GrtiniBW .
« rnschwil,
Guanawerle
Gunblach
Haberm. G.
Hacketh D.
Halle Mas» .
Hamb. Tl .
Hammersen 10
Hann .Masch St
Harburg vis . 78
Harb .SummI 79 .25
HarkortBrücke -

144 .5
26 .12
136 ' s

IIP

30

125 .5
39 .12

156

26 .25
136 .5

125
167 »i.
183

205
30 .25
136

68 .75
102 .5

» . 1 » . »

Hilpert TO.
Hinbr .
Hirsch » ups
Virschb . Lb .
Hoesch
Hassm . Et .
H»I>entohe
H »l»m. Ph .
Vorchlvle .
S

»te>betr.
.M .Hntsch .

L»r . Hutsch .
3U? Bergb.
Inbufirlrb .
Aeserlch
Illdel
Iiinghan »
Kabla Porz .
Kali Ebemi »
Kali flfcht .
Karstadt
KlScknerw .
Knoer C . H.
Kölilm. St .
» Olb & Sch .
K»llm .!<»urd
Köln Reueff.
Kölner Sa «
Kört Gebr.
Kört Gl .
» rauh & (So
Kun,Treib »,
« tipperlb .
Lahmeher
üaurahütte
j!el»j .Riebeck
t!e»»»Ib«gr.
Linde« Ei «
Lindftrllm
Lingel Sch .
Lingner« .
Lud»». Loewe
Lorenz Tel.
Lüdentcheid
Magieu »
Manne «», .R.
ManSsetd
Maschb. Unt.
M .Buckau.W.
TO»r>Hütte
M . W . Lind

„ Sora »
Zittau

Merl .W»lle
TOetallges .
Me»..« au
Mez Söhne

Minima ,

tili ..162 162 .0
209 205 .5
130 .5 126
10b 104 - .
171 170
65 65
134 130 .5

>.25 556

. . . ff?
125 12 +
65 65
23 23
104 " » 103 '/.
104,5 1.03 ' »
43 / 5 43 . /ö
125 - 5 125 38
17s 17s
99 98
170 170
55 55 .25
148 147 .3
108 .5 108 .5

HO 62 80 .87

llj 110

« Meld, « t
Mi» & Gen.
Monteeatwi
M »t . Deutz
Müth . 8g .
National .Aul
Neckarwle .
Rbl . Kohle
Nvrbb. Ei»

„ Steingut
Teil .

, , BJoHe
Nbg.HertuI .
cb . -Bedars
Cb . Ro !ä
dto. Genuß
Orenstein
Oltwerke
Phönix Bg.
Phönix Brk.
Pintsch
Pittter Wt, .
P »ege ei.
Poege Borzg.
Pöthphon
Preutzengr .
RadebergErp .
Rasgu .Kard.
Rathg .Wg .
ReichelbrSu
Reichel ! m .
Stheinselbe»
Rh . Braunl .
.. Elcttr »
.. Möbel
„ Stahlw .

N . W. « .
Wests .» .

RW .Spreng
Richter Dan.
Riebeck-Mant .
Rockstrah
Robberg».
R - senth .P .
Rütgersw .
Sachsen« .
Stichs . Guk>
S .-Th . Pit .

,. Webstuhl
Sachtleben
Sal . Salz
Silzdetlurth
Eangerh .M
Sarotti

4.5 lg3
-,,

235
40 .5
160
239
142 .5

1 178 :1

716

68 .5 69
164 164, .

m in^ U"

. 220 °>
70 .25 70 .25
187 »'. 185 '/.
270 » - 270
126 .5 126 .5

31. Z
SAI .B .Beufli 120 120
eifit . « l. 8 . 163 ". 163
6AI . Portl . 152 152
Schi . Text. 12 .5 13
Hg . Schneid. 100 '/. 10
Schub. Sal , 222
Sch Cremer
Schucker« el .
Schultheis
SchwetmEis.
Sega» Str . - —
Sieg -Sol .G . 7 .62 —
SiegerSdWer! 52 51
Siem . Gl . 128 128
Sirm .Halöte 260 258
Sinner A.Ä . 112 ". 113
Statzsurt ch. 22 .75 22 .i
Sie « .Cham 61 .75
Stock «1 Co .
Sti .hr » g .
Stoib . Ztn ,
Stollwerl
Strals . Gp.
Siidd . gmb .
Südb . Zuck.
Sl>en«ka
Tel. Berlin
Thört Lei
Thür . Gas
Tic» Köln
TranSrabio
Tuch Aach .
Tüll Flöba
Gebr. Ungc»
Union chem.
U». Dicht
Bar ». Pap .
Ber .Böhterst.
„ chem.Cha»
„ D«. Nickel
.. Klantch.

SlanHft.
„ Sothania

87 87 .5
103 .5 102
* 8 .5 100
1U4 104
235 234

- 43
158 158 .5
336 .5 337
69 .75 697o

132 127
165 .5 1dl
125 ', 129 *

58 .5
41 .37

.. Ante 8 .
„ M . Hall
„ Biuiel
., Vorttanb

109 .5

58
40
98 98
118 .5 117 '/.

II" U5
146 .5 149

168 168
102 102
101 .5 101 .5
40 40
30 .12 30
183 183

Schuhs.B 35 .5 34 .7o
Stadl « . 101 .5 lOo

,, Zypen
Bitt . Wie.
Bogel Tcl.
B »g» .Masch
Voigt » iisfn.
Borw .Spin».
Wanderer
Wass.Gclscni.

165 165
5, .25 57 .20
67 65
68 .5 68 .5
218 21 &

47
"

47
131 % 131 .!

«vegeN»
Weitere, .
Willing
WieSloch Ton
'» ' »ner Met.
WittenerSuß
Witt . Ties
Aeitz.Ilkon
Zeit, Masch .
Zellft . 8e ».
Zellft .Waldh.

Sl . »

^12
^

210 ".
115 113 .5

Tenlekerniira .
21 . 1 tt »

« • <».« .fjtut . 278 275
Mannh . ffltt 68 ( 9l« »rt *« n 246 2415
BltL ullg . 2010 2005
Bitt . Beue« 4l5 450

Kolonial -Werte
®(. .C*«ftll » 114 ". 114V.
Reu .Suiuca 399 410
Ctnbi 57 54 .5

H.^ J .Betl .
« llg .D .Lolalb

Terrnin -Notiernns .
21 2 22. 2.
10ö 5.s 104 .5

D.RcichSb .B,
Hamb.Patet
dto.Hochbah »
Hamburg .Sit
Hansa Damps
Rordd . Llohd
Ltapt Minen
Bk. f. Brau
Allg .D .Credit
Barm .Banlb .
Bap .HY.Wechl
Bah .Bereinbl
Bcrt .Hdlsges.
Cominerzbant
Tarmft . Bant
De -Di -Bk.
Drrödn .BanI
« .« .U.
AUg.El .Gcs .
Vah .Motoren
Bemberg
Bergm . El .
Berl . Masch .
BubceuSEtsen
Charl .Wasser
Comp.Hispan
ConttCaoutch
Daimt . .Benz
Dt.Conti « .
Dt . Eroöl
DI . Linot .Wke
Dhnam .Nobet
W Liescrnng
tiULtcht-Kraft
EtlenerSteint
Farben inbnft.
ffclbm. Pap .
^ cltenGuill
Getsenl.Bcrg
Ges .s.e.Ui».
Golbschmidi
Hamb.EI.Wtc

89 .87 89 .87
100 .5 99 .1ü

- 14
103 -/. 103 -/»
57 57
121 '/. 147
147 128
129 '/. 123 '/.
145 144 '/.
150 ^ 150
186 .5 lö4 si.
155 .5 155 5
237 '/. 237 .5
149 149
149 * 143 .5
112 111
172 -/. 171 -/,

164 170 .5
204 - . 203 .5
69 .37 68 .75
/ 4 .0 73 .75
104 * 104

149 .5 149 .5
38 —
171
103
245

163
166
136
164

38
169
m
7/62

165 - .
13/ .5
163 .5

1/6 .5 174 .5
lüo
137 V, 137 .5
168 „ 167 "/.
68 .12 68 .5- 132 '/.

Harpen .8erg
Hoesch Stahl

A . S.

oletbctr.
ZtseBergbau
KaliAschcrSI .
Karstadt
Ktöcknerwerte
Köln-Rcuesl »
Manne «»,unn
ManSs. Berg
Masch .»!va»z

Unternehm.
Mctallgcs.
Miag
Mittetftaht
Monic ^ atin
lV»tion .Aut«
« orbd. Wolle
Lberbedarf
Ooerschles .Kol
>. renslein
( itlticifc
Phöntr Leeg
Polyphon
Rhein .Broun !
«io. Eteltro
Rheinstaht
»t.W.E.
SiiciienMont.
Rütgerowle.
Salzdctsurll ,

Et .L .
dto . Portland
Schub.. Salzer
Schuckcrt Ei.
« chl' ltheissSien , -Halste
Sbe» «ta
Th" >. Ga»
Leonh .Tieti
Transradio
^' . ».Stahlwte
Wcs.errgel»
Zellft.Waldh.

109 -!.
96 .5
155 .5
256
206 .5
131 ' .
105 -!.
107 -/.
104 .5
104 *

22. 2.
137 .5

95 .25
154
261 .5
2 .7 *ick
10/ ".
103 *
104 .5

44 .12 44
108 .5 108 ' -.
129 .5 129 .5

56725 56
~

- 18 .75
87 .12 87 .ü5

- 79 .25
100 .5 100
74 .75 ~
20b '/. 208V«
10ü * 1021/4
2/8 .0 2/8
241 * 241 *

117 115 *
178 .5 178

76 .87
356
164
155
221 *
187 -'.
270 .5
259
337
130 *
160 . 3

76
353 .5

154 .5
219 .5
186
270
256 .5
336 *
129
160 .5

101 % -

207.5 lo4 .5

Frankfurter Börse
vom 22 rebruar litüu

Deutsche Staatspap
22. '

88 .25
87 .50

7550

5kSB

Dt . Wertb .
6«!, Reich «»» !,
jatabanro tt
Sab . Slaatsanl .
HUT. » ell I
r,wjr, « ridl»p
Altdestv mit Abi .
Neubcstv ohne „
4?« Bagr « bt . » .
4?, Schutzge ». 14 ^

Dt Stadtanleihen
67, Beel 24
8% Darmit .2S 84
7r f Die »» S ' 1 -20 -
1*7, T5rnTis, 2B 81 .50
Keidelbg . Stobt H. 2» -
8 Lndwigsh . SI .A .Id —

22. 2.

101 '/i
88

82.26

*% Main » G .N . 26
im Mannh .S .A.Üö
"l"Jt Mann «? Tt .A . A

M»nnh S .A. 27
S% Psorzh . 26
->-» Plrmasen » 28

Sachwertanlefhen
. (ohne Zins )

11Bad Solz 24 19
>Baden« » . -»
\ Psandlirlrsbt . Sold 2 .07
.1 Sroftkr Mannh 2? 16 .10
ü Hcide ' Ii St Hot » 26
rt Hess Brnnnlohl . —
-! Hess Volts « . Rogg S Z' -

Mannt , ? t Wohl 2? 13 .70
>V !ä>, Bt . 24 2 .3C
j Preutz . Sali

0 St . Roggen
ö Rh . » Y». 24

Sachs . Roggen 23 « .1b
1 südd ffett ® Bant 198

Pfandbriete
8 Ptälz .Hhp R . 2—5
Rh Hhp 81 . 24 - 23
Rl> tu » Bant 5—3
41/2Analol . I
4i 3 SlnaloLII
3 SalonigueM .
5 Tchuant .

94 .0C
94 .C0

8 .87
10 .5

Bank -Aktien
21. 2 . 22»2.
120 .5 120 .5
152 151
146 146

fltse«
« ad Bant
« l t Brau
Bau B . .C
Würzburg

Ban s>nv W
«rrl »» «ges.

Danawr .

130
.5 144

- 236 .5

DeDi-BanI
Et («bn .8l
iVtantl-Bf.
at .HiW.8t .
sti .Plb .Br .B
Ceft . Crcbil
Ps»I, .H>l» BI
Reich «bant
Rd CrebUbt .
Rh. « , ».
Siibb .Bob Cr
Zilbb .Di« .
Weib .
Wiener 81».
W«b Rbl .

101 .5 101 .!

ni* M'9 .8 29 .8
lj40 140

292$r Iii

\tt2 w
Transportanstalten

Bad Lotolb . -

JütftdiSbBj 88 .9 88 .7t
Hapag - ~
»eibrlb.Str . 42 42
Lloyd 38 103 ' .<

Industrie -Aktien
21. 2. 22. 2.

LöWenb .M . 39
Brau .PI »»»h 113
„ SchwStotS , *
Eichd .Werger.
« E .G St .
Bad . Masch .

Durlach
Sa,r .S »teg .
Beegm Siel .
Beem.Betgh.
BrownBobeti
BütS .Etlong
Cem.Hcibrtb
DatmIerBen -
Dt Erdöl

. . G .S .Sch
.. Berlag

Dycker!».Wid.
EI .Li « , u .Kr.
EI Vieler .
Emag
Enz .-Unlon

123 .5 124
38
102
147 5 148
173 173
84 ir

85
83

A.G .Kaeben
Rfinm . Aett
Stlln , Guill
Rttl Ga«

.. Hol

., Mal » .
Geittn» u. Co
Goldschm .
Griynet
Eriin u. »>i '
Hasenm. Fl !
H»ib u . Reu
Hammetsen
Hansw ttküst
^ e» erMasch
Hilp Armal
Hirsch « ups
H»ch n Tie!
H»t,mann

!̂ n« g
Jungh .Gcbr.

68
50 .25
180

76 .25 -

115

40
26
58
50
180

:8

HO
15

88
95 .5

91
~

45

110
115
88
96
81 . '
91
45

» „ .Kaiser »
» lein - chanz
Knorr C . H.
» »Ib & Sch .
Kons .Brau »
» rauft Ii Go
Lahmeyet
Lechwerke
Lubw Wal ,
Mainkr .
Meiallg .
Met .Knodt
Mr , Söhne
Miag
Moi .DorMft
Deutzmotor
^ berursel
Reckarw Estl
ceft .Eitenb
Ps . R ! h. S
« ein « ebb
RH.EI .Borz .
NH.E Mm
RödcrÄebr .

91 .5
107 .9

42 .5

63 .75
165
105 .5
91 .5

w
81 .25 81 .87
11° lU
115 115
130 130

17
~

17
1ZZ ' 1Z
79 .25 78 .55
14 ? 142
118 .5 118 .5

Rütget «w.
Co .

Schnell , fft .
SchrtstSlemp
Schuckeet R .
? chub Bern .
Seil Wol »
Siem .Halste
Sinai »
Sübb Znckcr
Thür .Lies .
Tril Sesigh .
B -».tlh -KN
!Lcr .D .0 - II.
Bei . Kass
Voigt Hölln
Boltohm
WlinttSiKrr!,!
Wollt W. Pi
Wü ' tt El .

» r» »ss
dlo .Memcl
Zellft .Waldh.

21 . 2. 22. 2.
76

85 -
46 44
116 115
189 186 .5
35 35

- 55

158
158
106 * 105 .
105 ' , -

158
158
105 .9

/ 5 .5/ 6
24 .25
218
60
86 .75
92
96

&

76 .26
76
. 4 .5218
60
85 .2k

U
151
126 .5
205

Montan Aktien
21 . 2. 22. 2.

« schw.Berg 205 205
« elsenlitch.
Harpener
tXIfr St . 3 . 254 259
» aliAscher « 209 206
» all Wester . 212 210
Manne «« . 104 * 105
Manbselbe » —
Phön » 103 _
Rbeinstahl —
Sal , Heilbt. — 207
Sellu « Berg 111 III
« Stadlw . 101 100
Veriilchorung » . Aktien

« lltan,oert 201
Kranit Allg 40
!«ranll .Reue
■XII MNckberl
!? t »nlona 145 —
Fraiif 300er 435 —

Mannli .Aeks . — —
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xARi .5RU« e Samstag , den 1 . März 1930 KARLSRUHE

GROSSER FREMDEN MASKENBALL
in sämtlichen , festlich beleuchteten und geschmückten Sälen der Festhalle , veranstaltet im Rahmen des seitherigen städtischen Maskenballe « vom Verkehrsverein

Preiskrönung von ElnzelkostUman und Gruppen , Im Gesamtwert von i OOO RMk .
Zwei Ballorchester . — Im kleinen Saal und In der Glashalle Jazzkapellen . — Im Biertunnel Wiener Musik .

Anfang 20 Uhr . — Ende 4 Uhr . — Preisverteilung 0% (12M:) Uhr - — Eintritt 5 <RJt , — Abendkasse 6 Ji r
Vorverkauf : Ed . Flüge . Kaiserstr 81, K . Holzschuh . Werderstr . 48. Beruh . Holz , Karistr . 64. Fr . Jos . Sonner . Kaiserallee 5 (Eingang Hans -Sachs - Str ) FriedrichTöpper . Kriegsstr . 3a. Kaiserstr . 133 und Georg - Friedrich -Str . 25 . Verkehrs verein . Kaiserstr 159 (Eingang Ritterstr .l . und Stadtgartenkassier Bronner .

DerBurghof
veranstaltet heute
ab 5 Ahr lein

3. Bockbier
mit närrischem Anstrich .

GROKAGE
Mittwoch , den 26 . Februar , 20 .11 Uhr

Letzte Sitzung
Vorverkaufspreise : 1 20, 1 75, 2 50 Mark

Musikalienhandlung Fjitz Müller |

immun UHiiin tiiHHHunnuuitninnHnniMnnnntniiitimn

BeleiHciialt lür peinigen ftulDau

Mittwoch , 38 . Fabruar , abends
8n Uhr. in der Bad . Hochschul «
fUr Musik (Eing.Sotlenstr . ) spricht
Dr. med . Hans Lungwitz
(Charlottenburg )

Das LeiD - seeie - Prohiem
( Erläuterungen au der Tafel )

Mitglieder Eintritt frei » Karten für Nicht-
mitglieder bei A. Bielefelds Hofbuchhand-
luntt , Marktplatz • Die übrigen Vereine der
Vortragŝ emeinschaft , sowie die Mitglieder
der Badischen Heimaterhalten Ermäßigung•

litimimmmtiHiiHnninmiiHiiHiHUMittHtHiiumwomitiM «

Epar -md Norichuß -Berem

ZMllknmrrut
eingetragene Kcnsssenichast mit beschränkter

Haftpflicht.
Donnerstag . sc « k . März 1930, abends

8 Ubr , Kniet im Rathausiaalc &ic ordentlich«

Glneralvkriammlung
vatt .wozu tue MilaUcder eingeladen werden

Tagesordnung :
1. Geschäftsbericht über das Jahr ISA .
2. Bericht dcs AuskichtSrateS Über die Prü¬

fung der gabrcSrechitilna .
3. Gencbmlgung der Bilanz und Ent >

lastunq des Vorstandes >utd Au ŝichtS-
rate « .

4 . Beschlußfassung über dte Verwendung
des Reingewinns .

5. Bericht über dt' wra Berbands -Revilor
Jtilt vorgenommen « gesevlich « Revision
und Erklärung des Aufsichtsrates .

3. Wahl in den Aussichtsrat Es scheiden
auS die Ser -en Gottlob Swber und
Hermann Stober welche wieder wählbar
Nnd .

Dl« Gewinn - und Berlustrcchnung und
der Geschäftsbericht liegen von heute ab
während 8 Tagen im Geschäftslokal auf .

Trutsckneurcut . den 22. Februar 1930.
Der Vorstand :

Nagel . Raub . Metnier .

Billig im Preis
hOCh ilfl \ A/Grt sind meine

Stores, Gardinen , Bettdecken
Dekorationen , Dekorations • Stoffe

Schia/zimmer- Vorhänge
Diwandeiken, Tischdecken

Paul Schulz
Gardinen - Spezlaihaus

Waldstr . 33 , gegenüber d Colosseum

VRöbel woher ?

nur von 'Brüder 'Bär

XarUruAi Xaitt'sir. 111

Einheiraten !
Ans Hunderten eine kleine Auswahl :

Fabrik , Fräul ., 36 J . ; KoloniaJwarcngcsch .,
Fräul . , 24 J . i Gasthof , Ww ., 39 J ; Land¬
wirtschaft , Frl . , 23 J . i Getreidehdlg . , Frl . ,
31 J . i Großhandelsunternehmen , Ww .,
35 J . j Landgasth ., Frl ., 26 J . ; Geschäft .
Frl ., 29 J . i Fabr .. Ww .. 43 J . i Mühle ,
Frl ., 31 J . usw usw Verlangen Sie
kostenlos Bundesschrift A . 14 >Zeg 30 Pfg -,
verschlossen und ohne Aufdruck Keine
Vermittlung — Niedriger Beitrag . Kein
Vorschuß — Ein - und Austritt jederzeit .
Garantie : .Rückzahlung des Beitrages bei
Nichterfolg " — ist möglich durch indi¬
viduelle Behandlung jedes Einzelfalles
Viele Tausende hatten Erfolg , notariell

beglaubigt

„Der Bund "
Zentrale Kiel

Zweigst . Mannheim 1 , Heimich - Lanzstr . 15,

MjZAS
LaiMstlmter.
Sonntag . 23. tfebr .

Mmittm
Uortras oon Dr.

Pater E^peditus
Schmidt:

„Theater . Volk
u . Publikum"
Anfang llVa Uhr .
Ende m Ubr .

Preife 1.50 M. 1 .00 ,
0 .60. 0 .40 M.

Mchmittm :

10 . Mltellung d.
Sondermiete fQr

Auswärtille.
luilonö
Munkdrama von

d 'Albert .
Dirigent : Schwarz .

Regie : Dr . Landgrebe .
Mitwirkende :

Nanz. Fischbach ,Seiberlich . Winter
Kallab . Freu . Kiefer.Löser . Neniwia .Riihr . Hosvach .

Anfang 15 Uhr.Ende gegen 17v£ Uhr.
X. Rang u . I . Sperr ,

fit) 4 .00 Ji .

AbeOsi
* E 15. Th . -G . 201 HI»

300 U. 1401— 1500.

Neu einstudiert:
Set Wallen -

schmied
Komische Lver von

Lorbing .
Dirigent : KrivS .

Regie : Ammermann .
Mitwirkende :

Blank . Gritnwald -
Seofert . Gröbinger .
Laufkötter . Löser.Oerner . Schoevflln ,Arras .
Anfang 19V6 Uhr .
Ende nach 22 Uhr.

Preise D (1 .00—8 .00 )

Mo . 24. 2. : DaS Glöck -
chen des Eremiten .

Im Konzerf haus:
* Sonntag . 23. Febr .

. . . Mer sein

öngsnw !chr .

Sent
Sic

Komödie
von Earventer .

Regle : Herz.
Mitwirkende :

nler . Rademacher .
iegler Hebeii^n .
^ ank, Seilina ,« rand . Tahlen .Gral Höcker .Mehner . Schneider .

Schulze.
Anfan « Uhr.

Ende nach 21V& Uhr.
I . Parkett 4.10 Jl .

erster
Marxen

(Riete Teiizatinnq
SHinmep f

H ' Kaisers5r .176
Ecke Hirsctis +r .

Karlsruher

ftiusirnuentiund
Mittwoch , den 26 Febr ,
i. d . Sälen der Eintracht
3 Ubr

KinderKostömlesf
8 Uhr ;

Kostamball
Karten in der Geschäftsstelle Kitterstr . 7
und bei Frau Stein Denninger . Waldstr 46

Ressauranf
ZamEielanren
Kaisepstpasse N p . 42
Sonntagab4U Konzerf
der lideien Rheinländer

Auskunft tn lebenswichtigen Fragen durchHellsehen
H . Godelman » I A . Tomada . Karlsruhe , Ett -
linaerftr . 2g , Svrechst. g—1, 3—5 , Sonnt . 9— 1.

I rtaihaussaaUjmn
AM Ausnanmswcise Im BOrgercaal des
H Rathauses, da per Eintracntsaal z . Zt

karnevalistisch dekoriert ist .

I conner
I Letzte

oonnerstag | 27 . [ Fear. . 20Uhr
LetzferKammermusiRaDendGewandheus
Quartett aus Leipzig
Beethoven:Ia

-moll , op . 132
Harfen - Quartott
B-dur , op .18 Nr .6

Karten zu 2.20,2 .75 3.30 u . 4.40 (einschl .
Steuer) bei Kurt Naufaldt . Wald¬
straße 81 (rechte Saalhälfte) . Schlalle ,
Kaiserstr 175 (linke Saalhälfte).

Speisen Sie
Im

«Lttwenractien *

Passage -
Restaurant

Out bürgert . Gaststätte I
Man Sonniae
FamiltenKonzer .
AtonlnfterBler .
Gute Ktleh e >

W - Schnauffar .

Musikalien -S " ™" B Leinanstaltkurt NEUFELDT w.**, . 8i
(unmittelbar neben dem Munz 'schen Kor^servatomim )

-Ausgabe -Schott , stets in ca . 9000 Nummern
ftfU f l Q - ' vorrätig , darunter auch die Emzelausgraben"

. 7 fjer Strauß - Walzer , sowie nahezu die gesamteKlassische und neuere Musik in Ausgaben , die den teuerstenin nrchts nachstehen .■— Katalog mit NotPnh <M«nl<»lpn .grntls .

Konkurs
verhütet durch

Uer $ lel (hl ! l

Arrangements ,Steuerberatung ,
Sanierungen , lfd . Buchführung im
Abonnement , Betreibung dubioser For¬
derungen . Einzel - Inkasso u Auskünfte ,
Verlangen Sie unverbindl Vertreter¬
besuch — — i

Walter Hochhäuser Treuhand- u . tnkassobiiro
Hirschstraße 11 KarlsrnHe Telephon 2914

Kissels Kaffee Wer auf Quamät sieH
kauft Kissels Kaffee !

von Kennern bevorzuKt . eigene Rösterei . täKl. frisch
Fehlbohnen Aaslese Pfd . Mk . 2 .20
Orient -Mischung Pfd . Mk . 2.80
Hamburger Mischung Pfd . Mk . 3.20
Wiener Mischung Pfd . Mk . 3.60
Karlsbader Mischung . . . . . Pfd . Mk . 4.00
Mokka - Mischung I Pfd . Mk . 4.80
Hag Kaffee , coffeinfrei , 200 gr Paket Mk . 1 .90
Kissels Tee M 4 .S0 , 5 .60. 6.40. 7 .20. 8 .00. 10 .— u . 12.—Kakao , Schokoladen , bekannte , beste Qualität , billigst
P .P . Ab S. März Preisabschlag durch ZollerhebungMensen bis 10 Pfd . müssen nicht nachverzollt werden

Han§ Hisse!
Kaiserstraße 150
Tesephon 186/187

Bekanntmachung .
Die Erdarbeiten zur Herstellnuq von Nabel-

kanäle« tn ter Garten - , Brieden - , Htrschstrah«
nsw. !» Karlsrulie sollen im Weae des » ffent-
lilbe » Anaebots vergeben werden . Plan , Be.
dingungen usw. liegen beim Telegiavben -
banamt in Karlsruhe ans oder können «um
Preise von i beim Telegraflienbau » int
Karlsrube abgeholt oder gegen vorherige
Einsendung dieses Betrags bezogen werdvn.
Angebote lind » nterlchrieben und verschlossen
mit der Aufschrift

„Angebot auf Erdarbeilen "
portofrei bis ,uin 8. Mär ». H Uhr norm,an da ? Telcaravhenbanamt Sarlliruhe . Kai-
fer-Allce <2 . einzusenden, woselbst im Zim -
mer Nr . l8. N Ubr vorm die Eröffnung
stattfindet . Der Zuschlag erfolgt bis zumlv . März . Kalls keines de, ?lnnebote für
annehmbar befunden wird , bleibt Ablehnung
sämtlicher Angebote vorbehalten .

Karlsruhe lB >, ten 22. Februar 1980.
T«lcgraph «nbauamt .

etamtnliolaoerlleioertins
Die Gemeinde Langensteinbach >

m ftteitflg , den 2$ . Februar b . I ..auSsaal folgendes Stammholz :
versteigert

im Rat '

*m .

am
Haus'

18 Eicken I .—IV . KI . . 17 .12
Sü Üluchen I . — IV Kl . . 4Ö. 14 Fm .1273 Ktchien - Tannenftämme und Abschnitt.

I .- VI . Kl . 481 .18 Sm .237 Forlenstämmc u Ablch " ttte . 220 FmI.- VI . Kl.
21 Lärchen III .— VI . Kl . 8,08 Sm .

Anfang vormitt . tv Ubr Aut verlangenwtrd das Hol, von den » orstwarten Rauschund « ckmidt vorgezeigt, die auch Auszüge
zu 1 XM das Stück abgeben .

Langensteinbach den 18 . Febr . 1930.
Der Gemeinderat .

MlmAlzMilelMIIMII
aus dem Gemeindewald Kandel <PIalz ) .
I . DonuerStaa . den 6 . März 1SS0 , nachm .

UM Ubr werden im Gemeindehaus zu
Kandel versteigen :

71,79 fm eichen Stammhol , 1— 2. Kl .
102,20 km eichen Stammhol , 3.- 4. Kl.

31,87 km eichen Stammholz 5.—6. Kl.
61,53 fm eichen Schwellenbolz
64,84 fm buchen Stammholz 2 .
37,95 fm eschen Stammbot ,
26,06 fm hainb . Stammholz

2,68 fm erlcn Stammholz
9,25 fm riiftcrn Stammholz
2,00 fm aborn Stammholz
1,20 fm iffen Stammholz
0,39 fm linden Stammholz

18,21 fm vavvel Stammholz
10,67 fm asven Stammholz

—5. HI.
2.—6. Kl.
4—fi. Kl.
3.- 4 . Kl.
3.- 5. Kl.
4.- 5. Kl.

4. Kl.
5. Kl.

3.- 6. Kl.
3.- 5. Kl.

II . Montag den 10 . März t »30. itadim. 12%
Uhr werden im Gemeindehaus zu Kandel
versteigert :— . . l . zu.

2- KI .
3. Kl.

4.—S. Kl.
Bürgermeister .

134.09 fm kiesern Stammholz
85,22 fm liefern Stammbolz
80,05 fm kiesern Stammholz
17,10 fm kiesern Stammhol ,- — H | esLoseinteilnngen wollen beim

amt Kandel rechtzeitig gegen Bezaolnna atX'
gesord êrt weiden . . .Niiraermeisteramt Kandel .

srammBoh -BerfterBWunq .
Die Gemeinde Nöttingen versteigert am

Montag , den 24 Februar 1930 . au » ihremYciiicindcwald nachfolgende Nutzhölzer:
141 Eichen II .— VI Klasse .

41 Buchen II .—VI . Klasse ,
51 Korlcnablibnitte I .- VI . Klasse ,
10 Elsbeer IV .—VI . Klasse .
« Birken IV .—VI . Klaffe,
2 Mahholder V .- Vl . Klasse
1 Hainbuch V . Klasse .

Zusammenkunft vormttiags 9.30 Uhr beim
Schulhaus .

Der Gemeinderat -
G u i a a s . Bürgermeister .

berücksichtigt bei Ein¬
käufen die Inserenten d
. Karlsruher Tagbiattes "

Auskungt
über Einreisebestim¬
mungen , Schiffsver -
bindungen und
Fahrkarten nach

Canada
durch

Norddcnlschcr Lloyd Bremen
und seine sämtlichen Vertretungen
Im Karlsruhe - Ltoydrejsebttro uoldiarb ,Kaiserstraße 181 , Gcke HerrenstraQe .

In Uaden - Uwlen : Xorddeutaclier Lloyd .
Verlret un «liluril - Reisebltro G . ni . b . H . . am Leopoldsplatz .In Ortenbarj ; : UechtA Ciehringi .r , Güterbahnhof .

ffiieumajensif! wttfi!
Jch erfläre 6a» meint rbeumattfdjen
Schmerzen, zschia » UN» Hexenschuß na» Se .
deau» e» Nheuma-Senftl verschwunden9n» .?» habe vielerlei versucht, allerlei Pflaster,« inreldungen UN» Serl,tci» cli . Nheuma .
Sensit war da » Lest «.

Wilhelm vietrich t. m .
M>euma. S »nftl dUt.p . Nr . wir« riet-
tausendfach gelobt un» ärztlich empfohlen,vie lud » kostet SO pfg ., die doppeltudeNM . 1.5». ttyeuma - Senstt Ist so allen Apothekenun» Drogerien erhältlich. Machen Sie einen
versuch, vestlmmt zu haben :

Drogerie J . Lösch . HerrenstraQe 35 .Fidelitas -Drogerie Otto Fischer . Karlstraßo 74.Drogerie Conrad Gebhnrd . Anjrartenstraße 24ßrogenhandlung Philipp Menges Dnrl -icher Allee 36.Drogerie Carl Roth . Herrenstraße 26/28 .Drogerie Willi . Tscberning . Amalienstraße 19.Drogerie Adolf Vetter . Zirkel 1"
Vmi— —x — 15

Drogerie Wall . Jollystrnße 17
Beiertheim : Mann 's ^Central -Drogerie . BrpltestrMtihlhurg : Merkur - Drogerie Hofmeister

47.
I ' hiMnpstr .14

cSchröder & anlief
feine SJferrenJcfjneiderej Cucfifiandiun <,'Bekleidung nac6 Wlaß m allen Preislagen,

lernruf 628 Oiarlsruße kaiserstr , Iii
Geicnübtr der Siaupipa&i

KAISEN 203
werden alle

Geschäftsanzeigen
lamilienanzei ^en
Gelegenheitsanzeigen

Neubestellungen
Umzüge
Reiseabonnements a.

reder Art von morgens
8 Uhr bis abends 7Uhr
entgegengenommen.
Telefon 18—21

KARLSRUHER
TAGBLATT

W9* *- »MW:
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